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Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate November und Dezember werden für
Auswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expe-
dition und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1,70 Mark an
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. November er
folgt freie Zuſtellung.

Freiſinnige Landtagswahlkreiſe
ab es bisher neunzehn, nämlich: Königsberg, wo die National-
iberalen diesmal ein Tr mit den Konſervativen ein

gegangen ſind KonitzSchlochau (der Freiſinnige war mit Hülfe
olen gewählt, et iſt keine freiſinnige

Kandidatur aufgeſtellt); Danzig, wo die Anhänger der freiſin-
nigen Vereinigung Rickert und Drawe wieder aufgeſtellt ſind
und die Kandidatur für den dritten Sitz offen gelaſſen iſt vier
Berliner Wahlkreiſe mit 9 Abgeordneten, von denen einer
(Alex. Meyer) zur freiſinnigen Vereinigung gehörte Stettin,
wo dem bisherigen, zur Vereinigung gehörenden Abg. Brömel
ein Volksparteiler entgegengeſtellt iſt; Poſen, Poſen-Land, wo
der r W Czwalina mit konſervativer Hülfe gewählt
war und die Konſervativen jetzt ſelbſtſtändig vorgehen Frau-
ſtadt, wo dem bisherigen Abg. Koliſch (Freiſ. Ver.) ein Volks-
parteiler entgegengeſtellt iſt; Hirſchberg mit einem Seceſſioniſten
und einem Volksparteiler; Liegnitz, wo der Seceſſioniſt Gold-
r 237 eine volksparteiliche Kandidatur verdrängt iſt;
dordhauſen; Kiel, wo ſich Seceſſioniſten und Volkspartei-

ler bekämpfen Lauenburg mit 1 Seceſſioniſten Hagen mit 2
Volksparteilern; Wiesbaden und Frankfurt a. M., wo die ſüd-
deutſche Volkspartei den Richter'ſchen Konkurrenz macht. Die
„Freiſinnige Zeitung“ ſprach nur von 18 weiteren Wahlkreifen,
in denen ihre Partei „mehr oder weniger ernſthafte“ Anſtreng
ungen gemacht habe, einen Erfolg zu erzielen

Durch die vorgeſtrigen Urwahlen iſt nun der Freiſinn aus
mehreren dieſer Wahlkreiſe verdrängt worden, ſo vor allen
Dingen aus Nordhauſen, wo eine allerdings ſehr geringe
konſervativ-antiſemitiſche Mehrheit erzielt worden iſt. Damit
iſt die letzte „Hochburg“ des Freiſinns in unſerer Provinz ge

Möge dieſer Sieg der ſtaatserhaltenden Parteien von
auerndem Erfolge begleitet ſein!

Ein ebenſo erfreulicher und kaum erwarteter Erfolg wird
aus Hirſchberg gemeldet. Jn dieſem altfortſchrittlichen
Wahlkreis ſind die Jl wigr durch ein konſervativ-national
liberales Kartell geſchlagen und es ſteht die Wahl eines kon
ſervativen neben einem nationalliberalen Abgeordneten zu er
warten. Auch in Königsberg Pr. iſt das konſervativ
un berale Kompromiß gegen die Freiſinnigen durchge

rungen.nd nun gar Hagen! Abg. Richter Hagen iſt nicht
mehr an ſeine Stelle wird wieder, wie ſchon früher einmal,

der viel beſcheidenere Richter- Berlin treten! Und das,
trotzdem ein Aufruf der Centrumspartei im Wahlkreiſe
Hagen die Wähler aufforderte für die Kandidaten der Frei
ſinnigen Volkspartei einzutreten! So weit iſt alſo der Einfluß
des freiſinnigen Führers in ſeinen altangeſtammten Wahlſitzegeſunken, daß er nicht einma r den Krücken des alle

zeit dienſtwilligen und vielumſchmeichelten Centrums in den
Landtag zu humpeln vermochte.

Was will gegenüber dieſen Verluſten die Behauptung der
9 Berliner Mandate bedeuten?! Berlin gilt längſt als
Spital für invalid gewordene fortſchrittliche Parlamentarier,
und Herr Eugen Richter, der eine feine Witterung beſitzt, hat
ich bei Zeiten hierher zurückgezogen. Daß der Berliner Fort
chrittsring nicht gebrochen iſt, darob herrſcht begreiflicherweiſe
großer Jubel in der freiſinnigen Volkspartei; denn mit großem
Bangen war dieſe in den Wahlkampf eingetreten. Thatſächlich
haben auch die Verhältniſſe für ſie kaum jemals ungünſtiger
gelegen als diesmal, und trotzdem dieſer glänzende Sieg!“

Woran lag es nun, daß von insgeſammt 5331 Wahl-
männern nicht weniger als 3829 dem Richterſchen Freiſinn zu
fielen? Nur eine Erklärung giebt es für dieſes Ergebniß:
die mangelhafte Betheiligung der gegneriſchen Elemente
an den Wahlen. Die Organiſation der Freiſinnigen
zu Berlin iſt muſtergiltig; ihnen entgeht ſo leicht Keiner,
auf deſſen Stimmabgabe ſie rechnen. Dagegen haben
ſchon die letzten Reichstagswahlen gezeigt, daß die Or-
ganiſation der Konſervativen überaus mangelhaft

nktionirt und am 31. Oktober hat dieſelbe geradezu ver
agt. Noch am Tage vor den Urwahlen war vielen Perſonen

unbekannt, welche Wahlmänner in ihren Bezirken aufgeſtellt
ſeien, und vielen iſt es wie einem unſerer Freunde ergangen,
der, gleichfalls in Unkenntniß der konſervativen Kandidaten, ſich
ins Wahllokal begab in der Hoffnung, dort einen Wahlzettel
oder Auskunft zu erlangen. Das war aber ein vergeblichesBemühen; mit n mußten noch vier andere Herren unver-

richteter Sache nach Hauſe gehen. Jn einem anderen Wahl-
lokal des erſten Wahlkreiſes waren zwar konſervative Wahlzettelvorhanden, allein der Vertheiler perſelben war gleichzeitig

Vertrauens mann der Freiſinnigen und vertheilte
nur deren Zettel, während er die der Konſervativen verſteckt
hielt. Das ſind jedenfalls „Wahlkurioſa“, aus denen mit der
„Sieg“ der Freiſinnigen leicht g. erklären iſt. Jmmerhin haben
die Konſervativen die ſtattliche h von 1328 Wahlmännern
durchgebracht. Dagegen ſind die Ricker tſchen die m
ſo gewaltigem Geräuſche gegen Richter mobil gemacht hatten
nur auf 64 Wahlmänner gekommen, und dabei haben ſie tüch-
tig agitirt und ganz Berlin mit allerei Aufufen über-
ſchwemmt!

Die demokratiſche „Volks-Zeitung“ beſcheinigt den
ar Rickert, Mommſen, Moſſe 2c. ihre Niederlage mit

lgender feiner Nummer:
„Daß „die zu Generälen ernannten Unteroffiziere“ der Rickert

ſchen Partei von den alten Berliner Fortſchrittlern gründlich heim-
geſchickt werden würden, daran haben wir nicht. einen Augenblick
gezweifelt. Aber daß ſie ſo über alle Begriffe kläglich debutiren
würden, wie ſie es in Wahrheit gethan haben, das hätten wir nicht

glaubt. Das mitleiderweckende Reſultat dieſes grotesk-
omiſchen ſezeſſioniſtiſchen Huſarenritts iſt nicht

einmal eine Kabeldepeſche an Herrn Dr. Theodor Barth werth.
Und dieſe Herrſchaften mit ihren 64 Wahlmännern, die noch

nicht den rer Dheil der auf denNamen der freiſinnigen Volkspartei gewählten
Wahlmänner repräſentiren, waren ſo marchenhaft be-
ſcheiden, von den neun Berliner Mandaten vier für ſich zu
v Indeſſen laſſen wir die Todten ihre Todten begraben!

ie Handvoll nationalliberaler Wahlmänner, immerhin noch ganze
26 Mann mehr, als die Sezeſſioniſten, ſowie die Preßorgane, welche

für die Rickertianer die Reklametrommel gerührt haben, mögen ihnen
dabei freundſchaftlichſt Hilfe leiſten

In Berlin aber iſt dem wadlſtrümpfleriſchen und mittelpartei
lichen Spuk ein wohlverdientes Ende bereitet

Requiescat in pace! Dies iſt unſer innigſter Wunſch!

Deutſches Reich.
Gegenüber den heute früh auch von uns verzeichneten

Meldungen in engliſchen Blättern von gemeinſamen, deutſch
öſterreichiſchen Manövern im Jahre 1894 wird aus Berlin
von durchaus zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und Erzherzog Albrecht Abmachungengetroffen worden ſind, wonach im nächſten Jahre ein ſeoſes
deutſches Manöver nach dem Muſter der kngdriſchen ſtattfinden

ſoll, damit dem Kaiſer Franz Joſeph Gelegenheit gegeben
werde, eine Probe von der Organiſation und Schlagfertigkeit
des deutſchen Heeres zu ſehen. Eine offizielle Beſtätigung
dieſer Nachricht bleibt abzuwarten.

Unlängſt wurde darauf hingewieſen, daß in Folge der
Ernennung des Generalmajors von Haag zum bayeriſchen
Bundesrathsbevollmächtigten Bayern durch ſieben
Bevollmächtigte im Bundesrath vertreten ſei; während es über
nur ſechs Stimmen verfügt. Wie Münchener Blätter mit
theilen, iſt inzwiſchen der bayeriſche Kriegsminiſter Herr von
Aſch aus dem Bundesrath ausgeſchieden, da ſeine Ernennung
zum Bevollmächtigten nur für die Dauer der Berathung über
die Militärvorlage erfolgt war.

Für die Reichstagswahl in Donaueſchingen an
Stelle des verſtorbenen Herrn von Hornſtein hat das
Centrum, für welches bei der vorigen Wahl der bekannte
Pfarrer Wacker kandidirte, den Oberamtsrichter Gießler auf-
geſtellt. Die Nationalliberalen ſtimmen für den Hofapotheker
Kirsner, nachdem der Fürſt von Fürſtenberg abgelehnt hat, da
er nicht als Kandidat einer einzelnen Partei auftreten wolle.

Die vom alten und befeſtigten Grundbeſitz der Landſchaft
Meſeritz vorgenommene v zum Herrenhauſe er-
gab für Landrath a. D. v. Kalckreuty-Muhocin 15 gegen 10
Stimmen, welche auf den Kandidaten der Polen, Grafen Lacki-
Konin, fielen. Erſterer iſt mithin gewählt.

Auf liberaler Seite hofft man, daß die Konſerva-
di ven gegen die neuen kleineren Handelsverträge, die dem
Reichstag alsbald W ſollen, keinen ernſtlichen Widerſpruch
erheben werden, obwohl Rumänien und Serbien der ermäßigte

Dagegen ſoll die konſervativeGetreidezoll zuge e etWarte ei i ich bereits bei dieſer Gelegenheit ihren ent
chiedenen Widerſpruch rn einen Handelsvertrag mit Ruß-

land mit denſelben Bedingungen einlegen wollen. Jedenfalls
wird eine a prinzipielle Debatte über die geſammte Handels-
vertragspolitik zu erwarten ſein.

Bei Bekanntwerden. des Rundſchreibens, das vor kurzem
von Reichswegen an die Handelskammern der Seeſtaaten ver
ſchickt wurde und die ſtaatliche Ueberwachung des dentſchen
Schiffbaues betraf, hatte ſich ſeiner Zeit in allen Schifffahrts
kreiſen Deutſchlands heftiger Widerſpruch gegen die Abſicht der
Regierung erhoben. Trotzdem ſcheint die Regierung ihre Ab-
ſicht nicht fallen gelaſſen zu haben. Der Regierungspräſident
von Pommern hat dem nautiſchen Verein in Stettin, der dor
tigen Handelskammer und einer Reihe von Stettiner Privat
perſonen einen darauf bezüglichen Fragebogen zur Beantwortung
zugehen laſſen.

Die polniſchen Sozialdemokraten ſind auf dem
Kölner Parteitage nicht ſonderlich gut behandelt worden. Die
Separatorganiſation der „Genoſſen“ polniſcher Zunge iſt
den Leitern der ſozialdemokratiſchen Partei ein Dorn im Auge.
denn es iſt, beſonders nach dem betreffenden Organiſations.

a Die Rordamcrikaniſche Konſſitution.

(Schluß.)
Das Recht der Kriegserklärung bleibt dem Kongreß vor

behalten, aber der 5 ent führt den Oberbefehl über das
25000 Mann ſtarke Heer und über die Flotte. Es verfügt auch
über das Militär aller Staaten, wenn er es nöthig hat, um in
einem Staate die Ordnung wiederherzuſtellen.

Wie wird nun r wank gewählt?
Eine unmittelbare Wahl durch das Volk erſchien den Ur

hebern der Konſtitution zu gefährlich man fürchtete, daß da
durch Leute auf den Präſidentenſtuhl kommen würden, die ſich
großer Popularität erfreuten, ohne im ſtande ſein zu können,
ihr Amt mit derjenigen Unparteilichkeit zu führen, wie man ſie
von dem Präſidenten verlangte. Die Ernennung durch den
Kongreß würde dazu geführt haben, daß der Präſident ſein
Amt nach den Wünſchen der herrſchenden Partei, durch die er
gewählt worden war, verwaltet haben würde. Man beſchloß,
die Wahl einer Anzahl Wähler zu überlaſſen, die ihren Ver
dienſten na dazu berufen zu ſein ſchienen. Jeder Staat ſchickt
eben ſo viel Wahler, als die Zahl ſeiner Vertreter in beiden
Häuſern des Kongreſſes beträgt. Dieſe wählen nun unter
einander den Präſidenten.

Aber die Abſicht, auf dieſe Weiſe eine unab
hängige Wahl herbeizuführen, erwies ſich bald als eitel. Be
reits im Jahre 1800 wurde die Ernennung des Präſidenten
ganz von den politiſchen Parteien beherrſcht. Die Präſidenten
wähler waren zu einfachen Stimmmaſchinen geworden. Und
während früher die Ernennung dieſer Wähler der 1
Macht des Staates überlaſſen war, machte x (d das all
eine Stimmrecht geltend. Sobald die Präſidentenwähler
ekannt ſind, ſteht demnach auch feſt, wer Präſident wird.

eſer iſt weiter nichts, als der Auserkorene einer Partei, die
ihn wähſt, nicht weil er der beſte Präſident iſt, ſondern weil er

beſte Kandidat iſt und das iſt ganz etwas Anderes.

Am 4. März tritt der Präſident ſein neues und wichtiges
Amt an und nimmt in dem Weißen Hauſe zu Waſhington
Wohnung. Angenehm iſt dieſe erſte Zeit nicht. Er wird von
allen Seiten durch Jntriguanten und Amtsjäger ſeiner Partei
belagert, die ſeine Hilfe und Fürſprache erwarten

Der Präſident muß nun ſeine Miniſter wählen. Hier
bekommt er es zu thun mit den großen Leuten ſeiner
Partei, mit den Eigenthümern reicher Silberminen, mit
einflußreichen Fabrikanten c. und er läuft Gefahr, ſich durch
das Ernennen oder Nichternennen ehrgeiziger Perſönlichkeiten
läſtige Feinde im Kongreß auf den Hals zu laden.

Nachdem der Senat die Wahl der Miniſter gut geheißen
hat, muß noch über eine ſehr große Anzahl anderer Ernennungen
beſchloſſen werden. Es giebt etwa 120 000 Bundesbeamte,
welche, mit Ausnahme der Richter, nur auf kurze Zeit gewählt
worden ſind und jeden Augenblick durch andere erſetzt werden
können. Es fehlt zwar nicht an Leuten in Amerika, die einen
alle 4 Jahre ſtattfindenden Wechſel des Beamtenperſonals für
nachtheilig halten, aber die Parteibewegung iſt eine ſo ſtarke,
daß vor ihr alle anderen Rückſichten in den Hintergrund treten.

Das h kdenſenan fafpr wird mit republikaniſcher Ein
fachheit geführt. Das Gehalt beträgt nicht mehr als 50 000
Dollars, von einem Hofe iſt keine Rede und der Präſident
ſelber führt nicht einmal den Titel Excellenz.

Eine eigenthümliche flicht bleibt dem Präſidenten in Geſell
ſchaft ſeiner Frau zu erfüllen. Der Präſident und ſeine Gemahlinmüſſen ine ren der ihre wöchentlichen Empfangsabende beſucht,

die Hand reichen. Und der Hände ſind Legion! Dieſe Sitte giebt
dem Volke, das darin das c der erſtrebten Gleich-
heit erblickt, ein Gefühl der Befriedigung

Der Kongreß ſetzt ſich zuſammen aus zwei Häuſern. Das
Haus der Abgeordneten, einfach das „Haus“ genannt, vertritt
die Geſammtbevölkerung der Union nach der Seelenzahl, der
Senat vertritt die einzelnen Staaten.

Die Mitglieder des Kongreſſes haben ein Jahresgehatt
von 5000 Doll. Daneben eine Reiſeentſchädigung von 20 Cents

für die Meile von und nach Waſſhington, überdies 125 Doll.
Bureaukoſten. Daß die Parlamentsmitglieder Entſchädigungen
erthalten, iſt für Amerika ſelbſtverſtändlich. Cyniſche Menſchen
ſagen auch, daß die Mitglieder des Kongreſſes noch ärger
a würden, als ſie es jetzt ſchon thun, wenn ſie keinen Ge
halt bekämen.

Die Senatoren werden auf 6 Jahre gewählt, eine unge
wöhnlich lange Zeitdauer für Amerika. Der Senat zieht die beſten
Kräfte, die ſich mit Politik beſchäftigen, an ſich heran, aber nicht
die beſten Kräfte der Nation, denn die begabteſten Menſchen be-
ſchäftigen ſich in Amerika faſt gar nicht mit Politik. Es wird für
viel ehrenvoller und würdiger gehalten, ſich dem Handel zu
widmen oder den Wiſſenſchaften. Jndeſſen iſt in den politiſchen
Kreiſen das Amt eines Senators ein ſehr begehrtes. Der
Senator hat einen hohen geſellſchaftlichen Rang und iſt ein
Mann von Gewicht. Der Senat hat viele reiche Mitglieder.
Viele werden Senatoren, weil ſie reich ſind, viele werden reich,
weil ſie Senatoren ſind. Unter ihnen findet man vor allem
viel Advokaten.

Das Haus der Abgeordneten beſteht gegenwärtig aus 332
Mitgliedern. Auf je 154 325 ſtimmberechtigte Angeſeſſene
kommt ein Mitglied; doch muß in jedem Staate mindeſtens
ein Mitglied gewählt werden. Die Wahl findet alle zwei Jahre
im November ſtatt.

Die Volksvertreter der Union nehmen keine hohe geſell-
ſchaftliche Stellung ein. Fünf von ſechs Abgeordneten ſind

d. h. Leute, die aus der Politik ein Gewerbe
machen.

Das Decorum des Hauſes wird wenig gewahrt. Jm
großen Verſammlungsſaal herrſcht ſtets arger Lärm;
kaum vermögen die Sprecher ſich verſtändlich zu machen.
Lange Debatten ſind übrigens ſelten und verpönt.
Man iſt ein großer Freund des „Fünſminutenreden“ und die
Anträge auf Schluß der Depatte gehören zur Tagesordnung.
Das Wort zu bekommen hält ziemlich ſchwer. Dazu iſt es
nöthig, daß der Präſident diejenigen, welche um's Wort bitten,
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aufruf gar nicht zweifelhaft, daß die polniſchen Sozialdemo
kraten mehr daran denken großpolniſche Politik zu
treiben als ſozialdemokratiſche. So war denn auch der Kölner
Parteitag genöthigt, den von jener Seite geſtellten Antrag, ſoweit er die Freigabe der r Sprache betraf, der Fraktion

ur „Erwägung“ zu überweiſen, im Uebrigen aber darüber zur
agesordnung überzugehen. Bebel nannte den Antrag einen

nicht r en, und er bemerkte mit Recht, daß in
Sprachenfrage auch die den bürgerlichen Parteien angehörenden

olen mit den polniſchen „Genoſſen“ gleicher Meinung ſeien.
Sozialdemokratie befindet ſich alſo bei dieſer Frage in

einem Dilemma; von ihrem angeblich internationalen Stand
nkte aus kann ſie „nationale“ Bewegungen keineswegs W

ern; es wäre alſo ger nicht ſo unrecht, wenn der Antrag, den
ein „Genoſſe“ i em internationalen Kongreß geſtent hatte
und der die Einführung des Volapük als ſozialdemokratiſche
a bezwecken ſollte, acceptirt worden wäre. Auf
dem Kölner Parteitage hat übrigens der Wortführer der
Polen als ſtaatsſozialiſtiſcher „Wadelſtrümpfler“
W ein Umſtand, welcher die polniſchen „Genoſſen“ der
Parteileitung in noch verſtärktem Maße als unſichere Kantoniſten

erſcheinen laſſen wird.

Zeitungsſchau.
Anläßlich des i der Landtagswahlen in Berlin

ſagt die „Nord d. Allgemeine Zeitung“:
„Jm Grunde e S kann, allerdings in gewiſſem Sinn,

auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ von dieſem Pler gehn befriedigt
ſein, leider freilich nur nach der negativen Seite hin. Als die Wahl
vorbereitungen begannen, haben wir betont, wie die Lage günſtiger
als jemals ſei, um den auf der Landeshauptſtadt laſtenden Alp zu
brechen, politiſch durch die radikale bürgerliche Demokratie vertreten
zu ſein. Als rn des rig aben wir das Zuſammen
wirken aller nicht dem Richter'ſchen Klüngel unterworfenen Elemente
bezeichnet; man hat aber nicht etwa nur von einer, ſondern vonallen betheiligten Seiten gerade das Gegentheil von dem Wer
was man hätte thun müſſen, falls man ein anderes Reſultat für
Berlin herbeiführen wollte. Jetzt ſchilt man auf die Läſſigkeit der
nicht am Wie erſchienenen Wähler, und natürlich mit Recht;
aber man hat ſelbſt dieſe Läſſigkeit verſchuldet. Hätte man den
Wählern ſtatt der vielköpfigen Eigenbrödelei ein beſtimmtes, von
einigenden Jmpulſen getragenes Ziel gezeigt, wahrſcheinlich wäre das
Seine ahlreſultat ſehr viel anders ausgefallen, als jetzt ge

ehen.“
Bekanntlich waren in den achtziger Jahren die vereinigten

chrittler“ nahe daran, die Reichshauptſtadt
der Herrſchaft des Fortſchritis zu entreißen. Ebenſo bekannt
iſt es aber, daß es damals der „N. A.-3.“ ſehr naheſtehende
Kreiſe waren, welche jener patriotiſchen Bewegung die Knüttel
wiſchen die Beine und ſie zu Falle brachten, wovon ſieh jetzt noch nicht wieder erholt hat!

Die „Nationalzeitung“ ſchreibt„Die Wahlen in Berlin haben den Sieg der freiſinnigen Volks

partei ergeben dieſelbe wird die neun Mandate der Hauptſtadt
wieder erhalten, welche 1888 und früher die deutſch- freiſinnige reſp.
die Fortſchritts- Partei erlangte. Die hieſigen Anläufe der freiſinnigen
Vereinigung haben ſich als ſo ſchwach und bedeutungslos erwieſen,
wie wir ſie von e an taxirten, und die Aufſtellung einer An
an nationalliberaler Wahlmanns-Kandidaturen im erſten Wahlkreiſe
onnte überhaupt nur den Zweck haben, denjenigen nationalliberalen
Wählern, welche ihre Stimmen auf Parteigenoſſen, wenn auch ohne
Ausſicht auf Erfolg, ne wollten, dazu Gelegenheit zu geben.
Ernſtlich kamen nach der Lage der Dinge in Berlin nur die frei
ſinnige Volkspartei und die vereinigten Konſervativen und Antiſemiten
in Betracht. Die letzteren ſind geſchlagen worden, und ſo wenig
Sympathie wir für die Herren Richter und Genoſſen haben, ſo ge
reicht uns dieſes Ereigniß doch aus den zur Genüge während der
Wahlbewegung dargelegten Gründen zur Genugthuung. Ob Berlin
die bisherigen acht Abgeordneten der freiſinnigen Volkspartei durch
weg wieder erhalten wird (an die Stelle des neunten, Dr. Al.
Meyer, kommt ſelbſtverſtändlich ein Volksparteiler) oder ob ein wenigfriſches Blut“ zugelaſſen wird, das iſt noch nicht ausgemacht. Für

uns bietet die ung dieſer rer kein erhebliches
Intereſſe dar; uns kam es nur darauf an, daß keines
der neun Berliner Mandate dazu diente, die
konſervative Machtſtellung im Abgeordnetenhauſe nochzu verſtärken, und dies iſt reiſt

Zu der in letzter Zeit mehrfach erörterten Frage ob ſich
der preußiſche Landtag in ſeiner tig Tagung von
neuem mit der Volksſchulfrage zu beſchäftigen haben
wird, geht der „Schleſ. Ztg.“ von einer „mit den maß-
hein Kreiſen Fühlung unterhaltenden Seite nachſtehende

u u:“„An Zu unterrichteter Stelle wird es als unwahrſcheinlich be

zeichnet daß in der nächſten Legislaturperiode eine das Volksſchul-
weſen betreffende wich Frage zur Entſcheidunſtellt werden würde. Nach dem Scheitern des Zedlitz'ſchen Wo s
ſchulgeſetzentwurfs hat der Kultusminiſter Dr. Boſſe in Würdigung

„erkennt“, und er iſt allezeit geneigt, nur diejenigen Redner zu
erkennen, welche zu ſeiner Partei gehören.

Die einzelnen Parteien haben im Parlament keine Je
es giebt aber natürlich in jeder Partei einflußreiche Perſönlich-
keiten, und von dieſen wird der Streit um den Präſidenten
platz des Abgeordnetenhauſes gekämpft.

Die feſten Kommiſſionen haben im Senat gewöhnlich 7 bis
9, im Hauſe gewöhnlich 11 bis 13 Mitglieder. Jm Senat
iſt die Kommiſſion für Auswärtige Sachen die wichtigſte, im

auſe ſind es die fr Bank und Münzweſen, für Flüſſe und
arine,äfen, für Eiſenbahnen und Kanäle, für Militär un

Penſionen und Ernennungen.
um Schluß noch ein Wort über die Juſtizyflege
ie Richter der Union werden von dem Präſidenten

lebenslänglich angeſtellt. Er wählt ſie, wie ſich von ſelbſt ver
ſebt. aus den Mitgliedern ſeiner Partei. Aber er in
er Regel tüchtige nnd würdige Männer aus. Die ſonſt a

allen Gebieten herrſchende Korruption hat den Richterſtand no
m ergriffen. Die Richter, beſonders die des oberſten Ge
richtshofes, erfreuen ſich allgemeiner Achtung.

Die richterliche Macht hat einen ſehr ausgedehnten Wir-
kungskreis. Sie beſchließt über die Guültigkeit der föderalen
Geſetze und Steuermaßregeln und hat nachzuſehen, ob die Be
ſtimmungen der einzelnen Staaten ſich mit denjenigen der Union
im Einklang befinden. Beſondere adminiſtrative Rechtsbanken
giebt es in Amerika nicht. Der Richter handhabt das Recht
auch gegenüber den Organen der Staatsgewalt.
So iſt der oberſte Gerichtshof in gewiſſem Sinne die

höchſte Macht geworden. Er beſchirmt die Union gegen die
taaten und die Staaten gegen die Union.

Bedenklich iſt es nur, daß die Verfaſſung keine Beſtimm-
ungen darüber getroffen hat, wie viel Mitglieder der oberſte
Gerichtshof zählen ſoll. Deshalb hat es die o Mehrheit
in der Hand, die Zahl ihrer Richter zu vermehren und auf
dieſe Weiſe die Zuſtimmung des oberſten Gerichtshofes in einer
für die Partei beſonders wichtigen Frage zu erlangen.

F.

ver politiſchen Sachlage ſich darauf beſchränkt auf dem Verwaltungs
wege eine beſſere Beſoldung der ger ehe und Falles
auch eine Beſſerung der äußeren Verhältniſſe der Volksſchulen anzuſtreben. Ein Schulbotatzonsgeſes- wie es hier und da meiſt ohne

jede greifbare Form vorgeſchlagen wird, kann, ohne die innere Geſtaltung der Volksſchule zu We nicht oder nur unvollkommen
geſchaffen werden. Es wird deshalb hinſichtlich des Volksſchulweſens
u nur auf Maßnahmen im Verwaltungswege gerechnet werden

nen.“

Nach der „Frankf. g. unterliegt es keinem Zweifel
daß die Wein ſteuer im Bundesrath durchgeht; es wird 5
nur darum handeln, ob die Werthgrenze, von der ab die Be
ſteuerung des Weines eintritt, etwas über 50 Mark n.
eſetzt wird. Auf unbedingten wird das nichtſohn obwohl die norddeutſchen Finanzleiter es ſchon für eine

roße Konzeſſion an die weinbautreibenden Staaten anſehen,
abweichend von allen Steuern auf Nahrungs- und Ge-

nußmittel die geringeren Weinſorten überhaupt von der Reichs
ſteuer frei gelaſſen werden ſollen.

Daß eine franzöſiſche Flottenſtation im Mittel
meer an auſ ür ſein Mittelmeergeſchwader überlaſſen
werden ſolle, iſt ruſſiſcherſeits in Abrede geſtellt worden. Mit
dieſem Dementi hat es, wie der „Kreuzztg.“ aus Paris be
richtet wird, ſeine eigene Bewandniß. Einen einzelnen
Hafen hat die franzöſiſche Regierung an Rußland allerdings
nicht abgetreten. Allein ſie iſt weiter gegangen, ſie bat den
Ruſſen alle franzöſiſchen Häfen im Mittelmeere
zur Verfügung r das ruſſiſche Geſchwader wird daher
er Ueberlaſſung einer beſonderen Station zig bedürfen und

ſich für ſeine Zwecke aller franzöſiſchen Häfen bedienen können.
Die bezüglichen Weiſungen ſind bereits ergangen, und manwird nun die J Shi e bald da, bald dort im Mittel
meer auftauchen ſehen. Eines beſſeren Beweiſes für die mari
time Verbrüderung und für das beabſichtigte franzöſiſchruſſiſche
Zuſammenwirken zur See bedarf es nicht.

Ausland.
Orfſterreich. Alle bisherigen Kombinationen bezüglich

Neubil dung des Kabinets und der hierzu angeblich
r Perſonen haben ſich als Wer vgrſteht die Entſcheidung noch aus, und der Kaiſer dürfte au

t nach ſeiner Rückkehr nach Wien zu einem Entſchluſſe
ommen.

Das „Fremdenblatt“ erklärt, es werde angenommen,
daß die Reihe der Perſönlichkeiten, deren Anſchauungen der
Kaiſer entgegenzunehmen beabſichtige, noch nicht abgeſchloſſen
ſei; man ſehe weiteren Berufungen nach Peſt entgegen, nament-
lich ſolcher politiſchen Perſönlichkeiten, die der Kaiſer mit der
Bildung eines neuen Kabinets zu betrauen gedenke. Eine dem
„Fremdenblatt“ aus Peſt Meldung ſtellt die Be
rufung von Mitgliedern des Herrenhauſes in Ausſicht. Jn
politiſchen Kreiſen, in welchen der Name Windiſchgrätz
uerſt genannt wurde, verlaute, daß der Fürſt noch nicht entWhloſſen ſei, über ſeine bisherige Bethätigung am politiſchen

Leben n Endgültige Entſchließungen des Kaiſers
vor der Rückkehr von Peſt G nicht zu erwarten. Wie dem
„Fremdenblatt“ ferner gemeldet wird, werde in den Kreiſen der
»olniſchen Abgeordneten angenommen, daß dem StatthalterBat en i, wenngleich deſſen t auf dem Lemberger
Poſten feſtſtehe, doch in einer oder der anderen Form Gelegen
heit Weite werden dürfte, ſeine W r dem Kaiſer zu
unterbreiten. werde verſichert daß un Verlauf der Be
ren ogen der Klubobmänner nicht nur die aktuell gewordenen

orlagen und die parlamentariſche Lage, ſondern auch andere
Fragen berührt worden ſeien, die in letzter Zeit die innerenVerhältniſſe und die parlamentariſchen Debatten beherrſchten.

Die I vie der am Pnta zum Kaiſer berufenen Parla
mentarier, die unter den Abgeordneten den Gegenſtand
fortdauernder Erwägungen bilden, würden kaum ohne Ein-
n auf die Feſtſtellung eines Coalitionsprogramms

eiben.
England. Die nationale Ligue für Abſchaffung des Ober

G hielt ein Meeting ab, in welchem die Einſetzung eines
omitees beſchloſſen wurde. Dieſes ſoll die aben,

eine große Demonſtration zu organiſiren, durch welche die
Meinung der Bevölkerung Londons bezüglich dieſer Frage ge
prüft werden ſoll.

Angeſichts des bevorſtehenden Winters und der Fortdauer
des großen Kohlenſtreiks tritt die Frage, was mit den Ar-
beits a geſchehen ſoll, abermals in ihrem ganzen Ernſte
an die engliſche Nation r Der Centralausſchuß des hieſigen
Verbandes der Unbeſchäftigten erließ ſoeben einen Aufruf an
die Bevölkerung des Vereinigten Königreiches, in dem auf die,
nach ſtatiſtiſchen Quellen ermittelte Zahl der nahezu zwei Mil-
lionen Perſonen hingewieſen wird, die unter gewöhnlichen Ver-
hältniſſen ihren Lebensunterhalt durch ihrer Hände Arbeit er
worben, jetzt aber keine ehe finden können, und ſich
folglich mit Tr Familien im tiefſten Elend befinden. SchleunigſteHilfe thut Noth, und das Komitee verlangt daher, daß 6

das Parlament nach e am 2. Novembermit dem Gegenſtande, dem dring n Ken r- M be
faſſe. Unter den vorgeſchlagenen Mitteln nehmen Maßregeln
gegen die Einwanderung mittelloſer Ausländer den erſten Platz
ein. Die in den letzten Jahren aus Rußland er geflüchteten
ren ſind zweifellos für einen r il der be

traurigen Zuſtände verantwortlich, da ſie ſich mit
Löhnen begnügen, mit denen ein engliſcher Arbeiter, ſeiner

rößeren Bedürfniſſe wegen, kaum exiſtiren könnte. Die Fremdenſehen indeß ebenſo gute Schuhmacher, Schneider oder Schreiner

u ſein als ihre anſpruchsvolleren h Konkurrenten, und
ie letzteren müſſen ſich alb mit der niedrigeren Bezahlung

begnügen, oder aber zur Armee der Arbeitsloſen übergehen.
Der übliche Wochenlohn für Schneider, die in den Werkſtätten
von Whitechapel, dem berüchtigten Stadttheile Londons, mitStückarbeit für den Export be n ſind, der früher 26 Mk.
ür 10 bis 12 Stunden tägliche Arbeit betrug, iſt jetzt auf 7/k. geſunken, und die Fremden arbeiten noch dazu täglich

15--16 Stunden. Der Ausſchuß denkt demungeachtet nicht an
Ausweiſung der mittelloſen Ausländer, ſondern verlangt nur,
daß fernerer Zuzug verhindert werde. Das liberale Kabinet
3 aber bisher ſtets gegen jede Beſchränkung des freien Aſyl-
rechtes.

Die „Times“ er et über die ruſſiſch- franzöſiſche
Begegnung und e „England müſſe in Zukunft ſeine

zur See unter der Annahme führen, daß eine gewaltige
mbination feindlicher Flotten unter gewiſſen Umſtänden

land im Mittelmeer gegenüberſtehen könne. Dieſer Gedanke
müſſe auch bei Englands diplomatiſchen Beziehungen in's Gewicht fallen.“ Die „Times“ ſcheint mit dieſer Aeußerung den

engeren Anſchluß Englands an Deutſchland und Jtalien zu
meinen.

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, die von einigen Pariſer

Blättern jüngſt ausgeſprochenen Behauptungen, daß Englandeine Spanien feindl Polltit treibe, indem es die

Spaniens gegen die Mauren zu hemmen und ſeine angeblicheneigenen Ab den auf Marokko zu fördern wünſche, entbehrten

er Begründung. Es beſtänden im Gegentheil die denkbar
eſten zwiſchen England und Spanien.

ra nkreich.
über die e in Streitigkeit, ob das Kabinet in ſeiner frü-eren Beſ. Mfenheit hervortreten, oder ob Dupuy mit dem

nanzminiſter Peytral unternehmen werde.hen arf man Veränderungen im Kabinet erwarten.

ußland. Nach Telegrammen aus Warſchau ſoll der
Generalgouverneur Gurko ein gefährliches Fuß leiden
welches eine Amputation irrt machen wird. Neulich
hieß es, Gurko an einem Her zleiden erkrankt. Sollte dem
tapferen General das Herz in die Hoſen gefallen ſein

Die Nachricht von einem Giftmordverſuch auf Gurka
wird neuerdings als vollſtändig erfunden bezeichnet.

Spanien. Die Nachrichten, welche neuerdings aus
Melilla eingetroffen ſind, lauten etwas günſtiger, weil General
Ortega große Vortheile über die Araber erzielt haben ſoll.
Ortega geht mit außerordentlicher Energie vor und ſoll die
Kabylen bereits um bedeutende Strecken zurückgedrängt haben.

Nach der offiziellen Verluſtliſte ſind in den Thalern bei
Melilla vom 27., 28., 29. und 30. Ottober 4 Offiziere, 18
Unteroffiziere und Soldaten gefallen und 15 Offiziere, ſowie
73 Unteroffiziere und Soldaten verwundet worden.

Schweden. Die Einnahmen aus den vorgeſchlagenen neuen
Stempelſteuern werden vom Steuerausſchuſſe auf 2 692 000
Kronen berechnet, wovon 1 000 000 Kronen auf Erbſchafts
ſtempel, 693 000 Kronen auf Wechſelſtempel, 335 000 Kronen
auf Depotſtempel u. ſ. w. entfallen würden. a

Norwegen. Die Mitglieder des früheren Miniſteriums
Steen, die hier anweſenden Storthingspräſidenten und andere
öffentliche Aemter innehabende Radikale ſollen beabſichtigen,
als Proteſt gegen die jetzige Minderheitsregierung eine Ein
ladung zum Schloßballe am Unionstage nicht anzunehmen.

umänien. derihacn vorgenommen wurde, gilt die Miniſterkriſis vorläufig
ür beſeitigt t

erbien. Allgemeines Bedauern ruft im Lande der plötz
liche Tod des Oberſten Gjurics hervor. Derſelbe hatte kurz
vor ſeinem Tode ſeine Beförderung zum General erhalten.
Gjuric war einer der eifrigſten Anhänger Rußlands.

Montenegro. Die Regierung forderte wegen des jüngſten,
r g. Albaneſen ausgeführten Ueberfalls Genugthuung von
er Pforte.

Nordamerika. Das Begräbniß des ermordeten Bürger-
meiſters Harriſon von er hat geſtern ſtattgefunden. Der
engliſche Kommiſſar bei der Weltausſtellung hat den Vorſchag
gemacht, daß ſich alle ausländiſchen Bevollmächtigten vereinigen
er um der trauernden Familie eine Beileidsadreſſe zuzu
enden.

Aus NewYork wird bezüglich des Ankaufs von Schiffen
für Rechnung der braſilianiſchen Regierung gemeldet, daß ſechs
amerikaniſche Schiffe von derſelben angekauft worden ſeien,
nämlich: „El Rio“, „Advance“, „Finance“, „Allianca“, „Se-
guranca“ und „Vigilanca“. Die ehe Regierung habe
bereits 3 Millionen Dollars für die Schiffe und für die Mu-
nition derſelben bezahlt.

Perſonaluagchrichten.
GOrdensbverleihu die Dem Ober-Forſtweiſter

Polch zu Aachen iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen

laub, dem Rechtsanwalt und Notar, W Melchior rDortmund der Rothe AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife,
u dem evangeliſchen Pfarrer Bungeroth zu Altenkirchen,
Regierungsbezirk Koblenz der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe ver
liehen worden. Dem nachbenannten r taats
und Hofbeamten ſind folgende Auszeichnungen verliehen worden undwar: der Rothe Adler Erden zweiter giaſe mit dem Stern dem

irklichen Geheimen Rath und dirigirenden Staats- Miniſter
Strenge zu Gotha, der Rothe Adler Orden dem vierter Klaſſe
dem Medizinal Rath Dr. med. Florſchütz r Koburg und dem
Medizinal-Rath Dr. wed. Schwerdt zu Gotha; der Stern zum
KronenOrden 2. Kl.: dem Präſidenten des wen Kabinets Sr.
Königlichen Frl des Herzogs, Dr. Tempeltey zu Koburg; der
KronenOrden 3. Kl.: dem mit der Leitung des HofMarſchallamts
Wein Major und Flügel- Adjutanten Prinzen zu Bent heim
und Skeinfurt zu Koburg; ſowie der KronenOrden 4. Klaſſe:
dem Kämmerer des Herzog Ernſt II von SachſenKoburg und
Gotha, Friedrich Henneberg r Koburg und dem Courier des
Herzogs Emil Svendſen-Ketilbjörn z Koburg. Den
nachbenannten Marine Offizieren 2c. iſt die Erlaubniß zur Anlegung
der ihnen verliehenen Jnſignien ertheilt und zwar: des Komman-
deurkreuzes des Ordens der italieniſchen Krone: dem Kapitän zur
See Riedel, Commandanten S. M. S. „Nixe“; des Offizierkreuzes
desſelben Ordens: dem Kapitän Lieutenant Der zewski, Erſtem
5 S. M. S. „Nixe“; des Ritterkreuzes 1. Kl. des bayeriſchenMilitär Verdienſt-Ordens: dem Korvetten Kapitän du Bois Kon
mandeur der 2. Abtheilung der J. MatroſenDiviſion; ſowie der fil
bernen Medaille des bayeriſchen VerdienſtOrdens vom heiligen
Michael: dem OberFeuerwerksmaaten Olderdiſſen von ver I. Ma-
troſenDiviſion, z. J. an Bord S. M. Kreuzers „Sperber.

(Ernennungen Der Regierungs Aſſeſſor Dr. von
Ravenſtein in Guhrau iſt zum Landrath ernannt worden.
Den nachſtehend verzeichneten Oberförſtern t der Titel Forſtmeiſtet
mit dem der Räthe vierter Klaſſe verliehen Keßler zu Kol
pin, Dehnicke zu Alt-Ruppin, Wies mann zu Tegel, Dre geru Rüdersdorf und von Guſtedt zu Neu-Glienicke im Regierung
ezirk Potsdam, von Beul witz zu Grünhaus, Baumgardt z

Wildenow, Godberſen zu Limmritz und Eilers zu Vordamn
bei Drieſen im Regierungsbezirk Frankfurt, Th ad den zu Pr. Eylauund Wittig zu Alt-Ehriſtburg im Regierungsbezirk dar
Schwerdtfeger zu Kruttinnen im Regierungsbezirk Gumbinnen,Dreßler zu Brätz im Reg.-Bez. Poſen, du zu Stoberau in

Reg.-Bez. Breslau, Thie
Richter zu Schermke im Reg.-Bez. Magdeburg, Kluge
Elſterwerd a und h Doberſchütz im Reg Be
Merſeburg, S zu Trittau im Reg.Bez. Schleswig, Schladit
u Jlfeld, Schüller zu Memſen und Schmidt zu Grohnde

eg.-Bez. Hannover, Appell zu Klausthal, Sames zu Alfeld un
Dr. Jentſa zu Hann.Münden im Reg. Bez. Hildesheim, Rauten
berg zu Rotenburg im Reg. Bez. Stade, Linnenbrink zu Münſte
im Reg.-Bez. Münſter, Paaſch zu Minden im Reh. Minden,
Simon zu Ellnhauſen, Martin zu Großenlüder, Dr. Martin
St und Meyer zu Oedelsheim im Regier. Bez. Haß

ellheim zu Hann.-Münden, Verwalter der Oberförſterei I
berg im Regier.Bez. Kaſſel, von der Malsburg zu BattenSt einau zu Neuweilnau und Siegfried zu rilmin ſten
er Wiesbaden Roth zu Entenpfuhl, Paulus zu r r
pfalz und Wiroth zu Kaſtellaun im Reger ver Koblenz, an

denken im Regier.Bez. Düſſeldorf, urzer zu Bensb es
egier.Bez. Köln. Landrath Hr. v. Ravenſtein iſt a

Landrathsamt im Kreiſe Guhrau übertragen worden. S e
dent der Eiſenbahn Direktion in Breslau Kranold iſt in ar
mtseigenſchaft an die ägl. HſenbabnHireltion in Berlin, und

Präſident der Eiſenbahn Direktion in Erfurt Wehrmann
leicher Amtseigenſchaft an die Eiſenbahn Direktion in Breslau

zu Dembio im

etzt worden.

Die Tageszeitungen liegen noch immer

Nachdem ein umfangreicher Wechſel der

egier.-Bez. Oppeln,
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Theater und Muſik.
Defſſan, 1. November. Die Meldung von der Entlafſfung

des Herrn Anton Kröter aus dem Verbande r e
lichen Hoftheaters iſt, wie uns mitgetheilt wird, unrichtig; ſie ſoll
auf böswilliger Erfindung beruhen.

Ein neues Stück von Sardou und Moreau, „M a-
dame Sans-Gene“ iſt im Pariſer Vaudeville-Theater r
Aufführung gela und ſehr beifällig aufgenommen worden. Auf
dem terzettel die Autoren ihre Kompagniearbeit als „Piece“
in vier Akten chnet. Damit wurde der Kritik ein wenig vorge
Sſer. Ein Stück nach herkömmlichen Anſchauungen iſt

nsGene“ keineswegs n mag es aus Reſpekt vor Sardou
Hiſtorie nennen. Richtiger wäre: Tauſendundeine Anekdoten aus
dem Hofhalt Napoleons I. in Compiegne 1811. nebſt einem Vorſpiel:
Die edelherzige, wenn auch ſcharfſchnäbelige Pariſer Wäſcherin.
e ſt folgender: Am Tage des Baſtillenſturmes flüchtet ein

en e eterine. utherzige verbir o in ihremQuel e eigene 37
anfang r ün valen, wirdung Katherine erenge daß es ſi in um ein Werk

des Edelmuthes handle. Nieper und der geant ſchwören einan
der Freundſchaft fürs Leben. Jahre ſind verfloſſen. Aus dem
braven Sergeanten iſt der große Marſchall Lefèbvre, aus der kleinenKatherine Fon Marſchall geworden. Wir befinden uns im Salon

dieſer Dame; wir wohnen einer SchuhAnprobe, einer Tanzlektion,
endlich einem ſolennen Empfang bei „Madame Sans-Gene“ bei.
Durch die Ausdrucksweiſe und das Gebahren der Vorſtadt re

adame

voltirt die Frau vom der dieſe Geſellſchaft höfiſch überfirnißter
Emporkömmlinge. Schlußeffekt: Eine ClairetteL'angeSzene zwiſchender Frau Marſchan und der Königin KarolinezMurat. Der nächſte

Akt führt uns in das Arbeitszimmer Napoleon's. Der Kaiſer hat
Madame Sans-Gene ad audiendum verdom berufen; um ihr begreif
lich zu machen, daß er für Marſchall Lefèbvre eine andere, „höhere“
Gemahlin ausgewählt habe. Die Arelge Wäſcherin präſentirt dem
Jmperator eine Wäſcherechnung, welche der Lieutnant Bonaparte nicht
bezahlen konnte, nebſt eigenhändigem Entſchuldigungsſchreiben jenes
armen Offiziers. Der Kaiſer will die Schuld nachträglich W
ſucht in allen Taſchen ſeiner hiſtoriſchen Uniform und bittet um
fernere Stundung. Von dem S w. iſt nicht mehr
die Rede. Der Akt ſchließt mit einer „Nachtſzene“ allerälteſten
Stils. Graf Nieper, welcher von der Kaiſerin Maria Louiſe
eine Botſchaft nach Wien übernommen hat, wird beim Ver-
laſſen des Gemaches der
Nieper zieht den Degen, der Kaiſer beſtehlt ſeinen Mameluken,

Kaiſerin von Napoleon abgefaßt.

den Grafen feſtzunehmen. Noch in der Nacht ſoll er ohne
Gerichtsverfahren füſilirt werden. Die durch Madame Sans-
Géne mit Hilfe des nachmaligen Polizeiminiſters Fouché vollzogene
Retttung Nieper's bildet den Jnhalt des ſehr ſchwachen letzten
Aktes. Die Bravourleiſtung der mit der Titelrolle betrauten Mme.
Réjane dürfte dieſem willkürlich zuſammengetragenen Anekdotenkram
eine Zeit lang Zulauf verſchaffen. Koſtlmme und Ausſtattung ſind
von verblüffender Echtheit. Duquesne's NapoleonMaske erreicht
zwar die klaſſiſche nicht, mit welcher Herr Vaillant
vor Jahren Senſation machte, aber ganz Paris ſchwört auf
Duguesne's Echtheit, denn zwei Jnvaliden, welche für die Premiere
Freibillette erhielten, ſah man bei ſeinem Anblick weinen. Wer da
noch zu zweifeln wagt, iſt ſchwer zu befriedigen.

Aus dem Bericht über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde- Angelegenheiten

der Stadt Halle a. S. für 1892 93.
IV.

Nach Mittheilung der Königl. Eiſenbahn Direktion zu Magde
burg entwickelte ſich der Verkehr auf der hieſigen Eiſen-be z on W na erſonenverkehr: n ausgegebenen arten1274 459. G
2 992 t Verſandt, Stückgut 35 134 t Empfang und 60 843 t Verſand,
Wagenladungen zu 5 t 39698 t Empfang und 43 620 t Verſand,
Wagenladungen zu 10 t 577 936 t e und 176 134 t Verſand.

0) Viehverkehr. Geſammtſtückzahl im Empfange 87 414, im
Verſande 72 467. Bezüglich des Poſt- und Telegraphen-
verkehrs iſt zu bemerken, daß im Jahre 1892 die Gebühren-Ein-

1010563 u eingegangen an Empfänger ſind 8990726Briefe, er Dru ſachen und Waarenproben, 573 260 Packete,
62 464 Briefe mit aufgegeben ſind 11 990 062 Briefe 2c.,
573 260 Packete, 62 464 Briefe mit Werthangabe, eingegangen ſind
55 702 W und 22 357 Poſtauftragsbriefe, ein
gezahlt ſind 22 395 764 Poſtanweiſungen, u t 34 760 672 Poſt
anweiſungen Telegramme ſind aufgegeben 148 458, r
143 036, die Zahl der von den Verlags e abgeſetzten
r r betrug 11 969 387. ie Einnahme aus dem Ver-auf von Wechſelſtempelmarken belief ſich auf 58 629 amtliche
Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen ſind 40 Briefkäſten 72 vor
anden.

An Stadt-Fernſprechſtellen waren Ende 1892 vor
nden 748, darunter eine öffentliche; die Zahl der von demſprech Vermittelungsamte im Ganzen ausgeführten Ver
ndungen r 1 736 940. Die Vermehrung gegen das Vorjahr

iſt wieder erheblich denn Ende 1891 betrug die Zahl der Stadt
Fernſprechſtellen nur 604.

er Verkehr der Straßenbahn hat ünter dem Aufſchwunge,
welchen die Stadtbahn in der Berichtsperiode nahm, ſtark gelitten.Die BruttoEinnahme aus dem Fahrbetriebe der leſchen Straßen
bahn Aktien Geſellſchaft betrug für das Betriebsjahr 1892
206 392,00 der der Stadt Halle hiervon zuſtehende Antheil

3 814,12 Befördert wurden während des Betriebsjahres189 insgeſammt 2 063 920 Perſonen. Das Betriebsmaterial be

tand aus 22 und 4 zweiſpännigen Wagen mit 94ferden, das Perſonal aus 57 Perſonen. Außerdem hat die Straßen

bahn 4 zweiſpännige, offene Sommerwagen eingeſtellt.
Die Stadtbahn (elektriſcher Betrieb) erzielte im Kalender-

Jahre 1892 eine Geſammt-Einnahme von 210 467,20 befördert
wurden 2 104 672 Perſonen. Bei Annahme des in Rechnung ge
ſtellten von 1 280 000 ſteht der Einnahme eine
thatſächliche Ausgabe von ca. 190 334 gegenüber, ſo de in
dieſem Jahre ein Gewinn von 20133 vorhanden iſt. Beim
Vergleich dieſer Ausgabe mit den in dieſem hre
887 000 ſtellt ſich die Effektiv-Ausgabe pro Wagen
kilometer nicht auf 25 wie in dem Vertrage mit der Stadt an
enommen) ſondern auf 21,46 dieſer Betrag muß für die neuen
inien noch geringer h ſein, da dieſe durch die bereits vor

handen geweſenen Maſchinen mitbetrieben werden. Ein Gewinn
Antheil für die Stadt iſt auch in dieſem Jahre nicht erzielt. Das
Betriebs Material beſteht aus 35 Motor und 13 Anhänge-Wagen,
das Perſonal aus 77 Köpfen. Das StadtbahnNetz iſt durch den
Neubau der Strecke Wuchererſtraße-WittekindTrotha um 3,326 km
erweitert worden die Eröffnung der neuen Linie u WuchererſtraßeWittekindTrot erfolgte am 20. Oktober 1892.
wß Droſchken beſtanden am 1. April 1893 67, darunter 2 ein
pännige.

In dem Betriebe der den Verkehr mit den Vororten vermittelnden
Dampfſchiffe ſind Veränderungen nicht eingetreten. Die
ren erſtreckten ſich wie in den Vorjahren nordwärts nach

iebichenſtein, Trotha, NeuRagoczi, Salzmünde, Wettin, Cönnern
und nach dem Weinberge, ſüdlich nach der Rabeninſel, Beuchlitz,
Röpg und Beeſen.

ienſtmänner gab es in der Stadt 171.
ag i der ſtädtiſchen h r n 7 en6997 316 in 50517 Nummern gegen 6737 967 in 50Nummern im Jahre 1891, die am Jahresſchluſſe g. chriebenen

Zinſen 472 868 rn 446 516 c. pro 1891, die zahlungen
6486 761 in 37 743 Nummern gegen 6576 206 in 36 270
Pympmern im Vorjahre.

terverkehr: Eilgut 3 259 t Empfang und

Hiernach belief ſich der Umſatz auf 13 946 945 in 88 260Nummern g o mit 13 760 689 c. in 86834 Nummern, mehr

186 256 Kapital und 1 426 Nummern.
Der Kapital- Zugang durch Einzahlung und ZinſenZuſchreibung

überſtieg den Abgang durch Rückzahlungen um 973 423 demzu
olge das beim Beginn des Berichtsjahres vorhandene EinlageGut
a v von 16 092 726 auf 17 066 149 c. erhöhte.

e der im Umlauf befindlichen Sparkaſſenbücher ſtieg von
36 145 auf 37 859, mithin um 1714 Stück.

Es wieſen nach ein Guthaben bis 60 c. 14 558 Stück
(38,45 von über 60 bis 150 6 162 Stück (16,28 vonüber 150 bis 300 4 680 Stück (12,36 9, von über 300 bis
W S 4 922 Stück (13,00 von über 600 7 537 Stück
(19,91 H.

Die durchſchnittliche Einlage auf ein Buch betrug 450,78 C. gegen

das Vorjahr mit 445,23 mehr 5,55 A.
Die Aktiva betrugen 18 761 647 die Paſſtva dagegen

17 187 857 (und zwar 17 066 150 A. Guthaben der Sparer,
J Meneß Forderung der hieſigen Reichsbank und 707 Aus
gabeReſte.

Es ergiebt ſich deshalb ein Ueberſchuß, welcher den r
bildet, von 1573 790 oder 9,16 des Guthabens. Der Reſerve

ergab im Vorjahre den Betrag von 1 345 796 wovon im
aufe des Jahres 1892 79 022 an die Stadtkaſſe abgeführt

W odaß der Ueberſchuß für das Jahr 1892 307 016 e
ie Geſammteinnahme betrug 10 841 919 24 Die Geſammt

ausgabe 10 612 282 c. 04 der Kaſſenbeſtand mithin 229 637
30 4. Das Vermögen beläuft ſich auf 18 761 646 A. 92 4.

ei der Sparkaſſe des Saalkreiſes betrugen die Ein
lagen am Schluſſe des Rechnungsjahres 11 479 409 Zugang im
Berichtsjahre 1892: a) durch Zuſchreibung von Zinſen 94 275
b) durch neue Einlagen 4 399 542 Summa 15 973 226 A. Ab-

durch Rückzahlungen 3 555 108 Betrag der Einlagen Ende
892 12 418 118 gegen das Vorjahr 398 709 mehr. Der

Reſervefonds betrug am 31. Dezember 1892 620 906 A. gegen
573 970 A. am Schluſſe des Vorjahres, Zinsüberſchüſſe wurden
40 805 gegen 29 725 A. im Vorjahre erzielt. An Sparkaſſen
büchern befanden ſich Ende 1892 im Umlaufe mit Einlagen bis zu
60 34057 Stück, über 60 bis zu 150 17 032 Stück, über
150 A. bis zu 300 c. 8202 Stück, über 300 c. bis zu 600
12 996 Stück, überhaupt 72 287 Stück, gegen 68 293 im Vorjahre.
Von dem Vermögen war Ende 1892 zinsbar belegt: a) auf Hypothek
und zwar auf ſtädtiſche Grundſtücke 340 300 auf ländliche Grund
ſtücke 2881 400 in auf den Jnhaber lautenden Papieren,
Kurswerth 8 603 284 bei r Jnſtituten und Korpo-rationen 1 307 542 à gegen Fauſtpfänder 2000 Summa
13 134 526 Außerdem Amortiſations- Darlehne an Private
148 539 c. Die Kaſſenbeſtände in der Haupt und den 3 Reben-
kaſſen betrugen 53 462 Die Verwaltungskoſten beliefen ſich auf
23 643 A. Die Umſätze der hieſigen Reichsbankſtelle betrugen
1097 937 931 c. (gegen 1143 183 700 im Vorjahre).

Erklärung.
Jm Leitartikel der Deutſchen Wacht“ vom 29. Oktober

1893 befinden ſich folgende Sätze:
„Jn welcher Weiſe Herr v. Liebermann unterdeſſen zuſammen

iſt mit der konſervativen HofrathsPartei, das hat er neuer
ings wiederum gezeigt, indem er verhängnißvoll in den Prozeß Liman

eontra Reichardt eingriff; denn derjenige, welcher Dr. Liman verrieth
an die Reichardt's, derjenige, welcher durch die Preſſe des Herrn
Hofrath Dr. Mehnert (der mußte wieder dabei ſein! D. Red.) den
„Dresdener Nachrichten“ Mittheilung machte von den ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten Dr. Liman's in den „Leipziger Neueſten Nachrichten“,
der war kein anderer, als der bisherige Führer der DeutſchSozialen,Herr Liebermann v. Sonnenberg, der „um des Vaterlandes Willen

Herrn Dr. Liman an das Meſſer lieferte.“
dieſen Sätzen iſt jedes Wort böswillig erlogen.

ich habe keine a mit einer konſervativen Hof-
raths Partei, habe mit Dr. Mehnert ſeit der Reichstags Wahl
keinen Brief gewechſelt, ihn auch nicht geſprochen, habe mit den
7 Reichardt bisher überhaupt nicht in Schrift Wechſel ge
tanden, habe mit Ausnahme von einer Berichtigung vor Jahr
und Tag noch niemals eine Zeile in den „Dresdener Nachrichten“
veröffentlicht oder veröffentlichen laſſen, habe mich um den
Prozeß des Dr. Liman mit den Herren Reichardt's ſo wenig

daß ich erſt durch den SchmähArtikel der „Deutſchen
acht“ davon Kenntniß erhalte und habe von Herrn Dr. Li-

mann's angeblichen Beziehungen zu den Leipziger Neueſten
Nachrichten“ gerade nur ſo viel gewußt, als ich F egentlich da
rüber in Zeitungen geleſen habe. Jch habe von der „DeutſchenWacht“ ſofort auf Grund des Preß Geſebes Berichtigung ver

langt und werde außerdem VerleumdungsKlage anſtrengen,
wenn nicht die Redaktion des Blattes, von der ich zunächſt annehmen will, daß ſie ſelbſt getäuſcht worden iſt, eine er hende

Sühne erfolgen läßt.
Z. Z.: Caſſel, am 31. Oktober 1893.

iebermann v. Sonnenberg, M. d. R.

Gerichtszeitung.
S d Stanley wird igtt ein r ehbaet dem Ober

Wigeret in London verhandelt. Kläger iſt ein Herr Appleton.
erſelbe vermittelte am 25. Auguſt 1886 eine Unterredung zwiſchen

dem Leiter einer großen Vorleſungsagentur in Amerika, Mr. Pond,
und dem berühmten Afrikareiſenden, wobei Stanley ſich zu mindeſtens
50 Vorleſungen in Amerika und zur r von 10 Prozent des
empfangenen Honorars an den Kläger Appleton verpflichtete. Später
wurde die r von 50 Vorleſungen kontraktmäßig auf 92 erhöht. Da zur Zeit des Kontrattabſchluſſes Stanley im Genuß einer

Jahresrente vom König der Belgier war, mußte deſſen Einwilligung
eingeholt werden. Dieſe wurde gewährt, aber Stanley ließ in den
Kontrakt die Klauſel einfügen, daß er unverzüglich ſollte heimkehren
dürfen, wenn der König der Bel ier oder ſein Vertreter brieflich oder

telegraphiſch ſeine Anweſenheit in Europa oder ſeine Dienſte ver
langen ſollte. Am 18. November ſchiffte ſich Stanley nach NewYork
ein, indem er zugleich Appleton benachrichtigte, er glaube nicht, daß
er zurückgerufen werden würde. Trotzdem bemühte er ſich unter der
Hand, eine Expedition zur Befreiung Emin Paſchas zuſtande zu

ingen: Beweis zur fraglichen Zeit an Sir William Mackinnon be
hufs Organiſation der Expedition Briefe. In einem noch
3 Tage vor ſeiner Abreiſe nach Amerika geſchriebenen Briefe findet
ſich folgende Stelle: „Wenn ich eine Einnahme von 10 000 Pfund
Sterling opfere, ſo ſollte es doch ſicherlich nicht ſchwer ſein, einige
Edelleute zu finden, welche bereit wären, 20 000 Pfund Sterling für
eine von mir geleitete Expedition herzugeben.“ Trotz ſeiner Tour,
fuhr Stanley fort, würde er auf die erſte Benachrichtung hin Alles

und liegen laſſen, um ſofort heimzukehren. Nachdem er 13
Vorleſungen gehalten, empfing er folgende Kabeldepeſche von Mackin
non: „Plan und Anerbieten angenommen; Behörden willigen ein;
dringend. Kommet ſchleunigſt. Antwortet Mackinnon.“ tanley
eigte die Depeſche und brach ſofort nach land auf, wo er am

eihnachtsabend 1886 anlangte. Der Kläger forſchte nach und fand,
daß Mackinnon nicht im Auftrage des belgiſchen Königs handle.
Als er dies Stanley vorhielt, verſprach dieſer, e nach Rückkehr
ſeiner Expedition Vorleſungen wieder au men. Als dieſe
beendet war, weigerte ſich Stanley, mit Hinweis auf ſeine er

Geſundheit, ſein Verſprechen einzulöſen. Nicht für eine
Million Pfund würde er hin Er that es für weniger.
110 Abende für je 200 Pfund Sterling den Abend. tanley war
nämlich inzwiſchen trotz dieſer Verſicherungen in neue Verhandlungen
mit Mr. Pond eingetreten und hatte, wie geſagt, die 110 Vortrags
abende vereinbart. Kläger verlangte nun ſeine 10 Prozent von
dem Erlös dieſes nach ſeiner Meinung fortgeſetzten Vortragseyklus,
oder, da Stanſey behauptet, er habe für die 110 Vorleſungen einen

neuen Kontrakt gemacht, einen Antheil an den 50 im erſten Kontrakt
vereinbarten Porleſungen. Die Verhandlungen werden fortgeſetzt.

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 1. November 1893.

Aufgeboten: Der Zuſchneider Joſef Raab, gr. Klausſtraße
und Emilie Kröner, h r 10. Der Schloſſer Karl Beyer und
Anna Stoye, Sophienſtraße 22. Der Hilfshoboiſt Auguſt Keßler und
Jda Möbuß, Breiteſtraße 11.

Geboren: Dem Schuhmacher Franz ſage ein Sohn, Franz
Karl, kl. Sandberg 14. Dem Handelsmann Ernſt Schmidt ein Sohn,
Alwin Ernſt Rudolf, gr. Klausſtraße 11. Dem Hausdiener Karl
Schulze ein Sohn, Friedrich Karl, Spitze 5. Dem r Guſtav
Voigt ein Sohn, Guſtav Friedrich, Yorkſtraße 79. Dem Handarbeiter

ann Schönbrodt ein Sohn, Guſtav Herrmann, gr. Wallſtraße 4.
em Eiſendreher Max Prüfer ein Sohn, Hugo Arthur Willy, Beeſener

eine Tochter, Königſtraße Dem Zimmermann Karl Michael ein
Sohn, Karl Friedrich, Kellnergaſſe 7. Dem Schmied Hermann Schorch
ein Sohn, Friedrich Wilhelm Auguſt, Pfännerhöhe 50. Dem Kauf

mann Adolf Rudolph ein Sohn, Kurt Bernhard, kl. Ulrichſtraße 24.
Dem Hilfsrangirmeiſter Bernhard Wehle eine Tochter, Charlotte
Margarethe, Jägerplatz 15.

Geſtorben: Des Gärtners Wilhelm Seeligmann Tochter Klara,
3 Jahre, Klinik. Des Oberbergamtsdieners m Hettenhauſen
Tochter Emilie, 14 Jahre, Friedrichſtraße 13. Des Keſſelſchmieds
Se e Tochter Frieda, 7 Mon. Wörmligerſtraße 104. Da

eichenſteller Julius Hoffmann, 53 Jahre, Leſſingſtraße 17. Der
Lokomotivführer a. D. Guſtav Eisfeld, 49 Jahre, Meckelſtraße 26.
Der Poſtpacketträger Friedrich Schumann, 56 Jahre, Merſeburgerſtr. 147
Der Handelsmann und Hausbeſitzer Auguſt Mütke, 77 Jahre, Wein
gärten 3. Des Steinbruchbeſitzers Wilhelm Potzelt Ehefrau Ernilie
eb. Kerſten, 62 Jahre, 1. Des Eiſenbohrers Wilhelw
eſter Sohn Wilhelm, 29 Tg., Glauchaerſtraße 37.

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Gutsbeſ. Hubbe a. Kaltenmark. Oberamtmann

Brumme a. Pölnitz. Oberamtmann Hühne a. Schackenthal. Kaufleute: Wily. Grundmann
a. Wien, Adolph Schmidt, Geeſe und Hoffmann a. Berlin, Max Roſenberg aus e

öni
Georg Juxberg, Schwarzſchild und G. Griesbach aus Frankfurt a. M., Gerſon eck aus
433 i. Weſtf., Ed. Cordes a. Bremen, W. Ritter und Fam. a. Dresden, A.

rmen, Sponſel a. Hanau, K. Heinemann a. Antwerpen, Einil Wolſcht a. Leipzig.
Cvntinental- „Hotel E. Leiſtner“. Rektor Scheer g. Nordhauſen. Ingenieur

Mülkendorf aus Berlin. Maurermeiſter Siersleben aus Mansfeld. Kaufteute: Reinhold,
Bamberger, Säuſchner, Juriſch, Hartmann und Fepler a. Berlin, Kurz a. Leipzig,
Sigius a. Kaiſerslanten, Bürkhardt a. Eiſenach, Sonnabend a. Magdeburg, Freudenwald a.
Barmen, Langfeld und Birkmann aus Hamburg, Borney aus Philadelphia, Hechlinger aus
Eibenſtock, Neumann aus Dresden, Steyer und Baer aus Mainz, Seydel aus Andernach,
Frenzel a. Zeitz, Säuger a. Cöln a. Rh., Thielecke a. Wegtlar.

Hotel Kugel“. Jngenieur Thumann a. Eottbus und R. Ulmann aus
Berlin. Baron von Beuſt und Frl. Tochter aus Niemitz. Fräul. Schröter aus Dresden.
Generalagent Fr. Lau a. Magdeburg. E. Winkler a. v Privatier R. Schröter aus
Hamburg. M. Becker a. Berlin. Kaufleute Kleefiſch a. Frankfurt a. M., G. J. Schmidt
a. Colmar, R. Pabſt a. Dresden, Fr. Licht a. Magdeburg, Remcke a. Dresden, N.
Magdeburg.

Hotel „Zum Kronprinz. Dr. jur. A. Strauß a. Großalsleben. Lieut. d. Ref.
Cloff a. Sprottau. Kaufleute: G. Majunt, M. Bendheim, Löwenheim und J. Bendhelm a.
Berlin, Wahrendorf a. Buſchmann a. Leipzig, Frau Neuhaus a. Breslau, Tiede
a. Erfurt, Kühlwein a. Frankfurt a. M., e a. Chemnitz, Mentel a. Treffurt, Ernſt a.
Paderborn, Jlberts a. Crefeld, Ritter a. Worms a. Rh., Nordheim a. Düſſeldorf, Bongardt
a. Spaa, Schmidt a. Danzig, Herz a. Greußen, Gutknecht a. Bromberg.

..XT m ÜÄ.Ä.XÄX. T.Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zur Zeit unbekannt abweſende, am 1. März 1862 zu Sylbitz
geborene Maler Franz Roder ſoll zur Fürſorge für ſeine Fa
milie angehalten werden. Es wird deshalb hiermit um Mittheilung
ſeines jetzigen Aufenthaltsorts gebeten. [4852

Giebichenſtein, den 27. Oktober 1893.
Der Gemeinde Vorſteher

Stridde.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommifſion.
Sitzung

am Freitag, den 3. November d. J., Nachm. 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer-

Tagesordnung:
1. Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeer

ſtraße und der früheren „Halle“. 2. Bewilligung von Mitteln zuverſchiedenen Anlagen bei ver Reſtauration auf der Peißnitz. 3. Re

der Gerberſaale. 4. en der verlängerten Olearius

g aus

üller aus

traße. 5. Einrichtung des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßen
ſag des Rathskellerbaues zu Bureauxräumen. 6. Mittelbewilligung
ür Inſtandſetzung einer Abortanlage.

StStt.XRGGGGuuwrwnſnnwo en
Familien Nachrichten.

Statt jeder beſonderen Meldung.
eute früh 4 Uhr entriß mir nach kurzem Krankenlager

der Tod meinen innigſt geliebten Gatten, den Hofoptiker

Carl Rohnstedt.Dies allen Verwandten Freunden und Bekannten zur
Nachricht.

Die Beerdigung findet am Sonnabend Nachm. 3 Uhr
von der Leichenhalle des Nordkirchhofes aus ſtatt. (4895

Halle a. S., den 2. November 1893.
Die tieftrauernde Wittwe Marie Bohnstedt

geb. Friedrieh.

H. C. Weddy-Pönicke,

alle a. S.,
empfiehlt

seine Special- Abtheilung
kür Anfertigung von (4891

Oberhemden
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirtoſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Pr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theatee und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

ſtraße 27. Dem verſt. rn s Referendar Ernſt Ludwig Dümmer
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RokokoHükelarbeiten über Formen zu Zacken,
Bordüren, Decken etr.

Theoch. Lüulnr,
Leipzigerſtr. 92. (4893

Pfungstäcdter Rock-AIe, hell wie Pilſener, feinſtes Tafelbier,
Pfungstädter ärzemböer, goldgelb, augenehmes Kneipbier,
Pfungstädter Kaſserbräur, Münchener Farbe, angenehmes Kneipbier,

empfiehlt in bekannter feinſter Qualität in Gebinden und Flaſchen

B. Tehwmev, BHölbergaſe 2,
an der Großen Ulrichſtraße. Fernſprecher Nr. 238. [4324

Frische feiste Reh-
rücken ca. Mk. 10, -Keulen

Mk. 5, Blätter Mk. 1,25, Pa.
gemästete Vierländer

Güäünse, ca. 10 Pfd. schwer,à Pfd. 65 Pf. (leichtere, secunda

Waare führe ich nicht.

bequem zu öffnen,

Delikatessheringe in pi-
Kanten Saucen.

Eingelegte Kronenhum-
mern, Marke J. B., vorzüglich
im Geschmack, weil jede Dose

mit Porgamentpapier ausgelegt.
Vehte Frankrurt. und

Fraustädter Siedewürst-
chen. Veinste gebackene

Prager Schinken.
Alle ſeineren Wurst- und

Fleischwaaren.
Veht Westräl. Pumper-nickoel. [4890

Feinere Tafſelkäse.

Julius Bethge,
Leipzigerstr. 5.

Vernsprecher 251.

eleganten

Durch feste Abschlüsse

zu einem

r T r n Wc v J t

in Längen zu Hauskleidern und eleganten Costümen.
Diese Reste sind vorräthig in alten Farhen und schwarz.
Diese Reste sind vorräthig in streng modernen Mustern.
Diese Reste sind vorräthig in hesonders guten Qualitäten.

Durch Kauf der Reste hat jede Dame Gelegenheit, sich den Stor

KlLeide
Reste Gesellschaftsstoſſe.,

mit grossen Kleicderstoff- Fabriken
erhalte ich fortlaufend Tausendes

zur Hälfte des Werthes a.

2382

zu be-

n n h

e

VNwlegren kebſvenpnt

Montag d. 6. Novemb. 1893

II. Elite-Konzert,
unter Mitwirkung der Opern- und
Kongertsüngerin Frl. Frieda ILüberti,
der Klaviervirtuosin Frl. Emma
Lobr und des Oellovirtuosen Herrn
Hugo Schlemüller. Begleitung:

Herr Bruno Lüboerti.

I. Abtheilung
1. Tarantelle (Frl. Lohr) Liszt.
2. Arie dor Susanne aus Figaros

Hochgeit (Frl. Lüberti) Mozart.
3. Cello-Solo: Viriationen und

Fantasie über Themen aus der
Regimentstochter (Herr Schle-
müller) F. Soervais.

4. Walzer (Frl. Lohr) Chopin.

II. Abtheilung
5. 2 Lieder: a) Wenn du ein

Herz gefunden( Bruno Lüberti),
b) 2Zigeunermädehen (Präul.
Lüborti) Tschaikowsky.

6. Cello-Solo:
a) Romanzo Hugo

Alaaurka gehlemüller.
c) Wiegenlied

7. Les Patineurs Frl. Lohbr) Liszt.
8. Loreley (Frl. Lüberti) Liszt.

Entrée: Parquet 1,50 Mk., Seiten-
platz 1,00 Mk. Stehplatz 50 Pfg.

Logen 2,00 Mk. [4877
Anfang Abends 8 Uhr.

Vorverkauf b. Herren Steinbrecher
Jasper und im Café des Winter-

gartens.

Prachtvolle Fasanen-
häüähne, Schnepfſen, Kram-

metsvögel, Lerchen,

Auto sMagazin feiner, gediegener Schuhwaaren

11 Gr. Steinſtraße II

T Heisch. Enten,
Stück 2,50--3,50.

hält ſeine Vorräthe zu ſolidem Einkauf angelegentlichſt
empfohlen.

Prfima holländer u. fette

Haupt- Niederlage des Fabrikats

Otto Herz Co.

Feinsten Astrach. Caviar,

in Frankfurt a. M.

Rügenw. Gänsebrüste,

Ia. Onalität Gurmnmmnmischuhe

j Strassburg. Gäünseleber-

in allen Größen. [4886

e eVIs, Appetit-Sild, Riesen-
neunaugen, Oelsardinen,
nur ersto Markon, mit Schlüssel

Elegante Wiener Tanzschuhe
in den verſchiedenſten Preislagen

Anfertigung nach Maaß für Damen und Herren.

Anrrkannt hervorragende Leiſtungen.
C. RuchallIa, Sqhuhmachermeiſter.

Halle'sches Weinhaus
C. BReckKer.

Alte Promenade 6. ERingang Kanlenberg.
Besuchtestes Weinlokal der Stadt.

é e Folsteiner Austern.
Dampfheizung. Elektrisches Licht.

Gut ventilirt

Freitag 6 Vhr ganzer Ch. Volksseh. ahreszeiten.

J Antonio

Neue Sing-A Aleld. neuer Alitglied. bei Voretzsch, Wilhelmstr. 33.

m

Stadt- Thenter.

Donnerstag, den 2. November 1893.
Götz von Berlichingen

mit der eiſernen Hand.

Freitag, den 3. November 1893.
47. Vorſtellg. 37. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: weiß. Anfang 7 Uhr.
Mi gmonmn.

Komiſche Oper in 3 Akten mit Ballet.
Unter Benutzung von Goethe's Roman
„Wilhelm Meiſters Lehrjahre“ von Michel

Carré und Jules Barbier.
Deutſch von Ferd. Gumbert. Muſik von

A. Thomas.

Perſonen:
Wilhelm Meiſter R. Armbrecht.
Mignon L. Nordeck.Philine E. Breuer.Lothario H. Bachmann.
Lasrtes W. Wirk.Fürſt Karl von Tiefen
bach Fr. Küſthardt.Baron von Roſenberg G. Köhler.

Baronin von Roſenberg F. Wagner.Jarno P. WeFriedrich A. Schumacher.
G. Greger.

Zigeuner, Schauſpieler, Herren u. Damen,
Bürger, Bauern, Bäuerinnen.

Die 2 erſten Akte ſpielen in Deutſchland,
der 3. in Italien gegen 1790.

m 1. Akt „Zigeunertanz“, getanzt von
Antonie Reimann und dem Corps de

Ballet
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende gegen 10 Uhr.
Heiſer: Friedrich Caliga.

Sonnabend, den 4. November 1893.
48. Vorſtellg. 38. Abonn. Vorſtellg.

Farbe roth. Anfang 7 Uhr.
Götz von BVerlichingen

mit der eiſernen Hand.
Schauſpiel in 5 Aufzügen vonW. von Goelde

Jn Vorbereitung
Der Widerſpänſtigen

Zähmnung.
Komiſche Oper von Hermann Götz.

Militairfromm.
Luſtſpiel von G. v. Moſer u. Trotha.

Strassburg. Gänseleberpasteten,
Terrine von Mk. 1,75 an.

Feinsten Astr. Caviar, grossKkörnigen Vralecavlar.
Amerik. Ochsenzungen, die Doſe zu 3.90, 3.50, 3.75.

Welgol. Kronenhummern, Oelsardinen in allen Packungen.
Alle Sorten engl. Sauecen, Gewiürze, Pasten, Essenzen e. c.

Vranz. Trüreln, Teinstes Olivenöl, Estragon-Essäg.
Alle Artikel für die feine Küche und Tafel.

KRene feinſte Traubenroſinen, das Pfund 1,25
Reur Prinzeß-Schalmandeln, das Pfund 1,25

empfehlen

Oleime&indmiller,
Leipzigerſtraße 94. Fernſprecher 534. [4892 S

Concorqia Theater.
Direktion Bugen Röntseh.

Donnerstag, 2. November:

Die Regimentstochter.
Vauderille in 2 Abtheilungen u. 4 Akten.

Freitag, 3. Rovember: [4889

T Der Walzerkönig.
Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten.

Hallescher Eisclub.
T Generalverſammlung

Freitag, den 3. November 1893.
Tagesordnung:

Neuwahl des Vorſtandes, Beſprechung
einer Verlegung der Eisbahn.

Da der mit Herrn Köcker abgeſchloſſene
Pachtvertrag abgelaufen iſt und es ſich
um die r des Klubs handelt,
wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Der Vorſtand.

Zöhberitz.
De r 9Koch's Gasthaus.
Sonntag und Montag, 5. u. 6. Nov.

Mirmmmess,
Für gute Speiſen und Getränke iſt

beſtens geſorgt. [4875
Helmsche Malzbonbons

nur bei Georg Zeilsing. [4866

Hallesche Pappenklimik.

Größte Spezial-Puppenhandlung u.
Reparaturen-Auſtalt. [4656

Großes Lager aller nur möglichen
T Puppen- Artikel. W

Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Die
Seifenn. Parfümerie Handlung

Emma Sehultz,
Alte Promenade 35 (an der Hauptpoſt),

empfiehlt alle Sorten [3423
pa. Wasch- u. Toiletten-Seilen

und macht ſpeziell auf die vorzüglichen
Fabrikate des Herrn

C. H. Oehmig Weidlig Zeitz
aufmerkſam.

Thee's
neueſter Ernte, von vorzüglichem Geſchmack,

Vanille,
Cacao's,
Chocoladen,
Fleischextraete,
Suppentaſeln ete.

halten beſtens empfohlen [4863

E. Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.

S S -Anzüge, -Mützen, empfehlen als m-Paletots, -HIandschuhe, ialitzm e. Geschw. Jüdel-Mäntel, Gamaschen, für jedes Alter 7-Jackets, -B etten bis zu 16 Jahren
-Jacken, in gröſter Answayt 101 Leipzigerſtraße 101.e Wagen allen Preislagen D Anustoghlfendungen portofrei. W [(4819

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann, Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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tretung des Wah

Halle (Saale),
1. Beilage zu Nr. 258 der Halleſchen Zeitung.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 2. November 1893.

eWahlreſultate in der Provinz
Sachſen.

Wahlkreis Vitterfeld Deligſen Geſammktreſultat:
Kreis Bitterfeld 137 konſervative und 74 liberale, Kreis Delitzſch 170
konſervative 50 liberale, im Ganzen mithin 307 konſervative, 124
liberale Wahlmänner e Die Kandidaten der konſervativen
Partei ſind bekanntlich die Herren Landrath Freiherr v. Bodenhauſen
und Amtsgerichtsrath Schetkler.

Wahlkreis Seine Plekenbeng Geſammtreſultat aus
dem Kreiſe Wittenberg: 145 konſervative, 56 freiſinnige Wahl
männer gewählt, davon in Stadt Wittenberg 18 konſ., 39
freiſ; Zahna 8 konſ., 2 freiſ;; Kemberg 6 konſ., 4 freiſ.;Präszſch 3 konſ., 5 freiſ.; Schmiedeberg 3 konſ., 6 freiſ.
Die ländlichen Wahlbezirke wählten z ſchloſſen konſervativ. Da
auch der Kreis Schweinitz ganz überwiegend konſervativ wählt, ſo
iſt die Wiederwahl der bisherigen Tonſervativen Landtagsabgeordneten
Landrat reiherr von Bodenhauſen-Lebuſa und Rittergutsbeſitzer
Rohde- Ssdorf zweifellos.

Wahlkreis Nanmburg-Weiſtenfels-Zeitz. Im diesſeitigen
Wahlkreiſe iſt nach dem Ergebniſſe der geſtrigen Urwahlen die Wahl
des Perl und Landraths Winckler in Salſitz (konſ.)
und des Landgerichtspräſidenten Günther in Naumburg (national
liberal) S wrrt. Für die Wahl dieſer Kandidaten werden gezählt
in der Stadt Naumburg 64 von 72 Wahlmännern, in der Stadt
Weißenfels 53 von 93 und in der Stadt Zeitz 59 von 84. Auf
dem Lande wird ſich das Ergebuiß noch weit günſtiger geſtalten. Jn
den ländlichen Wahlbezirken des Kreiſes Zeitz, welche 106 Wahl
männer zu wählen hatten, ſcheint es die freiſinnige Partei auf
nicht mehr als 3 Wahlmänner gebracht zu haben.

Wahlkreis Heiligenſtadt Worbis. Alle gewählten Wahl
männer ſind Anhänger der Centrumspartei. Die Wiederwahl der
bisherigen Abgeordneten v. Strombeck und Jmwalle ſicher.

Wahlkreis Langeuſalza-Weiſtenſee-Mühlhauſen. Obwohl
die Stadt Mühlhauſen überwiegend freiſinnig gewählt hat, iſt doch
die Wiederwahl der rechts ſtehenden Abgeordneten v. Zedlitz Neukirch
(freikonſ.) und Bode (konſ.) zweifellos. Jn Stadt Langenſalza ſind
ſämmtliche gewählten Wahlmänner(40) konſervativ, der Kreis Langen
e ſoweit bis jetzt bekannt, 193 konſervative 129 liberale

ahlmänner.
Wahlkreis Nordhanſen-Grafſchaft Hohnſtein: Geſammt-

reſultat. Der konſervative Kandidat, Herr Ritterguts
befitzer Wilh. Bock in Großwechſungen, iſt ſicher als
gewählt zu betrachten. Für ſind etwa 16 Wahlmänner mehr
als für den freiſinnigen Kandidaten (Herrn Amtsgerichtsrath Lerche
hier) gewählt worden, ſo daß er vorausfichtlich mit 8 Stimmen
über die abſolute z gewählt werden wird. Die Ver

kreiſes Nordhauſen im Landtage
geht dadurch von der freiſinnigen Volkspartei
an die konſervative Partei über.

Wahlkreis Calbe aS. Aſchersleben. Die Kandidaten der
Douglas freikonſ.) und Conſul StengelKartellparteien Graf

(nat.-lib.) werden hier einſtimmig gewählt werden, da die Frei
ampf eingetreten ſind.ſang überhaupt nicht in den

ahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga: Stadt Sanger-
hauſen: Hier wurden nur Wahlmänner gewählt, die gemeinſam
von den Nationalliberalen und Konſervativen aufgeſtellt waren. Die
Freiſinnigen übten ihr Wahlrecht nicht aus. Die Wahl der Kan-
didaten der Kartellparteien SchreiberMolkramshauſen (konſ.) und

z7 Cei ar vrehng a. S. iſt e Ergebriſe
r -Schleuſtngen-Ziegenrück: nider Wahl ſind zwar antlich noch nicht feſtgeſtellt, indeß können für

den Kreis Erfurt, der 1 ordneten wählt
annähernd richtig dezeichnet werden Stadt
u 266, v. Mendel (konſ., Bund der Landwirthe) 23; Land
kreis Exfurt: Lucius 3, v. Mendel 106 Stimmen. Jm Ganzenſind alſo für Lucius 269, für v. Mendel 129 Wahlmänner eweht
worden. Aus den Kreiſen Schleuſingen-Ziegenrück, welche ebenfalls

1 Abgeordneten wählen, ſind Meldungen noch nicht eingelaufen.
Wahlkreis Torgau Liebentwerda. Die Wahl der konſer

vativen didaten iſt vollkommen zweifellos. Aus dem Kreiſe
Liebenwerda liegt folgendes Geſammtreſultat vor: es ſind gewählt
worden 146 konſ. und 5 freiſinnige Wahlmänner, davon in den
Städten Liebenwerda 9 konſ., 3 freiſ., Mühlberg 13 konſ.,
Elſterwerda 8 konſ., Ortrand 5 konſ., Uebigau b konſ.,
Wahrenbrück 3 konſ., in den ländlichen Ortſchaften 102 konſ.
und 2 freiſ.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebnng.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

B. Eisleben, 1. November. Der Salzige See ſank
in der Berichtswoche vom 25. bis 81. Oktober ſehr ſtark, ins

30. 38 mm und am 31. 30 mm. Der 26. war derjenige
Tag, an dem ſeit Beginn der regelmäßigen Meſſungen
12. Februar 1892 die ſtärkſte Abnahme erfolgte.

wählt, f ide Ziffern als
rfurt: Lucius

geſammt nahezu 22 em. Am 25. fiel ex 18 mm, am 26. 50
mm, am 27. 22 mw, am 28. 30 mm, am 29. 28 mm am

Im Ganzen iſt der Seeſpie t 5,039 Meter geſunken.
Der Süße See hatte meiſt Stillſtand, nur am 26. und 30.
fiel er je 2 mm, ſtieg dafür aber unter dem Einfluß von Regen
wetter am 31. um 4 mm. Entſprechend der koloſſalen Ab
nahme des Salzigen Sees fand auf den Schächten der
J. gewerkſch. Jnſpektion ein gewaltiger Waſſerandraug

tt. Man maß auf Otto III eine Wochenzunahme der
aſſerhöhe von rund 18 Meter.

Weißenfels, 1. November. Jn der nächſten Woche wird
hier eine a r errichtet werden, wie ſolchein anderen Städten, z. B. in Mainz, Berlin, Leipzig, ſeit einer Reihe
von Jahren beſtehen. Eine bedeutende Anzahl von Knaben iſt dazu
angemeldet. Sie werden von militäriſch ausgebildeten Lehrern in
Marſchier Bewegungs und anderen Uebungen unterwieſen werden,
die zwar an das militäriſche Exerzitium angelehnt, aber ſelbſtverſtänd-
lich der kindlichen Kraft und dem kindlichen Geiſte angepaßt ſind.
Man erhofft von dieſen Uebungen, daß ſie helfen ſollen, in den
Kindern Freude und Luſt am kindlichen iel zu wecken, ihnen
größere körperliche Ausdauer, Sicherheit und Gewandtheit zu ver
ſchaffen und ſie zu ſelbſtſtändigem nd höflich-artigem Betragen zu
erziehen. Die Urheber der im Auguſt und September wicder-

„holt verſuchten Brandſtiftungen im „Bürgergarten“ zu er-
mitteln, wird wohl kaum noch gelingen. Zwei auf den Verdacht der
Theilnahme gefänglich eingezogene Perſonen, unter ihnen der Beſitzer
jenes Gaſthauſes, ſind wieder aus der Haft entlaſſen. Die Winter-
ſaaten ſtehen in unſerem Kreiſe geradezu vorzüglich, der Raps
ar beinahe zu üppig. ie Zuckerrüben haben im
weiteren Fortgang der jetzt beendeten Ernte mit wenigen Ausnahmen

alten, was ſie verſprachen: 130 140 Ctr. auf den Morgen. Das
iſt ja nicht außergewöhnlich viel, aber ein immerhin den Anbau noch

ut lohnender Ertrag. An Zuckergehalt übertreffen ſie durchweg die
üben des Vorjahres bedeutend. Unſere Zuckerfabriken werden

daher meiſt eine zwar kurze aber vorausſichtlich zufriedenſtellende
Kampagne haben. Um unſere Gewerbetreibenden von dem Rutzen
und der Bedeutung der Elektrizität für den Betrieb von Ar
beitsmaſchinen anſchaulich zu überzeugen, wurde heute hier der erſte
öffentliche Vortrag über dieſen Gegenſtand gehalten, deſſen unent
geltlicher Beſuch Jedermann freiſtand. Von dieſer Erlaubniß wurde
der ausgiebigſte Gebrauch gemacht, und ſicherlich hat der durch Vor
führung von arbeitenden Maſchinen wirkſamſt unterſtützte Vortrag
des Ingenieur Schulze aus Auchen die Zuhörer von der
Wichtigkeit überzeugt, welche die hier geplante Anlegung eines
Elektrizitätswerks für den bei uns hoch entwickelten In
duſtriebekrieb hat. Noch andere ebenſo volksverſtändliche Vorträge
ſollen für dieſe Sache Intereſſe erwecken und Verſtändniß vermitteln
helfen.

Freyburg, 1. November. Große Treuloſigkeit bewies ein
Geſchirrführer, den der Landwirth R. zu Pödceliſt kürzlich in Naum-
burg gemiethet und am Sonntag dorthin geſchickt hatte, um ſeine
Sachen abzuholen. Dieſer fuhr jedoch nach Buttſtädt und verkaufte
ier das Pferd um den geringen Preis von 75 an Zigeuner.
lücklicherweiſe gelang es dem Beſitzer, die Spur des Flüchtlings

aufzufinden und auch wieder in den V
zu gelangen. Von dem Knechte fehlt noch jede Spur.

8 Erxrfurt, 1. Nov. Der Garantiefonds für die nächſt
jährige Jnduſtrie- und ewerbe- Ausſtellung hat
nun die Summe von 150000 überſchritten. Die Ausſtellung
kann in Folge dieſes erfreulichen Umſtandes jetzt als vollſtändig ge
ſichert betrachtet werden, indeſſen werden die Zeichnungen fortgeſetzt und
beſonders die induſtriellen Kreiſe Thüringens ebenfalls zur Betheiligung
an der Fahne des Garnntiefonds einngeladen werden. Das
Ehrenpräſidium der Ausſtellung beſteht nach ergangenen Zuſagen aus
folgenden Erfurter Herren: Staatsminiſter a. D. Lucius v. Ball-
hauſen, Generallieutenant v. Oidtman. (Kommandeur der
8. Diviſion), Regierungspräſident v. Brauchitſch, Landrathv. Müffling, Oberbürgermeiſter Schneider, Landgerichts
präſident Ebmeier, der Generaldirektor der hüringiſchen Steuerämter wirkl. Geh. Oberfinanzrath Groli g, Eiſenbahnpräfident
Wehrmann, Oberpoſtdirektor Ritz ler und der Neſtor von
Exfurt, Freiherr v. Tettau. Von thüringiſchen Miniſtern gehören
dem Ehrenpräſtdium an Wirkl. Geh. Rath v. Helldorf Altenburg,
v. Starck-Rudolſtadt, Peterſen Sondershauſen und Staats
rath v. WittkenCoburg. Die Erklärung des gothaiſchen Staats
miniſters Strenge ſteht noch aus, während die Miniſter von
Weimar, v. Groß und von Reuß j. L. Vollert die werkthätigſte
Förderung des Unternehmens zugeſagt haben.

8 Erfnurt, 1. Okt. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
eſtern Nachmittag bei den Abbruchsarbeiten der Ausſtellungsſt Vier Zimmerleute ſtürzten dort von einem 7 Meter
ohen Gerüſt herab und erlitten bedeutende Verletzungen, in

deſſen iſt eine direkte Lebensgefahr bei Keinem vorhanden.
Als e des Unfalles iſt das durch die Glätte der Balken
verurſachte Abrutſchen einer Bretterlage zu bezeichnen.

Erfurt, 1. November. Die Eröffnung des hieſigen
neuen Bahnhofes iſt heute Mittag erfolgt. Der erſte ein
fahrende Zug, deſſen Lokomotive mit Blumengewinden bekränzt war,
war der um 12 Uhr 33 Min. hier fällige Sangerhäuſer Perſonen
train. Eine offizielle Eröffnungsfeier fand nicht ſtatt, dagegen hatte
ſich ein überaus zahlreiches Publikum eingefunden, ſo daß die Bahn an

feines werthvollen Pferdes

dem heutigen Tage durch den Bahnſteigkartenverkauf ein gutes Ge-
ſchäft gemacht hat. Die Menſchenmenge begrüßte den einfahrenden
Zug mit lebhaften Hurrahrufen, dann eng es an die Beſichtigung
des neuen Spwtg bäudes. Daſſelbe, im Style der neueren
Renaiſſance erbant, fällt weniger durch architektoniſchen Schmuck der

äußeren Fronten, als durch die zweckmäßige Anordnung der inneren
Räume und deren vornehm-behagliche Dekoration auf. Das Veſtibule,
der Warteſaal 2. Klaſſe und beſonders das Fürſtenziumer ſind
Meiſterwerke der Ausſtattungskunſt. Unbehaglich iſt nur der tunuel
artige Zugang zu dein Gebäude, dagegen ſind die Schalterräume
ſowie die Gepäckabfertigungsſtelle äußerſt bequem und weitläufig.

Der neue Präſident der hieſigen Eiſenbahn-
direktion, Herr Göring, iſt geſtern hier eingetroffen und hat
heute die Vorſtellung der Direktions mitglieder ſowie der Bureauvor
ſtände entgegengenommen. Der neue Präſident war, wie bereits ge
meldet, längere Zeit im Miniſterium für öffentliche Arbeiten
beſchäftigt und kam dann als Ober Regierungsrath nach
Altona, von wo er jetzt nach Erfurt verſetzt wurde.

W Magdeburg, 1. November. In der Malzdarre der Neu
ſtädter Aktienbrauerei brach heute früh auf bisher noch unaufgeklärte
Weiſe Feuer aus, das ziemlichen Umfang annahm und bedeutenden
Schaden verurſachte. Die Feuerwehr ſorgte dafür, daß der große
Brand auf ſeinen Herd beſchränkt blieb. Der Jnſpektor der alt
ſtädtiſchen Krankenanſtalt, Julius Heſſe feierte den Tag ſeiner
50 jährigen Amtsthätigkeit.

Bitterfeld, 31. Oktober. In der heutigen Stadtver
ordneten Sitzung gelangten zwei Auträge des Magiſtrat
betr. den Verkauf zweier größerer zum ſtädtiſchen Rittergute Groppin
ehörenden Kohlemfelder behufs Abbauung zur Vorlage. Die ha
Srube „Hermine“ beabſichtigt 60 Morgen und die Groppiner Werke

100 Morgen zu kaufen zu dem Preiſe von 1350 pr. Morgen.
Erſtere offerirt bei Abſchluß des Kaufes eine ſoförtige Anzahlung von
10 000 A. und in jedem der folgenden Jahre 5000 ſo daß
der Vetrag der ganzen Kaufſumme von etwa 81 000 im
Jahre 1900 erreicht ſein würde. Die Groppiner Werke
bieten eine Anzahlung von 30 000 c. mit einer Nachzahlung vom
1. Juli v. Js. ab, jedes Jahr von 10000 bis die Kaufſumme
erreicht iſt. Beide Vorlagen wurden unter Vorbehalt des Rückkaufs
rechtes unter gleichen Bedingungen von der Verſanunlung genehnügt.

V Gotha, 2. November. Das Herzogliche Landrathsamt in
Walters hauſen hat Durch eine Verfügung die Kirmeß-

feiern ſeines Bezirks erheblich eingeſchränkt, inſofern als
dieſelben von jetzt ad nur noch 2 Tage dauern dürfen, und Vor
und Nachkirmſen, ſowie Aufzüge im Dorfe, Ausbringen von Geſund-
heiten, das Betteln der Kirinſeburſchen u. ſ. w. verboten iſt. Hierbei
muß noch bemerkt werden, daß in manchen Orten dieſe über das

Geldbeutel, wie für die

e
iothekar der 3 rnams r pur mGotha, 1. wie der „Reichsanzeiger“mittheilt, dem dirigirenden Staatsminiſter Strenge Gotha Leo

Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen.
K Zerbſt, 1. November. Eine Feuersbrunſt zerſtörte heute in

der vierten Nachmittagsſtunde das in der Bahnhofſtraße belegene n
haus des Schuhmachermeiſters Eſchholz. Nächſten Son
findet hier wie ſchon ſeit J Jahren üblich, ein Volks unter
haltungsabend ſtatt. Dieſe Abende bieten den Beſuchenden eine reiche
Abwechslung, volksthümliche Vorträge über gemeinnützige Sachen,muſikaliſche Unterhaltung, Diebhabenfeater u. ſ. w. Der ſehr vege

Beſuch, namentlich aus unteren Schichten der Bevölkerung beweiſt,
daß mit dieſer Einrichtung etwas Richtiges getroffen iſt.

S Weimar, 1. November. In den Ortſchaften des 1. Wei
mariſchen Wahlkreiſes fanden gegenwärtig Verſammlungen
ſtatt, um Stellung gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag zu
nehmen. Es wurden Petitionen an den Bundesrath abgeſandt, in
denen gebeten wird, es bei den bisherigen Zollſätzen für Erzeugniſſe
ruſſiſcher Landwirthſchaft zu belaſſen und, ſofern der Werkhſtand des
ruſſiſchen Rubels noch weiter ſinkt, dieſer Werthminderung
ſich anpaſſende Zollerhöhungen feſtzuſtellen.

Grriz, 1. November. Der Fürſtliche Landrath, Geheime
Hofrath von Dietel in Greiz iſt zum Regierungs und Konſiſtorial
Präſidenten ernannt worden, nachdem der bisherige beauftragte
Leiter der Fürſtlichen Landesregierung und des Fürſtlichen Kon
ſiſtoriums, Geheime Rath von eldern-Krispendorf,
Bevollmächtigter zum Bundesrath, aus Geſundheitsrückſichten in den
Ruheſtand getreten iſt. Dem ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum
Bundesrath, Regierungs und Konſiſtorial-Rath von Meding iſt
das Prädikat OberRegierungs-Rath verliehen worden.

M Dir RKordamerikaniſche Kouſtikulion.
James Bryce, Tho American
Commonwealth-London, Macmilan Co.

Als im Jahre 1787 die Abgeordneten von 12 der 13 Staaten,
welche ſich von England losgeriſſen hatten, zuſammen traten,
um eine Konſtitution für die Vereinigten Staaten zu entwerfen,
kam es ihnen vor allem darauf an, das viel
bereits zwiſchen den längs der Küſte des Atlantiſ
gelegenen kleinen Republiken beſtand, feſter zu knüpfen und den
e Staaten, die zuſammen eine Bevölkerung von nicht
mehr als drei Millionen Menſchen
zu geben, die ihre eigne ausführende Gewalt, ihre eignen Richter
und ihre eignen Beamten haben ſollte. Der Staatenbund ſollte
zu einem Bundesſtaat werden.

Die Männer, die in dieſer Komwention ſaßen es
ſeien nur Waſhington, Madiſon, Hamilton, Morris und
der 81 jährige Franklin genannt gehören zu den
ausgezeichnetſten, welche Amerika hervorgebracht hat, und das
Werk, das ſie damals zuſammenſtellten, hat bis auf wenige
kleine Aenderungen bis zum heutigen Tage bewährt, obſchon
der Bund der 18 kleinen Staaten der ausgedehnteſte Staat der
Welt geworden und die Bevölkerung von 3 auf 64 Millionen
angewachſen iſt.

Außer dem Beſtreben die Union zu verſtärken, ſtand bei
den „Vätern der Konſtitution“ die Beſchirmung der Pent
der einzelnen Jndividuen gegen die Staatsgewalt in den
Vordergrund. Die Art und indkaniſchen Kolonien behandelt hatte, war noch friſch in aller Ge
dächtniß; man wußte aus Erfahrung, wie ſehr die Staats
gewalt die individuelle Freiheit zu unterdrücken im Stande

n

loſe Band, das
Oceans

hatten, eine Centralmacht

ZA

eiſe, wie England ſeine ameri

war. Deshalb ſuchte die Konvention die Staatsgewalt zu ver
ilen, und die Art, wie ſie dies bewerkſtelligte, liefert den

eweis deß ſie einerſeits den in den amerikaniſchen
Kolonien beſtehenden Staatseinrichtungen Rechnung trug
und andererſeits viel Gewicht legte auf das in England
herrſchende Staatsweſen und g die Lehrſätze, die Montesquieu in
ſeinem, damals in hohem Anſehen ſtehenden Buch vom Geiſt
der Geſetze verkündigte. Den Organen, denen in der Union
die geſetzgebende und die ausführende Macht übertragen wurde,
gaben ſie ſo wenig wie möglich Selbſtſtändigkeit. Faſt immer
iſt das ammenwirken von verſchiedenen Faktoren nöthig,
um die Macht des Staates wirkſam zu machen, und wo dieſes
Zuſammenwirken fehlt, iſt der Staat machtlos. Das Grund

eſetz von 1787 iſt alſo eine Zuſammenſtellung von Beſchlüſſen,beſtimmt die Staatsgewalt ſtark genug, aber nicht zu ſtark zu

machen.
Ehe wir weiter gehen, ſei daran erinnert, daß wir es mit

einem Bundesſtaate zu thun haben, alſo mit einem Staate,
deſſen einzelne Theile eine mehr oder minder große Selbſtſtän
digkeit beſitzen. Die Verwaltung iſt zwiſchen der Union und
den einzelnen Staaten ar worden. Die Union bediente
ſich zur Ausführung von Geſetzen und richterlichen Ausſprüchen,
ſowie zur Erhebung der Steuern ihrer eigenen Beamten,
während ſie in anderen Dingen, die nicht in ihr Gebiet gehören,
keinerlei Einfluß auf die Verwaltung der einzelnen Staaten ausübt.
Union und Staaten haben jeder beſondre Aufgaben und gehen
unabhängig von einander zu Werk ihr Wirkungskreis iſt ihnen
durch das Grundgeſetz genau vorgeſchrieben.

Der Sorge der Union ſind alle die Sachen anvertraut,
welche die ganze Nation interefſiren, alſo vor allem die aus
wärtigen Sachen, die Entſcheidungen über Frieden und Krieg,
Heer und Flotte, die Regelung des Verkehrs den
einzelnen Stagten, das Geld und Poſtweſen und die Aufrecht-

führenden Macht nimmt.

haltung von Ruhe und Ordnung, falls die Staaten ſich hierzu

unvermögend erweiſen.
Jn den Wirkungskreis der Staaten fällt beſonders die

Regelung des Privat und Strafrechts und alles, was mit der
Politik in Verbindung gebracht werden kann der Unterricht,
die Armenpflege, die Regelung ſozialer Angelegenheiten. Die
Union kann nur handeln, wozu das Grundgeſetz ihnen aus
drücklich eine Befugniß ertheilt, die Staaten haben eine ſolche
ausdrückliche Befugniß nicht nöthig.

Die „makers“ der Konſtitution hielten die Konzentration
der ausführenden Macht in der Hand eines Einzelnen für
nothwendig. Sie gaben ſie dem Präſidenten der Union,
deſſen Miniſter keine ſelbſtſtändige Gewalt beſitzen. Der Präſi
dent, die ausführende Macht iſt einzig und allein dem Volke
gegenüber verantwortlich, nicht der 5 etzgebenden Macht. Man
hielt ſich bei dieſer Einrichtung an das Vorbild eines Gouver-
neurs der Kolonien, der auch nur ſeinem Könige und nicht dem
kolonialen Parlament verantwortlich war.

Die Stellung der Miniſter iſt in Amerika eine weſentlich
andre als in Europa. Dort ſind ſie nichts weiter als Diener
des Präſidenten. Ein Kabinet bildeu ſie nicht; der Präſident
kann ſie zur Beſprech wichtiger Angelegenheiten zuſammenrufen, ohne daß ein Schluß ihrerſeits bindend für ihn wäre.

Er braucht ihre Mitwirkung und Zuſtimmung nicht, um etwas
zu thun, was er als e hat.

Beſchränkt wird die Gewalt des Präſidenten nur durch
den Senat, der ebenfalls einen gewichtigen Antheil an der aus

Nicht nur wird bei Abſchlüſſen mit
fremden Regierungen die Zuſtimmung von der anweſenden
Mitglieder gefordert, auch die Ernennungen von Bundesrichtern
und Bundesbeamten durch den Präſidenten iſt nur giltig, wenn
der Senat ſie gutheißt.

(Schluß folgt.



Vom Herbſt.

uen elder. Ueberall prangen die noch im friſchen Grün

ſt noch lange nicht vollſtändig eingeheimſt.
den Keller bis auf die kleinſten Räume von den in Roth un
chenden Kartoffelknollen Setaut. aber die Fe

hatſache in dieſem Jahre, daß noch vieleFeldarbeit vor dem hereinbrechenden Da roſte zu vollenden

ſt trotzdem alle fleißigen Hände in zähem Eifer von der frühenihlen Morgen bis zur dunkeln Abendſtunde mit nur wenigen, kurz

e nterbrechungen angeſtrengt thätig waren. Die Nachfrage
ach Arbeitskräften iſt eine ſehr rege und kann oftmals des

eichlich gebotenen Lohnes nicht ganz befriedigt werden, zuma iget
eine Arbeitstheilung ganz unabweisbares Bedürfniß iſt. im Be
riebe ſtehenden, unter der Signatur des Dampfes und der Elektrizi
ät arbeitenden Zuckerfabriken fordern energiſch r Nahrung unddrängen den rübenbauenden Landwirth zu reicher i Seferung,

Bern unterzieht er ſich in dieſem Jahre der müſamen Arbeit, zumal
ſie ihm mehr an klingender Münze als es die bängliche

C e es vergangenen regenloſen Sommers erwarten ließ. Hieſige
benfe geben doch auf dem Morgen immer 160 180,

a ausnahmsweiſe auch wohl 200 Centner großer, ausgewachſener, recht
hwerer Rüben. Quantität und Qualität ſind beſſer, als man er

warten durfte; die Saftpolariſation bewegt ſich zwiſchen 14,5 und 16.
Dabei wird auch dem fleißigen Handarbeiter gern ein guter Verdienſt

Feſichert, dieſer erhält für das Ausmachen eines Morgens Zucker
füben 11 bis 13 c. und es gehört nicht zu den Seltenheiten, daß
in geſchickter, emſiger Arbeiter mit Hilfe ſeiner Frau und Kinder in

I bis I Tagen einen ganzen Morgen Rüben ausſticht, reinigt und
n Haufen ſammelt. Mag dieſe Arbeit eine immerhin ſehr anſtrengende

n, ſie iſt aber nicht weniger lohnend, dabei leider nur auf etliche
Vochen zuſammengedrängt, bei der Ausſicht auf die drohenden
Bintertage mit kargem Verdienſte und erhöhten Anſprüchen aber
hr geſucht. Die Erträge auf den Kartoffelfeldern ſind

n Hinſicht auf Menge und Güte ſo ausgezeichnet, wie ſie nur ſelten
orkommen; giebt doch in hieſiger Gegend der Morgen Kartoffelland

rchſchnittlich 80 Ctr., oftmals aber auch 100 Ctr. der ſchmackhafteſten
Früchte. Der Preis für 50 kg guter Speiſekartoffeln bewegt ſich zwiſchen

60--2 Futterkartoffeln werden ſchon mit 1 für 50 kg gehandelt.
Zeider ſtehen hierbei Angebot und Nachfrage zu Ungunſten des
Erſteren in keinem rechten Verhältniſſe. Der Kartoffelhandel iſt ſehr
chleppend, trotzdem der Landwirth bei ſo vorzüglicher Ernte lebhaft
pünſcht, dieſe cht vor Wintersanfang in den Handel zu bringen,

ſie nicht erſt in ſchützendes Obdach ſchaffen zu müſſen. Hier hat
erfolgreiche Anbau der Kartoffeln große Ausdehnungen ange

ommen, bringt er doch der durch anhaltende Ausgaben
es Frühjahrs und Sommers in Ebbe gerathenen Kaſſe des Land

pirths nach ſtattgehabtem Verkaufe ſofort eine ſehnlichſt erhoffte
Stärkung. In dieſem J wird die Kartoffel ein recht gutes
Naſtfutter für die borſtigen Rüſſelthiere abgeben die jetzt ſchon als

Saugferkel oder Läuferſchweine zu r Preiſen ſgueg ſind.
Leider iſt das für Maſtviehſtände nothwendige einheimiſche Schrot

tter wegen der knapp eingekommenen Gerſtenernte ziemlich theuer
nd nicht in ausreichender Menge vorhanden, obgleich die eingeerntete

Berſte in der kurzen ErnteRegenperiode vielfach ziemlich ſtark
Fekeimt iſt und keine marktgängige Waare für Malzfabriken
nd Brauereien bietet, ſondern weſentlich als Kraftfutter des Fett

iehſtandes verwerthet wird. Häufig wird der Jmport von Kraft
Futtermitteln in Anſpruch genommen. Dabei iſt es eine gradezu

efremdliche Erſcheinung, wie namentlich der kleine Bauersmann in
eſiger Gegend oftmals ſelbſt in futteramen Jahren auch das ihm
n ſeinen eigenen Grundſtücken gebotene Futter gar S wenig

ationell zu verwenden verſteht. Vielfach kann man in Thüringen
obachten, wie das nahrungshaltige Rübenkraut gar nicht beachtet

ind verwerthet wird; man läßt es als x Maſſe verderben,
Höchſtens pflügt man es unter, ſtatt es zu konſerviren und zweck
näßig zu verfüttern. Auch dürfte es bei dem diesjährigen Streu
angel beſſer ſein, das trockene Kraut der Kartoffelſtaude zu ſammeln
nd in Viehſtällen zu verwenden, ſtatt es der Jugend zum Ab-
Hrennen von Freudenfeuern zu überlaſſen. Nur einzeln ſind die
Fälle, in denen man den Nutzen derſelben über das ge-
annte Vergnügen n hat. Thüringen iſt in z erBegenden auch die Heimath für den An bau von Medizi-
Jalkräutern und vielen ſehr begehrten Wurzelarten deren

ultur hier mit ganz beſonderem Erfolge betrieben wird. So findet
an oft große, nicht leicht z überſehende Acker Flächen von

Pfeſſer- und Krauſeminze, Angelika, Liebſtock, etlichen von Apothekern
ehr geſuchten Malvenarten c. In dieſem Herbſte war der Preis

ür genannte Erzeugniſſe ganz beſonders hoch. Verkaufte man ſchon
vorigen Jahre den Centner Pfeffer- und Krauſemünze bei derrohenden &hgraggſeh, mit 150 ſo ſtieg der Preis in dieſem

jahre auf 180--200 A. für daſſelbe Quantum. Dabei ergab der
Morgen in Tieflagen Durchſchnittlich 21/4—3 Centner gut ausgetrock

te marktfähige Waare. Auch das ſonſt weniger begehrte Wurzel
2 wird in dieſem Jahre zu ſelten hohen Preiſen gekauft. Augen

Nicklich findet man die ſogenannten Kräuterzüchter mit dem Einlegen
er Pfeffer und Krauſemünzwurzeln beſchäftigt. Dieſe werden im

Spätherbſte reihenweiſe auf gutgedüngten Ackerſtücken eingegraben
der bei umfangreichern Betrieben gleich eingepflügt, damit ſie im
Nächſten Jahre eine gute Ernte liefern. Das jetzige Wetter mit häu-
gen Niederſchlägen iſt dieſer Kultar beſonders günſtig. Alles

S in haſtender Eile der
Irbeit, namentlich dem Abſchluſſe der Ernte zu, zumal ſich
e Vorboten des r Winters in großerMenge zeigen. Der bisher noch in vielköpfigen Schaaren umher-

ſehende Star hat in den letzten Tagen ſein Abſchiedslied geſungen
ind iſt dem Süden zugeeilt. Und heute ziehen die Schaaren der
Franiche im geordneten Zuge laut ſchreiend hoch über unſeren Ge
Ilden ihrem Winteraufenthalte zu, und auch während der Nacht
erkündet der krächzende Schrei den Durchzug abermaliger Kranich
milien bei dem Sinken des Thermometers nahezu auf den Gefrier-
Junkt: Jn den jetzigen Tagen iſt der als Vorbote ſtrenger Winter

kannte ruſſiſche Tannen-Häher, ein ſelten ſchön gezeichneter, ſehr
Fäftiger Stand und Strichvogel, auch in hieſigen Wäldern und
Feldern vielfach geſehen und in mehreren Exemplaren auch der
Feltenheit wegen erlegt worden. Ob ſein Erſcheinen eine zutreffende

ophezeihung iſt, bleibt abzuwarten. Der luſtige Waidman n
fegt ſeinem intereſſanten Gewerbe ob. Er hat die Donenſtiege ſchon
üngſt eingerichtet, ſie ſind dieſes Jahr vorzüglich von den auf dem

uge befindlichen Miſteldroſſeln, der Schnarre, Zippe, Ziemer, Wein,

Beendigung der Feld-

Dlut- Bunt- und Haidedroſſel beſucht, die als Krammeksvögel
on Feinſchmeckern theuer bezahlt werden. Man bezahlt das Paar

ſes Geflügels hier mit 40--50 Pfennigen. Dazu iſt die Familie
Lampe“ dieſes Jahr ſo zahlreich vertreten, daß die Feldjagd außer-

rdentlich ergieha iſt. Gut ausgewachſene feiſte Haſen haben den
Hreis von 3 C. pro Stück. Auch der Rehſtand iſt gut durchge-

dmmen und der Beſtand dieſer ſchüchternen, ſcheuen Leichtfüßler
anz vorzüglich. Das Rebhuhn allein weiß durch frühzeitige Flucht
en Nachſtellungen des Waidmannes zu entkommen. Die Hühner-
che iſt geſchloſſen.
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4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotkerie.
Ziehung von 1. November 1893. 12. Tag Vormittag

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in
Klanmmern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

655 218 380 533 711 804 53 80 959 82 88 93 98 j122 428 38 (500)
604 45 58 731 917 (1500) 37 79 2017 161 (500) 340 (300) 62 81 71 513
15 (300) 781 3002 33 278 371 451 559 687 (300) 789 4070 149 229 86
343 67 (3000) 619 (43 56 69 614 30 885 (500) 5181 95 362 (1500) 25
42 696 603 724 872 939 6061 123 622 47 942 47 7042 158 71 341 67
423 27 535 679 762 8099 274 394 677 972 9383 401 92 634 864 915

10008 239 303 (500) 471 664 715 829 48 11110 265 549 12041
(6000) 120 87 284 370 762 83 853 94 13092 217 s55 440 62 514
24 46 (3000) 97 6 8 84 718 99 853 14017 193 212 24 (3000) 388 845
982 (500) 15121 52 287 616 25 29 (3000) 16017 184 267 (500) 535
43 666 921 46 71 17073 168 227 464 673 631 67 973 74 18076
188 672 762 823 27 66 977 19146 80 448 84 94 627 786 850 954 90

20046 193 401 17 753 820 38 21195 315 (500) 31 463 79 507 29
780 960 22006 162 386 472 99 841 92 23281 306 80 413 94 550 77
636 42 746 960 24083 208 88 6541 442 46 250789 296 337 445 605 776
87 836 9968 26714 26 (500) 319 718 825 950 (1500, 58 27041 56 104
6 21 309 425 565 678 827 992 28163 360 (50 61 70 67 537 84 647 957
2425 403 46 73 81 82 632 784

30177 275 77 421 679 700 31073 1658 73 200 414 48 592 630 7531
72 920 31 32097 (5000) 500 8 721 46 79 919 55 3:33109 388 769 854
66 969 34194 61 423 (300 536 678 936 35076 249 420 86 515 39 665
813 947 86092 123 54 83 460 523 34 35 53 641 760 47026 437 664
610 14 54 826 985 89 38374 (500) 92 549 651 641 (300) 720 38 808 77
921 22 (3000) 39020 114 476 6520 623 804 34 59 79 86 970

40656 861 905 39 41136 415 94 (3000) 650 726 92 867 72 906 7509)
94 42035 (5000) 161 (300, 546 703 36 59 882 907 423103 319 567 (300)
759 674 44160 211 68 70 326 614 33 706 (3000 864 937 44 46 45053
71 344 960 46046 167 90 205 19 60 8 (500) 480 -44 6 3 772 87 908
4.003 123 272 (300) 614 50 62 79 88 48139 534 710 977 49077
92 303 496 510 691 740 810 34

50097 113 60 470 610 51038 326 673 795 926 52260 83 356 409
684 632 (3000) 700 39 96 996 98 5:3009 116 71 207 492 560 965
54142 78 272 89 469 523 661 721 903 23 68 55113 25 35 280 3 6
435 47 515 91 647 844 56081 273 90 94 323 416 33 710 69 825 57152
2 3316 488 537 71 84 637 99 718 25 95 58063 383 812 48 81 82 989
59015 42 (1 00) 354 480 90 526 44 (3000) 69 6 7 831 913

61. 085 129 04 (3000 309 11 38 429 37 552 717 92 805 (3000) 51
97 38 71 80 61058 190 225 509 631 (3 0) 86 88 769 74 620 108
335 526 75 6765 801 (15000) 63090 140 95 564 64096 211 (3600) 67 331
84 633 743 (3000 66 809 6504! 106 89 368 418 629 895 991 64176
519 654 9 5 67032 119 85 243 50 66 405 76 510 16 648 784 68095
157 243 453 (1500 737 980 94026 415 58 540 49 962 701 (3000 93

60 5 0 72 661 57 922 49 71042 96 316 32 546 93 690 723
300)Se 113 2 6 457 74033 47 205 563 666 756015 693 900 15 22 (500)

76(198 295 372 561 701 12 884 994 77 6 (1500) 136 245 70 (3000) 548
657 716 35 -9 87 817 70 (500) 78688 144 87 278 316 498 681 (3.00)
802 904 (500) 81 79061 469 519 605 73 732 819 (300 983

80023 38 113 2634 328 411 14 (390) 49 55 725 96 9.4 81065 75
165 (500) 286 364 480 550 823 231 123 207 468 507 36 7 4 843 57
63267 343 464 90 501 655 843 962 99 84 27 144 323 59 96 472 552
76 98 8547 127 (300) 319 429 40 685 959 861095 261 378 429 720
v32 870 6 93 148 88 14 3 (6500) 672 675 90 927 (3 0) 846562 638 (3000)
704 640 976 99 839072 (500) 265 548 73 727 39 899 (3 0)

90123 83 20 69 308 36 (1500) 6588 (1500) 92 639 733 894 99 914
86 94 91714 56 98 356 3 69 460 544 717 97 831 92 47 71 89
330 56 70 69 959 93046 373 81 455 515 24 58 618 865 86 930
94091 114 (300) 64 245 66 04 658 418 70 559 6.7 54 9-115 (300)
29 70 842 448 53 98 712 96018 37 180 (300 82 278 490 542 67 6 8
738 73 875 961 95039 141 610 605 758 75 934 42 8 09 66 85 220
41 336 530 529 687 758 870 89 991 65 289 375 437 619 702

10082 131 254 414 (5000 796 507215 381 546 56 00) 622 43
63 733 59 930 102287 923 83 98 103 17 126 655 248 512 (500) 38
(1500) 66 74 637 736 909 71 104124 465 535 97 63 85 725 835 (1500)
ver 61 105294 96 465 535 53 875 921 73 85 106 72 169 215 309
417 25 (1590) 42 6'9 69 814 33 45 908 10723 360 667 839 95 108 40

997 109030 73 681 295 305 408 67 604 76 6.7 60 69 (1500)
5

110021 426 89 660 86 747 111065 1500) 132 82 98 248 351 531
707 64 74 112150 64 80 500) 264 3 0 63 442 540 643 48 811 915 72
143071 74 283 (1500) 884 (300) 3 48 111229 66 82 606 660 94 783

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 1. Nov ber 1893. 12. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern b igefügt (Omne Gewärr.)

178 570 618 1052 87 90 114 56 234 71 301 38 7300) 77 428 (3000)
86 525 650 (50 0 964 (3000 2254 494 626 54 705 57 984 938 99 30 3
96 30 122 40 351 621 729 72 882 913 57 1047 234 64 403 24 510
917 53 9 82 560 637 711 48 819 (1500, 6007 112 13 247 323 50 1300)
441 763 842 916 7140 330 37 594 (500) 8229 399 442 513 661 715 830
964 9467 70 500 642 764 962

O 15 33 51 78 224 310 (500) 75 568 867 11265 70 309 683 832
39 990 96 12031 39 437 613 869 13009 174 86 91 324 85 482 554 64
93 9* 11227 36 93 467 609 62 600 46 60 875 15048 82 615 16032
86 193 490 65 737 80 843 17064 99 117 51 8 524 63 65 89 91 735
47 (50) 877 966 73000) 18074 554 79 469 546 (3000) 57 70 660 64
706 50) 930 19016 366 415 70 (10000, 645 57 718 803 75

200756 114 201 86 99 335 57 (360) 97 453 69 (500) 888 973
2103 29 253 81 (3 00, 390 91 426 38 87 592 774 82 851 22583 515
18 993 23013 54 162 71 250 8 341 414 (3000) 85 784 843 88 9 4
(1500) 91 99 21010 92 128 92 542 (300) 811 914 16 51 60 25404 47
90 585 782 843 933 62 (300) 26136 50 57 (1500) 221 79 318 445 519
80 877 907 27011 93 162 43 50 4656 6559 88 759 833 (300, 965 96
r 320 651 81 502 607 25 800 932 (16500) 29427 673 693
738 923 40

30028 101 2 202 51 308 97 506 96 628 753 83 91 915 53 74 31250
458 78 778 -04 321 6 25 301 18 534 852 917 956 33053 128 250 55 97
646 234033 35 63 87 (300103 77 349 473 605 17 776 (3005 35003 49
193 238 90 (50000 330 72 548 71 922 71 4621 23 25 429 43 71 78
524 97 605 91 703 78 887 937 300) 37214 525 602 97 862 75 79 942
38444 69 (300) 642 85 782 8681 39041 111 (300) 257 436 80 98 796 974

460021 (3000) 30 45 106 20 21 58 420 593 633 59 70 985 (3000)
410 0 16 56 134 60 435 39 49 559 75 736 (1500 930 42082 230 321
24 (300 34 502 49 740 891 433021 112 450 6650 44188 215 458 616 859
61 45251 303 53! 655 847 48 64 72 88 46263 317 68 95 435 67 525
49 648 (300 703 923 4708 153 (500) 201 (50000) 379 482 517 646
736 67 69 927 48021 257 58 (500) 90 660 886 906 90 49044 441 64
701 83 (1500)

50023 70 90 122 39 (509) 229 311 56 719 889 51263 98 376 661
761 9855 52 04 78 423 606 904 22 88 53013 38 67 (3000) 36 239
334 578 88 802 916 514 35 48 253 709 863 84 552563 64 653 63 70
91 5623 341 543 647 520 5063 180 26 614 768 877 967 5805

60013 83 97 309) 107 63 258 59 464 (3000) 608 723 801 21 61013
23 117 228 36 4 4 83 619 973 620u8 86 125 230 453 636 50 95 822
947 63268 334 847 912 49 64055 2532 39 (300) 313 46 65 (500) 41
632 895 905 65(046 190 (1500) 309 432 500 26 687 (500) 794 (300) 807
66246 84 540 79 692 70 27 824 48 79 906 67092 178 524 95 488
W 634 62057 62 131 392 411 531 640 42 930 69005 125 300 (16500)

36 703 54 84 891 915
70096 3614 505 43 76 890 71293 331 (3000) 71 428 47 649 725 826

72197 434 77 718 59 824 33 73103 271 320 63 578 629 62 837 967 70
74010 48 415 16 17 621 772 954 75072 115 30 238 352 86 511 81 85
651 (500) 715 812 88 971 76054 157 (300) 219 69 599 721 845 77054
57 218 349 590 708 7 8086 117 428 599 748 58 836 75 933 79065 142
63 252 344 79 409 506 608 911 88

80017 27 41 92 134 261 84 96 482 (3000) 526 29 (30090) 737 800
81082 51 72 232 317 (500) 423 521 (300) 686 9 8 (300) 82055 93 430
97 649 700 62 947 66 500, 85202 91 458 96 660 81113 32 226 3652
77 420 79 727 73 810 57 85121 66 219 24 78 426 569 621 26 701 (500)
33 24 884 (3000) 948 6003 (300) 236 327 35 544 689 846 900 (500) 16
s 34 441 (3000) 50 654 895 88710 969 86 89092 110 238 502

90086 105 270 693 739 93 930 (3000) 91204 332 428 556 68 646
983 92018 81 86 90 273 646 874 934 93205 39 96 468 532 603 45
94403 519 856 912 96 95429 517 898 97 918 96068 132 216 317
598 (300) 615 17 29 728 85 836 (3000, 53 97296 314 71 72 5 33 616
756 887 98024 224 73 307 91 665 770 79 842 904 99054 193 280
868 615 24 00) 853 96

100175 684 701 886 101063 82 277 668 78 853 102224 530 68
68 694 734 805 916 103 25 129 241 422 87 501 10 1070 94 198 380
471 516 608 750 (1500) 98 826 52 999 105374 459 605 74 730 56
106075 368 93 907 “5 107093 162 255 301 7 8 618 59 926 108166
72 397 442 46 86 606 787 962 109016 249 74 629 68 606 I5 32 58
921 42 65 76

110052 (15 000) 118 52 377 694 7165 28 807 64 930 (1500) 111005
2 92 159 221 81 416 66 84 (1500) 591 679 705 948 655 112055 695

69 97 124 210 441 61 64 5 8 92 644 751 801 933 51 59314 49 614 725

2170 278 (500 441 661 66 87 99 84 (3000) 56 919 46

(700 95 891 115065 100 208 322 412 17 65 584 860 962 1161
87 128 555 745 844 (3000, 95 977 117109 50 369 585 26 864 r
118047 207 63 66 (500) 362 404 8 597 661 776 119381 427 526 (300
65 9 751 924 31

126070 296 (500) 501 44 68 121132 60 212 440 92 (3000) 679 746
875 122105 301 436 41 94 590 (5000) 604 704 921 (200 36 123039 355
679 775 124019 63 226 330 421 23 528 30 000 603 26 94 829 (1510)
961 125112 38 271 76 395 586 608 86 825 99 126169 76 439 50 861
936 127049 245 (1500) 698 623 (3000 792 826 909 128095 (3090) 387

130088 352 (500) 58 (300) 422 76 798 832 46 88 973 131077 177
82 541 60 (3000) 61 699 (10009) 950 132116 66 73 343 45 791 887
13:3047 197 701 844 13 4083 160 500 728 65 808 46 (500) 944 135076
306 57 6556 501 46 84 (10000) 878 946 136051 396 573 (500
622 817 49 85 977 93 137212 5320 24 566 704 905 29 138096 142
63 655 829 73 139008 174 77 97 473 613 672 712 43

14063 430 88 669 69 691 751 838 141165 209 25 412 25 39 580
603 21 946 51 142021 197 243 441 884 143082 136 224 411 92 569
883 144088 209 323 472 (3000) 5 8 83 649 852 145009 (500) 65 98
328 615 765 78 963 146063 92 179 210 430 667 (500) 646 8 3 (300)
147211 (500) 493 509 (1500) 15 49 619 720 21 2“ 44 89 869 72 (3000)
148087 455 86 573 610 849 59 969 149003 150 346 73 420 95
543 (3000) 624 729 86 899 917

150006 147 239 517 51 88 816 75 971 151186 (1500) 92 248 378
(1500) 458 878 15 067 91 (300) 127 378 422 55 63 631 300) 932 89
153090 212 31 416 49 63 575 96 617 87 (500 96 707 61 97 154110
52 (3000) 247 503 (600 655 416 81 618 897 923 155085 115 268 72
602 643 75 720 (30 8 9 18 80 99 (3000) 156043 48 72 90 141 293

59 630 47 76 741 88 2514 919 (300 45 158219 53 726 87 925 159.56
363 9 62! 49 729 807 938 93

160161 (300) 92 316 41 436 599 662 752 (1509) 77 846 61 91 987
91 161211 6556 59 68 98 650 731 96 852 1621809 97 310 436 46 5 3
92 719 (500) 850 56 163066 172 0 89 91 201 29 3 6 34 44 84
467 6165 872 902 37 164029 170 399 677 977 95 165290 95 393 788
8 3 (500) 932 77 1661460 83 384 440 58 51 658 650 745 57 955
165003 46 118 19 34 35 201 324 37 65.6 62 33 57 65 716 17 807 26
(1550 88 (590) 986 168036 128 46 340 405 52 93 502 86 634 51 59
83 79 925 43 169 35 179 282 409 43 72 741 840 (500 973

170253 61 547 641 892 959 17107 108 251 408 42 76 982 172066
391 58 89 (500) 639 80 700 889 929 47 173469 439 17426 369 74
437 630 53 54 715 74 175035 452 91 (500) 566 93) 1760920 513 86 300
640 788 806 3 77 81 177 40 55 209 453 627 29 756 809 (1500) 21 30
989 78 50 28 400 617 880 179024 229 391 444 72 557 632

180189 528 544 685 708 24 67 857 I8086 188 407 (30 0) 61 66
(1500) 544 77 605 54 814 83 182033 (500) 195 347 417 669 724 38 873
153087 121 669 795 830 124031 271 326 432 (1500) 80 6558 98 602 9
45 57 735 864 185149 78 81 865 230 36 539 (550) 6 509 (300) 30 62
44 (500) 7654 186102 (3000) 25 267 381 93 (5000) 632 814 913 157 29
557 606 9 93 95 881 (1500) 18800 32 64 495 549 84 (10000) 747 67
826 939 189031 291 435 614 88 741 56 83 872

1 0084 216 24 (1500) 75 (1500) 372 440 80 524 770 78 857 985
191160 399 464 575 605 41 818 67 956 192169 48 323 73 400 46 55
5 2 650 712 8 24 831 54 1932 8 391 531 807 900 (1500) 191032
304 627 88 751 56 195113 232 36 403 74 529 57 601 723 98 1909
178 221 349 496 565 82 651 875 19,08 10 23 276 317 63 68 427
649 957 192202 666 763 75 820 29 39 978 199560 413 676 634
798 871

200034 (300) 55 110 39 213 40 385 90 (1500) 577 91 661 69 76
728 809 201283 371 81 449 604 15 46 731 864 925 43 202056 198 238
5H6ö 60 (3000) 722 849 9556 203 155 70 296 462 529 60 80 95 500 779
830 204182 221 3 66 332 436 47 (3000 598 707 61 833 20205 54
60 308 88 525 636 748 78 928 201091 198 266 380 93 471 76 98 551

24 93 207098 158 324 36 487 624 756 (1500 0) 997 208081 112 344
404 543 732 83 89 853 88 986 202304 504 70 640 834 956 87

210644 866 211059 91 108 339 66 571 777 85 (150 0) 839 (5009)
903 83 212039 136 42 321 58 527 6 213079 80 (300) 534 651 940 58
21 1069 24 58 509 (50 87 607 80 725 69 827 61 83 96 903 54 (3000)
215109 90 237 374 627 733 49 63 945 87 216034 38 46 58 64 118
457 561 72 815 48 54 60 982 217088 28 678 92 861 (50 914 (3000)

79 218030 55 239 465 78 571 604 (509) 56 769 880 96 (1500) 959
219070 98 254 62 555 490 596 602 947

220052 39 333 414 3 508 (3000 613 965 221190 435 714 22 2226
302 7 64 404 64 620 3 63 *8t 223001 45 70 144 (1500) 90 355 431
518 55 711 31 605 224010 974 335 74 87 42* 62 2 12 337 46
519 604 (300)

728 859 67 113122 41 94 (500) 244 460 600) 670 71 704 831 (14007
103 79 90 236 61 86 300) 466 78 644 693 8 3 31 68 (3000) 921
115094 251 425 49 518 26 680 914 116005 32 35 61 252 (300) 393
423 578 658 79 718 64 930 117010 154 263 90 393 97 (3000) 653 85

70 loto 314 70 445 595 843 78 998 119019 439 653 744 969

120000 66 83 376 6500 (500) 767 935 121014 243 337 876 122049
299 303 400 71 513 66 799 953 79 123 98 303 84 490 600 95(500) 13
737 99 808 53 948 121309 57 531 620 (5000) 62 97 721 952 62 88
125021 267 41 i8 570 705 28 81 822 982 126096 143 206 99 365 76
581 86 609 27 63 820 931 12 022 187 271 445 640 647 71 78 9.6
128149 452 520 51 630 82 129438 69 544 605 (300 31 945

1:30 08 12 258 388 523 710 73 97 806 1 79 939 131005 69 514
629 49 916 132171 409 630 70 705 819 43 (5000) 132396 6549 506
14 80 131058 91 203 77 4i5 16 803 135076 269 355 517 (500) 27
839 47 948 136015 4756 546 618 741 846
695 9 7 138093 214 462 626 90 93 892 139021 62 100 (500, 1 372
6517 22 610 745 824 935

110092 121 45 (3 0 211 47 (500) 674 704 10 971 111095 370 529
84 659 773 87 142 71 355 465 67 98 56 71 14301 66 236 354 71
64 715 85 823 (500 916 75 111069 225 65 324 482 613 700 (500)4 55 81 145151 71 87 (30) 238 335 464 527 613 59 870 14606 73000)
67 84 1 3 263 73 354 407 43 555 (1500) 741 66 84 960 147002 246
56 6! 469 80 641 733 934 14816 520 45 705 801 67 149075 104
311 407 -2 506 23 789 840 79 927 75

150013 261 388 516 615 864 66 95 (509) 944 1512 4 69 418
(1500) 659 722 49 861 88 940 85 152036 75 140 316 479 545 617
(3000) 26 49 61 69 3000 809 153 3 2 134 (300 241 63 457 593
801 (5 0) 48 9 4 154000 (1500) 1 6 179 314 417 627 132 1550456 87
97 581 866 (300) 930 156076 86 120 272 355 63 72 589 839 914
157018 556 54 648 56 854 (1500, 158163 297 363 536 45 646 821 31
(150 73 (1509) 905 (500 15 304 656 759

160393 669 707 83 930 161133 34 (1500) 208 635 801 67 922 70
16254 596 729 163074 (50 137 80 253 72 499 532 81 623 726 43
856 910 (300) 39 (150) 164016 53 181 235 75 329 462 516 (16500) 57
68 629 31 756 61 (1600) 81 165092 (500) 160 92 214 27 376 6529 (300)
722 31 826 166022 93 107 42 201 418 64 550 85 665 73! 42 (1500)
53 (15 0) 60 879 167125 86 243 51 331 488 515 (3000) 849 993 168244
(30.) 330 408 84 644 91 829 909 66 91 169 33 235 76 87 329 (1500)
503 846 976

176080 461t (500) 68 904 171036 54 107 61 82 237 95 444 531 649
762 99 83 172182 86 823 25 29 44 940 173 06 251 352 442 67 52

e 1500) 838 998 41 81 174020 431 (300) 41 72 97 508 39 45 69 734 75
877 175246 68 346 427 543 82 810 91 903 176218 314 59 443 98 533
626 (30 50 717 75 (6500) 93 927 50 177085 (500 240 451 66 690 731
812 910 178011 45 89 213 544 179107 227 433 68 704 969

150012 43 175 (3000) 76 85 252 48 409 574 786 181154 241 76
82 390 469 681 749 915 31 182080 87 (300) 394 429 954 183096 105
92 299 481 51 30 33 67 (5000) 612 831 57 71 75 000 77 907 86
184009 131 266 (500) 353 569 80 624 39 95 886 (300) 957 185053 658
446 58 587 635 819 30 72 186 49 68 300 (600) 570 621 98 941
12 7047 103 104 19 81 (500) 88 507 39 413 72 753 923 188012 20 109
269 90 (300) 378 436 639 715 189123 72 214 392 538 968 81 88

196026 (1500) 288 314 40 463 64 618 42 741 812 (300) 82 900 76
1910783 216 82 436 766 192110 16 397 467 502 4 53 89 707 850 986
13 121 60 (600) 92 97 340 (1000) 51 654 504 905 54 57 (3000) 194228
532 75 685 719 (1500) 49 (500) 851 82 962 74 (5000) 195061 129 21
44 348 60 66 99 479 505 17 66 663 196032 40 110 47 51 249 376
509 (1500) 618 62 97 816 197196 56 565 644 765 198049 212 58 539
844 952 199014 311 481 509 12 95 799 917

200000 48 58 319 93 501 17 (590) 606 41 726 935 201018 46 80
110 77 224 367 435 38 5656 202221 320 62 418 66 610 35 39 770 81
203026 50 133 51 312 33 66 464 604 703 32 76 967 201057 279
472 538 (500) 73 733 45 828 49 58 941 (1500) 59 (300) 205034 65
356 421 (500) 516 33 743 83 841 55 73 987 206006 (3( 0) 67 108 347
472 (1500) 600 10 711 37 823 40 207270 77 6507 25 605 736 45 843
208127 433 522 613 91 720 66 892 209224 369 416 38 727 924

210067 35 (1500) 316 (3000) 30 72 6528 95 670 751 211065 343
699 708 212118 37 48 (3000) 370 523 610 702 (1500) 15 36 919 49
213123 75 78 208 17 511 74 2114019 97 (1500) 184 285 404 31 553
643 74 758 8837 215015 122 82 86 294 322 406 524 46 720 95 (65
216010 80 739 878 83 906 217214 (3000) 524 684 884 928 218089 16
98 251 302 617 54 71 219161 346 405 43 537 628 925

220082 85 401 574 (500) 719 886 974 221029 37 211 16 467 6563
653 75 815 24 991 222504 115 229 306 29 46 60 67 454 528 686 785
877 935 2234456 614 6548 780 (300) 829 224020 24 158 266 365 582
(300 868 225121 24 (1500) 85 26 343 412 44 k5 557
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611 45 47 98 586 920 49 129157 88 98 400 58 511 26 (300 67 629 890

(3000) 454 96 572 752 857 91 (3000) 982 35 (3000) 82 157094 125 3 6
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2. Beilage zu Nr. 258 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten. 2. November 1893.

Vom VRechte der Verlobten.
Nachdruck verboten.

Mann könnte denken, daß von einem Rechte der Verlobten
im geſetzlichen Sinne keine Rede ſein kann, und wer ſo denkt,
hat im Grunde recht, denn das, was unſere Geſetze als Rechte
und ge ichten der Verlobten erklären, iſt nur eine elende Krücke,
der ſich ſolche bedienen mögen, denen das Allernothwendigſte
und zugleich das Beſte für die Verlobung Kiide at, die gegen
ginge Liebe. Wer, ſie im Herzen, das Verlöbniß eingegangen
ſt, braucht Geſetz und Recht nicht zu kennen, er ächtet es un
bewußt. Glückliche Brautleute mögen die nachſtehenden Zeilen
überſchlagen; ſie ſind für diejenigen Menſchen geſchrieben, dieim Jntereſſe allgemeiner den gern erfahren möchten, was

denn eigentli ie Geſetze über den Herzensbund ſagen, wer
ihn eingehen kann, wie man ihn eingehen ſoll, was er bedeutet
und die widerwärtigſte aber leider häufigſte Frage, wie
man davon wieder loskommen kann.

Da die Verlobuug ein Vertrag iſt, nämlich das beider-
ſeitige Verſprechen künftiger Heirath, ſollte man erwarten, daß
er, ebenſo wie andere Verträge rechtsgültig nur von volljährigen,
alſo 21 Jahre alten Perſonen geſchloſſen werden könnte. Mit
Rückſicht auf den Zweck des Verlöbniſſes als Vorbereitung der
Ehe ſowie im Hinblick v die Kürze des menſchlichen Lebens
und die Entwickelung unſeres Organismus, welche beſonders
das Weib oft ſchon früher geiſtig und körperlich föis macht,
Gattin und an zu ſein, iſt im deutſchen Reiche die Ver
lobung des Jünglings ſchon mit dem vollendeten zwanzigſten,des Mädchens mit dem vollendeten ſechzehnten a zu
läſſig. Dieſelbe Altersgrenze gilt Eg für Eheſchließungen.
Jn a nobinezanen kann jedoch noch früher die Heirath geſtattet
werden.
Die Gültigkeit der Verlobung erfordert aber noch nach der

W r der Verlobten die Zuſtimmung der Eltern, näm
lich bei dem Bräutigam, ſo lange er das fur
bei der Braut, ſo lange ſie das vierundzwanzigſte Lebensjahr
nicht vollendet hat. Zuſtimmen ſoll der Vater, oder wenn dieſer
verſtorben, die Mutter und der etwa vorhandene Vormund.
Bei Waiſen muß der Vormund allein ſeine Einwilligung zu
der Verlobung geben. Alle dieſe Vorſchriften gelten bekannt-
lich genau ebenſo für die Eheſchließung.

Eine ohne die erforderliche Einwilligung geſchloſſene Ver
lobung iſt ungültig. Natürlich iſt es aber nicht der Willkür
der Eltern und des Vormundes überlaſſen, ob ſie die en
zu dem Verlöbniß ertheilen wollen oder nicht; ſie dürfen viel
mehr nicht ohne begründete Urſache ihre Einwilligung verſagen.
Anderenfalls können die Verlobten ſich an das Gericht wenden,
welches nach Prüfung der Verhältniſſe die erforderliche elter-liche bezw. vormindſchaſtliche Einwilligung ergänzt. Wollte

der Bräutigam eigenmächtig vorgehen und ſeine Auserwählte,
natürlich mit ihrem Willen, entführen, ſo würde er ſich ſtraf
bar machen, wenn letztere noch minderjährig iſt, und wenn die
r die d ung beantragen. Solche Frevelthat
wird nach dem ReichsStrafgeſetz n Geld
l prnaheit eſühnt, ſondern der Entführer wird auf einige

Wiochen oder Monate, vielleicht auch auf Jahre ins Gefängnißwandern; hat er die Entführte geheirathet, ſo bleibt er ſlraf

wenn die Ehe gültig iſt.
Schon das alte deutſche Reich verpönte die „WinkelPer

lobungen“. Die Verlöbniſſe ſollen öffentlich ſein, und zum
Ausdruck ihrer Ernſtlichkeit bürgerten überall beſtimmte
Förmlichkeiten ein, beſonders häufig ihre Verkündung im Bei-
ſein der beiderſeitigen Verwandten, die ſich zu einem gemein-
ſchaftlichen Mahle vereinten. Das allgemein e Land
recht ſchreibt für die Gültigkeit der Verlobung vor, daß dieſelbe
vor Gericht oder vor Notar geſchloſſen und r
werden ſoll. „Gemeine Landleute“ können ihre Berlobung vor
Schulzen und Schöppen vollziehen und niederſchreiben laſſen;
ein angeſehener Rechtslehrer meint, der Gemeindeſchreiber müſſe
unbedingt auch mit dabei ſein. Ein unpraktiſches Geſetz!l Wer
das Leben kennt, weiß, Je neunundneunzig von hundert Ver
lobungen nach dieſem Geſetz ungültig ſind. Der e eber
wollte den voreiligen Abſchluß von Verlöbniſſen verhindern,
aber dazu bedarf es ſicher anderer Mittel, als r
Formvorſchriften. Und auch die rechtlichen Vortheile, welche
durch den formellen Abſchluß des Verlöbniſſes erworben werden,
haben nicht den Werth, um jemanden zu veranlaſfen, ſich 3
Weitläufigkeit zu unterziehen. Denn ein Zwang zum Eheſchluß
et unter keinen Umſtänden ſtatt. Von Rückgabe der Ge-
chenke r beſchränkt ſich die Verpflichtung des von
einer rechtsgültigen Verlobung ohne rechtlichen Grund Zurück-
tretenden die etwa vorbedungene Konventionalſtrafe zu
zahlen oder den Unſchuldigen mit dem vierten Theile desjenigen,
was in dem Ehegelöbniſſe oder einem beſonderen Ehevertrage
als Mitgabe oder Gegenvermächtniß oder als Erbtheil ausge
ſetzt worden, abzufinden.Ehegelsbniſe bei denen die geſetzliche r nicht beobachtet

worden, erklärt das preußiſche Landrecht für bloße Unterhand-
lungen. Alle Beſtimmungen, welche daſſelbe über das Recht
zum Rücktritt vom Verlöbniſſe und über die Strafen eines

Bruches deſſelben enthält, haben zur Voraus-
ſetzung, daß die Verlobung in der geſetzlichen Form geſchloſſen

iſt. dies, wie geſagt, a ſelten geſchieht, könnte mandie ganzen Vorſchriften mit Sti J übergehen, wenn ſie
nicht von einem anderen Faktor in berechtigtem Anſehen er-
halten würden, nämlich von herrſchenden guten Sitte. Jhre
Macht unter den r der betreffenden Brautleute
iſt größer, als diejenige des Geſetzes je war.Als Grundſatz iſt hier, wie bei allen Verträgen, aufzu-
ſtellen, daß der Rücktritt zuläſſig iſt, wenn der eine Theil beiEingehung des Verlobniſes über weſentliche Eigenſchaften des

andern Theils im Jrrthum war. So kann wegen einer erſt
nach der Verlobung entdeckten ekelhaften, anſteckenden, beſonders
veneriſchen, desgleichen wegen einer jeden unheilbaren Krankheitdes einen Theils der andere ſein e werthen zurücknehmen.

Ein gilt von einer auffallenden verborgenen Häßlichkeit
des Körpers oder einem anderen Ekel und Widerwillen er
regenden r welches vor der Verlobung verheimlicht iſt.
Kahlköpfigkeit oder Zahnloſigkeit ſoll aber nach Anſicht der
Gerichte nicht genügen.

hen erlobungen wegen Jrrthums über die Ver
mögensverhältniſſe zurück. Dies iſt nach dem Landrecht un
ehrenhaft, es ſei denn, daß man durch falſche Vorſpiegelungen
über die Vermögenslage zu der Verlobung verleitet iſt, oder

einige kleine EinnahmeBeiträge.

buch nicht mit Geld oder

rei.

daß es den künftigen Eheleuten an dem nöthigen Auskommen
Be würde. Jm übrigen iſt der Standpunkt des Landrechts

züglich des Rücktrittsrechts wegen Aenderung der Vermögens
lage des anderes Theils keineswegs ideal. Veränderungen,
welche nach der n in den Vermögensumſtänden eines
Verlobten ſich ereignen, berechtigen denjenigen zum Rücktritte,
welcher, wenn er den Fall hätte vorausſehen können, das Ehe
gelöbniß wahrſcheinlich nicht eingegangen ſein würde. Auch
wenn ein Theil ſeine übernommene Verbindlichkeit nicht W
kann, z. B. 30 000 Mk. Mitgift mitzubringen, wenn auch un
verſchuldet, ſo iſt der andere zurückzutreten berechtigt.

Welchen Einfluß ein Verlobter einem unpaſſenden Betragen
des anderen Theils auf ſeine Zu oder Abneigung einräumen
will, hängt ſehr von dem Charakter der betreffenden Perſönlich
keit ab. Grundſatz iſt, daß ſchon Brautleute ſich zu gegen
eitiger Treue verpflichtet ſind, und daß der Rücktritt von der

aus geringen Urſachen gerechtfertigt erſcheint, als
die Scheidung einer Ehe. Das Geſetz erklärt ſchon „bloßen
verdächtigen Umgang, geringe Thätlichkeiten, ſchimpfliche
oder verächtliche Begegnung“ hierzu für ausreichend, ferner
Verſchwendung, Trunkenheit und Verurtheilung zu einer ent
ehrenden Strafe.

Ueber die gegenſeitigen Beziehungen bei Aufhebung desVerlöbniſſes gilt de
Wird die Verlobung. mit beiderſeitigem Einverſtändni

aufgehoben, ſo müſſen die Geſchenke von beiden Seiten zurück
gegeben werden. Stirbt einer der Verlobten, ſo hat der Ueber
lebende die Wahl, ob er die empfangenen Geſchenke behalten,
oder ſie zurückgeben und die ſeinigen wiederfordern wolle. Er
folgt die Aſſzehnnt der Verlobung derart, daß ein That der
Schuldige iſt, ſo verliert dieſer ſeine dem anderen Theil ge-
machten Geſchenke, muß die von demſelben erhaltenen zurückgeben
und alle wegen des e aufgewendeten Koſten erſetzen.r 7 3 man z. B. die Koſten ſr Reiſen, für Feſtmahle,

usgaben für die Ausſteuer, für Wohnungsmiethe.

Halleſche Lokalnachrichten vom 1. November.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Anggbe geſtattet.

Der Guſtav-Adolf-Frauen- Verein hielt geſtern
Nachmittag ſeine Jahres Verſammlung ab. Der Vorſitzende gab zu
nächſt einen kurzen Ueberblick über Stand und Organiſation des
GuſtavAdolf- Werkes und machte dann Mittheilungen über die
Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Geſchäftsjahre. Darnach hat
der Verein im letzten Jahre eine höhere Einnahme als je zuvor,
nämlich in Höhe von 1551 10 4 zu verzeichnen gehabt darin
iſt e eine unter beſonderen Beſtimmungen dem Verein zu-
gewieſene Gabe von 300 und der Beſtand aus dem Vorjahre von
156 die Sammlungen der VorſtandsDamen haben 577 AC,
die Sammelbücher von 7 anderen Mitgliedern des Vereins 344 c.
eingebracht, aus Sammlungen in der JFentzſch'ſchen Kinderbewahr-
Anſtalt ſind dem Verein 124 c zugefloſſen, dazu treten dann noch

Ausgaben machten ſich nöthig im
Betrage von 225 59 4 zum Ankauf von Stoffen u. ſ. w. für
den Nähverein, der, durchſchnittlich von 25 Damen beſucht, eine

roße Menge von Knaben wie MädchenKleidungsſtücken für Kon
rmanden Anſtalten in der Diaspora hergeſtellt hat. Nach Abzug

einiger kleiner Poſten für Porto und Botenlöhnen ſtanden ſo dem
Verein noch 1281 91 4 zur Verfügung. Von denſelben wurden
aus den oben erwähnten 300 Ac je 150 A. der Gemeinde Adelnau inPoſen und der der beſonderen unkerſtützung des Gen. Superintendenten

D. Heſekiel ſich erfreuenden Konfirmandenpflege jener Provinz d. h.
für die Unterbringung von Konfirmanden, welche weit ab vom Pfarr-
ort wohnen, in letzterem zur Ermöglichung des KonfirmandenUnter-
richtes zugeſprochen, 50 wurden dann als Beitrag zu der ge
meinſamen Liebesgabe aller Guſtav-Adolf-FrauenVereine für Godes-
heim (Rheinprovinz), die Anſtalt zur Rettung der Kinder, welche
durch die katholiſche Erziehung dem evangeliſchen Glauben abtrünnig
emacht werden könnten, beſtimmt. Weiter wurden folgende Unter-
tützungen bewilligt: Für Schleſien KonfirmandenAnſtalt Tarnowitz
50 Konfirmanden Anſtalt-Glatz 30 für Poſen: Gemeinde
Pogorzela 40 für Weſtpeußen: Gemeinde Hütte bei Schwarz-
waſſer 50 c Gemeinde Neuteich 50 A. für Weſtfalen: Gemeinde
Büren 40 für Oeſterreich: Konfirmanden Anſtalt Goiſern 30
für OeſterreichiſchSchleſten: Gemeinde Kl.-Priſſel mit Erbersdorf 50
für Mähren: Gemeinde Zauchtel 30 Groß-Lhota 60 Ratibor
50 r Galizien Gemeinde Jaroslau 50 für Böhmen: Ge
meinde Kronna 40 Ac.; für Hohenzollern: Gemeinde Gammertingen
40 für Paris zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche ein Bei
trag von 50 Außerdem wurde beſchloſſen, wie bisher dem hieſigen
GuſtavAdolfZweig-Verein 10 zuzuführen, ſodaß ein Beſtand

von 161 91 4 verbleibt.
Ueber die erſte Sitzung des Naturwiſſenſchaft-

lichen Vereins für Sachſen und Thüringen in dem
diesjährigen Winterſemeſter, welche am 26. Oktober ſtattgefunden,
bringen wir mit der Bitte um Entſchuldigung nachträglich noch fol
gendes kurze Referat'zur Kenntniß unſerer Leſer: Es wurde beſchloſſen,
die nächſte Verſammlung am kommenden r den 5. November,
in Schkeuditz abzuhalten. Wiſſenſchaftliche Mittheilungen wurden
dann geboten von Dr. v. Schlechten dal über die Veränderungen
der Blüthen verſchiedener Pflanzen durch Gallmilben, ſowie von
Privatdocent Dr. Schmidt über den Einfluß von Flußläufen
und Bergrücken auf den Zug der Gewitter. Oberlehrer Dr. Sm a-
lian beſprach dann ein von Woltersdorff heraus-
gegebenes Buch über die Reptilien und Amphibien der nordweſt
deutſchen Berglande, worauf ſich eine längere Beſprechung über die
intereſſanten Verſuche des „Gedankenleſers“ Cumberland ent
Wer We über die für die nächſte Sitzung Herr Dr. med. Alt einen

ortrag in Ausſicht ſtellte. An öffentlichen Vorträgen werden im
bevorſtehenden Winter wiederum vier geboten werden, nämlich am
11. November durch Prof. Dr. Braſack Aſchersleben über „Das
rauchſchwache Pulver“, am 7. Dezember durch Privatdocent Dr.
Ul e-Halle über „Das Antlitz der Erde“, am 18. Januar k. J. durch
Dr. Smalian- Halle über „Altes und Neues aus dem Leben der
Ameiſen“ und am 10. Februar durch Privatdocent Dr. Kromayer

alle über „Schönheitspflege im Alterthum und der Gegenwart“.
m Behinderungsfalle eines dieſer Redner hat Dr. Veckenſtedt

lle verſprochen, mit einem Vortrage über „Das wilde Feuer und
das bei ge Feuer“ einzutreten.

Die photographiſche in Halle a. S.I am Freitag, 3. vember, einen ProjektionsAbend im großen
uditorium des Phyſikaliſchen Jnſtituts (Eingang Berg-gaſſe) mit folgendem Programm ab: Aufnahmen und Berkeag des

des Herrn Dr. R. NeuhaußBerlin: 1) Scenen aus dem Orient,
2) r aus Stadt und Land, 3) Wolkenſtudien,Mikrophotographiſches, Schneekryſtalle. Es empfiehlt ſich,
Operngläſer mitzubringen. Gäſte ſind wil kommen. Anfang
der Sitzung pünktlich 7 Uhr, Ende gegen S Uhr. Später geſellige
Zuſammenkunft im großen Saale des „Goldenen Ring“.

Auf den nächſten Dre den 7. ds. Mts. von S Uhr ab in
der Franzis kanerhalle, Kuhgaſſe 1 beginnenden neuen Unterrichts

kurſus in der vereinfachten Arends'ſchen Kurz-ſchrift machen wir unſere Leſer aufmerkſam. Dieſelbe iſt, wie
uns mitgetheilt wird, bis jetzt die einzige, welche keine 3 Höhen keine

d

Unterſcheidung von Druck und Nichtdruck in den Schriftzügen hat
Jeder Buchſtabe beſitzt nur ein Unterſcheidungsmerkmal, daher ſei
die Arends ſche Schrift für jede Hand F und mit jedem Schreib-
material ausführbar. Sie ſei deshalb die ſicherſte und weil in 5—6
Stunden erlernbar, die kürzeſte Stenographie und da auch das Ho
norar ein mäßiges, iſt der Beſuch dieſes Kurſus wohl zu empfehlen.
Näheres im Anzeigentheil.

Die Vorſchußbank des HandwerkerMeiſtervereins, ein Geld
inſtitut, das ſeit langen im Intereſſe der Mitglieder ge
dachten Vereins auf deren Antheile Gelder leiht, nahm in ihrer vor
geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung die vom aus
earbeitete Geſchäftsordnung an und wählte auf Grund der
elben die Herren Schloſſermeiſter S 8 ar tz zum n m
machermeiſter Lohmeyer zum Vorſitzenden und Rentier
König zum Beiſitzer. Rendant iſt Herr Rentier Vogler.

In der letzten Sitzung des Vereins zur Förderung des
Zeichenunterrichts wurde, wie bereits kurz mitgetheilt, der
bereits angekündigte Vortrag über die Palmette gehalten. Reiches
Anſchauungsmaterial war zur Stelle, um daran die Entſtehung undAbleitung ihres Namens, ihre organiſche Entwickelung, den Gattungs

typus und die verſchiedenen charakteriſtiſchen Formen klar zu machen,ihr Vorkommen als ſelbſtſtändige Form, und Formenelement in den

Band und Flächenverzierungen zu zeigen und auf die Dienſtver
richtungen und die äſthetiſche Wirkung aufmerkſam zu machen. Mit
einem geſchichtlichen Abriß über die Palmette in Form und An-
wendung in den einzelnen Stilperioden ſchloß der intereſſante Vor
trag. ontag, den 13. November wird das Akanthusblatt
zur Beſprechung kommen. eAus dem Bureau des Stadttheaters wird
Am Sonntag Abend beginnt der Heldentenoriſt Herr Emi alter
vom Stadttheater in Straßburg als Maſaniello in der Oper
„Die Stumme von Portici“ ſein Gaſtſpiel. Herr Walter iſt
als Erſatz für den erkrankten Herrn Caliga engagirt. Die Beſetzung
der übrigen Rollen iſt folgende: Alfonſo Herr Armbrecht,
Fenella Hanna Rudolph Borello Herr Kaula, Pietro

Herr Gunther, Elvira Frl. Breuer.Für die plötzlich erkrankte Violinvirtuoſin Frl. von Zerderhelyi

iſt es Herrn Muſikdirektor Voretzſch für das von uns angekündigte
erſte ſeiner Abonnementskonzerte gelungen, einen ausgezeichneten Er
ſatz in der Pianiſtin Frl. Auguſte Götz- Lehmann aus Berlin
zu gewinnen. Genannte Künſtlerin iſt als eine der begabteſten unter
den jüngeren Klaviervirtuoſinnen zu ſehr bekannt, als daß beſondere
Lobpreiſungen nothwendig wären. Frl. von Zerderhelyi wird dann
im zweiten Konzert auftreten.

Der diesmalige Antritts-Commers des S. 0. zu Halle
findet am Dienstag, 7. Nov., Abends 8 Uhr im Saale des „Neuen
Theaters“ ſtatt.

Alle diejenigen unſerer Leſer, die iüngſt aus dem ſtehenden
Heere entlaſſen worden ſind und bereits vor ihrem Eintritte ins
Militär eine Altersverſorgungskarte beſaßen, wollen wir hier
durch darauf hinweiſen, daß ſie nunmehr auf dieſer Karte weiter
kleben müſſen; iſt ſie ſpäter voll ſo müſſen dem Beamten,
der die neue Karte ausfertigt, die Militärpapiere vorgelegt werden,
denn die Militärzeit wird, ohne daß dafür Marken einzukleben ſind,

rgedechnet. Für eingezogen geweſene Uebungspflichtige gilt
aſſelbe.

Jn den Räumen Breiteſtraße 33, welche früher von der
katholiſchen Gemeinde als Schulräume benutzt wurden, iſt ſeit geſtern
ein Mädchenhört, verbunden mit einer Kochſchule unter ent
ſprechender Feierlichkeit er dffnet worden. Die Mädchen, zümeiſt
im Norden unſerer Stadt wohnend, werden nach Beendigung ihrer
Schularbeiten in allen häuslichen Arbeiten, ſo auch in der Zube
reitung einfacher Gerichte, Getränke e. unterrichtel. S

T Wir erwähnten jüngſt erſt den Streit, welcher in den Ge
meinden Reideburg und Büſchdorf bei Halle wegen der
Beſetzung der durch Tod des früheren Jnhabers erledigten Pfarr-
ſte l le entbrannt iſt, hervorgerufen durch die kirchenbehördliche Be
ſtätigung des vom Kgl. Konſiſtorium gewählten Herrn Konſiſtorial
rath Paſtor Schubart in Breslau. Deßwegen ſchieden die Mit
glieder des Kirchenraths und der W der obenge
dachten Kirchengemeinde aus, da dieſe gegen die Wahl angeblich
proteſtirt hatten. Eine am Dienstag gehaltene Verſammlung der
Einwohner der betheiligten Gemeinde beſchloß folgende Petition an
das Kgl. Konſiſtorium: „Jn Sachen betr. die Beſetzung der hieſigen
Pfarrſtelle erlauben wir uns dem Kgl. Konſiſtorium n r
unterbreiten: Nachdem wir Kenntniß von dem Austritte der Ge
meindekirchenräthe und Gemeindevertreter von Reideburg und Büſch
dorf aus ihrem bisherigen Amte wegen der Vorgänge mit dem Kon
ſiſtorialrath Schubart erhalten haben, erklären wir als ſtimmberechtigte
Mitglieder der politiſchen Gemeinden Reideburg, Buſchdorf, Schönne-
witz und Kapellenende, daß wir vollſtändig auf demſelben Stand
punkte ſtehen wie die Gemeindekirchenräthe und die kirchliche Ge-
meindevertretung, und ſtellen hiermit einſtimmig den Antrag: „Bei
Vermeidung unabſehbarer Gefahren des kirchlichen Lebens und kirch
lichen Sinnes unſerer Gemeinden den Konſiſtorialrath Schubart ferr
laſſen zu wollen Wir erſuchen das Kgl. Konſiſtorium, innerhalb
14 Tagen Antwort geben zu wollen, ob unſer Antrag berückſichtigt
worden iſt, widrigenfalls wir ohne Weiteres weitere Maßnahmen
treffen werden. Wir bedauern den unerwarteten Ausgang der Ver-
handlungen über den Konſiſtorialrath Schubart und müſſen de
Konſiſtorium für alle eintretenden, auch die ſchlimmſten Folgen ver-
antwortlich machen.“

Der im Jahre 1855 zu Günthersleben geborene Bilderhändler
Carl Louis Albert Hieronymus hat ſich am 25. Oktober aus
der von ihm innegehabten Wohnung Glauchaerſtraße 40 ent
fernt, ohne bis heute dahin zurückgekehrt zu ſein. Man vermuthet
einen Unglücksfall. Der Genannte hat dunkles Haar, hohe Stirn,
blonde Augenbrauen, braune Augen, ſchwarzen Schnurbart, voll
ſtändige et unde Zähne, eingefallene Backen, blaſſe Geſichtsfarbe,
ſchlanke Geſtalt. Er trug zuletzt dunklen Rock, dunkle Hoſe und Weſte,
Schaftſtiefeln, weißes Hemd.

Geſtern Vormittag wurde das 5 Jahre alte Töchterchen des
Kaufmanns H., Alter Markt, fortgeſchickt, um Fleiſch zu holen, was
ſie richtig ausführte. Auf dem Heimgang zur elterlichen Wohnung
geſellte ſich zu ihm ein vielleicht 18--20 Jahre altes Frauenzimmer,
das das Kind mit nach der Großen Rittergaſſe lockte und es hier
mit einem Auftrage in ein Haus ſchickte, während ſie den Korb mit
Zſplt halten und damit auf der Straße warten wollte. Als das
Kind aber zurückkehrte, war die Frau mit Korb und deſſen Jnhalt
verſchwunden. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich geſtern Nachmittag
in der Thurmſtraße. Es ſei alſo gewarnt.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Abend in der
D. ſchen Maſchinenfabrik an der Schimmelſtraße zugetragen. Während
der Fahrſtuhl in einem oberen Raume mit einem mit etwa 2 Ctr.
Koaks gefüllten fahrbaren Kaſten belaſtet wurde, ſtellte unten der
Former Wahle von hier das Vehikel an. Hierbei fiel der Kaſten
von dem Fahrſtuhle herab und dem Untenſtehenden auf den Kopf,
ſodaß er unter der Laſt zuſammenbrach. In der Klinik, wohin der
Schwerverletzte alsbald gebracht wurde, ergab ſich ein komplizirter
Schädelbruch, doch iſt Hoffnung vorhanden, den jungen Mann am
Leben zu erhalten.

Seit einiger Zeit treibt ſich in unſrer Gegend ein gefähr
licher Schwindler umher, der, angeblich im Auftrage des Ber-
liner Bankgeſchäftes Lüdecke, mit Stadt Barletta Looſen handelt.
Seine Opfer ſucht und findet er zumeiſt unter den Dienſtboten auf
dem Lande, denen er die Looſe unter dem Nennwerthe verkauft,
wodurch eine große Zahl Leichtgläubiger ins Garn gelockt werden.
Nach Verlauf einiger Tage erſcheint alsdann der Menſch von neuem
auf der Bildfläche und ſpiegelt den glücklichen Jnhabern der Looſe
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vor, daß letztere mit 50 oder 100 gezogen worden ſeien; bevor
indeß die Gewinnauszahlung erfolgen könne, müſſe noch eine Pro
viſion von 3 A. gezahlt werden. Die Leichtgläubigen entrichten
denn meiſt ohne weiteres auch dieſen Betrag und ahnen immer noch
nicht, daß ſie das Opfer eines frechen Betruges wurden. Vor dem
Schwindler ſei daher ausdrücklich gewarnt.

T Geſtern Nachmittag um 4 Uhr brach in dem Hauſe Alter
Markt Nr. 19 in der Werkſtatt des Tapezierer Schumann dadurch
Feuer aus, daß einige Kohlen auf neben dem Ofen liegendes Werg
dal Das Feuer wurde jedoch ohne Beihülfe der Feuerwehr
ge

Das Grundſtück, die „Broihanſchenke“ bei Beeſen a. d. E.,
ein beliebter Ausflugsort der Hallenſer, iſt ſeit geſtern in andere
Bewirthſchaftung, nämlich in die des Herrn Gaſtwirth und Fuhr

Carl Pallas, ſeither Wirth im Gaſthof „Zu den drei
Kugeln“ übergegangen. Beſitzer der „Broihanſchenke“ iſt Herr
Bauunternehmer Hartmann hier, 7 mit dem vorigen Be
ſitzer, Herrn J. Zanker mit ſeinem Grundſtücke an der Bern
burgerſtraße W Mühlweg getauſcht hat.

Heute Vormittag erſchoß ſich in einem hieſigen Gaſthofe
der r Paul Schüle, welcher erſt kürzlich hier zuge
reiſt war. Die Veranlaſſung zu der grauſigen That iſt nicht bekannt

In der geſtrigen Vormittagsziehung der preußiſchen Lotterie
fiel ein Hauptgewinn von 150 000 auf Nr. 207 756.

Die Gemeindevertretung zu Giebichenſtein hielt am
1. November er. eine Sitzung ab, in welcher folgende Beſchlüſſe ge
faßt wurden. Die Ertheilung des Baukonſenſes zum Bau
zweier Wohnhäuſer in der verlängerten Ziethenſtraße ſoll
unter der Bedingung erfolgen, daß für die vorſchriftsmäßige Her
ſtellung der Fußwege vor den Bauftellen Kautionen bei der Gemeinde-
kaſſe hinterlegt werden. 2. Der Entwurf der Polizeiver-
ordnung über das Verbot des Betretens der Futtermauer in
der Burgſtraße fand Genehmigung. 3. Ebenſo die endgültige
Auseinanderſetzung zwiſchen der Küſterei und der Schulkaſſe hinſichtlich
des von der Stelle abgezweigten Schuldienſtes durch Kapitalabfindung

der Gemeinde. 4. Die rer der Gebührenordn ung
für Begräbniſſe auf dem neuen Friedhofe wurde genehmigt. 5. Ebenſo
die Umwandlung einer Lehrerinnenſtelle in eine Lehrerſtelle. 6. Die
Kanaliſation des Königsberges ſoll in ſeinem oberen
Theile erfolgen. 7. Die Polizeiverordnung über das beſchränkte

ahren in der Uferſtraße ſoll, da ſie die Genehmignng der
ufſichtsbehörde in ſeiner früher beſchloſſenen Faſſung nicht gefunden

hat, vorläufig zurückgelegt werden. 8. Die anderweitige Regelung
der Gehaltsverhältniſſe der Handarbeitslehrerinnen wurde genehmigt.

oleeol]dtnm:,,,
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.

Ans dem Wahlkreiſe rer 1. Nov.Das „Altm. Jnt.-Bl.“ läßt ſich aus Gardelegen ſchreiben: Bei
der Wahlmännerwahl ſiegten in ſämmtlichen 5 ſtädtiſchen Wahl
bezirken die vereinigten Freikonſervativen und Nationalliberalen,
denen ſich auch ein Theil der Freiſinnigen angeſchloſſen hatte. Von
Aufſtellung eigener Wahlmännerkandidaten hatten die Freiſinnigen
Abſtand genommen und zwar, wie eine Bekanntmachung in der
letzten Nummer der „Gardelegener Nachr.“ ergiebt, infolge einer
unzweideutigen öffentlichen lärung des freikonſervativen Herrn
Schul tz Lupitz gegen den Bund der Landwirthe, aus dem er
aus geſchieden iſt. Die bis jetzt hier bekannt gewordenen länd-
kichen Wahlreſultate ergaben eine weſentliche Mehrheit für die Kon
ſervativen. Kandidat der Konſervativen iſt bekanntlich Herr
LandesOekonomie-Rath v. Mendel-Steinfels, Kandidat der
W 77 Freikonſervativen und Nationalliberalen Herr Reichstags
Abg. Schul tz-Lupitz. Das Ausſcheiden des Letztgenannten aus
dem Bunde der Landwirthe hat unter der geſammten Landbevölkerung
des Gardelegener Kreiſes überaus böſes Blut gemacht; Herr Schultz
dürfte der Beliebtheit, deren er ſich in verſchiedenen ländlichen
Kreiſen bisher noch erfreute, in Folge ſeines ganz unerklärlichen
Schrittes nunmehr vollſtändig verluſtig gegangen ſein. Wie es den
Anſchein hat, wird er bei der Wahl gegen Herrn von Mendel
unterliegen.

D. Mühlhaufen, November. Das Ergebniß der Wahl-
männerwahlen im Landkreiſe Mühlhauſen iſt Folgendes.
Es wurden gewählt 75 konſervative, 4 liberale und 42 ultramontane

Jn Langenſalza, wo die Liberalen von der
Aufſtellung von Wahlmännern überhaupt Abſtand genommen hatten,
wurden ſämmtliche 40 aufgeſtellten konſervativen Wahlmänner gewählt.
In Stadt Weißenſee wurden 9 konſervative ge
zvählt. Das Geſammtreſultat der geſtrigen Wahlmänner-
wahlen im Wahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee wäre bis
jetzt alſo in Summa 147 konſervative, 91 liberale, 42 ultramontane
Wahlmänner.

Lauchſtädt, 1. Nov. Nächſten Sonntag, als den 5. November,
wird die 350jährige Jubelfeier der Einführung der Re-
formation in Lauchſtädt ſtattfinden.

Mücheln, 1. Nov. Der Maurer Bley in Lützkendorf hatte
ſeine kranke Frau eines Tages ſehr W d und kurze Zeit
darauf ſtarb dieſelbe, nach ärztlichem Ausſpruch jedoch nicht an den
Folen der erlittenen Mißhandlungen. Letztere mögen jedoch ſehr
ſchwere geweſen ſein, denn Bley wurde, wie wir dem Merſ. Corr.
eninehmen, in voriger Woche von der Strafkammer zu Naumburg
desyalb mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. Gegen einige Perſonen,
welche als Zeugen in dieſer Angelegenheit mit fungirt hatten, äußerte
er, daß er ſeinem Leben ein Ende machen wolle, welchen Vorſatz er
jetzt auch in dem tiefen, mit Waſſer gefüllten Schachtloch bei Lützken
dorf zur Ausführung gebracht hat.

Wittenberg, 1. November. Heute eröffnete unſere Land
wirthſchaftliche Winterſchule ihren 23. Kurſus mit
53 Schülern. Jn der Eröffnungsrede wies der Direktor auf die
raſche Entwickelung der Anſtalt hin, welche die Stadt Wittenberg
durch Bewilligung ſchönerer und größerer Schulräume in dankens-
werther Weiſe unterſtützt habe. Den neuen 2. Landwirthſchaftslehrer,
Herrn A. Schmauck, führte Redner in ſein Amt ein und ſprach
den aus dem Lehrerkollegium geſchiedenen Herren, Landesthierarzt

ir l Deſſau und Gymn.-Lehrer Klippſtein, für ihre bisherige
hätigkeit den Dank der Schüler aus. Allgemeines Intereſſe erregten Proben von prächtig entwickelten Herbſtrüben und Kartoffeln,

welche von einem früheren Schüler Reinecke aus der Lüneburger
Heide eingeſandt waren. Nachdem Redner noch eine Reihe ſehr
inſtruktiver Lehrmittel (Gerätemodelle, Thierentwickelungspräparate 2c.)
dann e hatte, ſchloß er den Eröffnungsalt mit einem Hoch auf

en Kaiſer.
X Aſchersleben, 1. November. Zu Beginn der letzten Stadt

verordnetenſitzung wurden zunächſt die beiden unbeſoldeten Stadt-
räthe Walther und Schröder, deren Wahlzeit im Juni n. J.
abläuft, einſtimmig wiedergewählt. Neugewählt zum Stadtrath
wurde im zweiten Wahlgange der Stadtverordnete Stadtrath a. D.
Wiedig. Der aus der Schuldeputation demnächſt ausſcheidende
Kreisphyſikus Dr. med. Kant wurde ebenfalls wiedergewählt.

Mühlberg, 1. November. Eine ſo geringe Betheiligung bei
einer Wahl der Wahlmänner zur Abgeordnetenwahl, wie diesmal, iſt
noch nicht dageweſen. Es betheiligten ſich im erſten Urwahlbezirk von
247 Urwählern nur 24, im zweiten von 226 Urwählern 19 und im
dritten von 227 Urwählern 21.

u e r 1. November. Der letzte Oktobertag ſchloß
eſtern den Monat mit wolkigem grauem Himmel und mit Regen.

Doch war auch dieſer Monat den landwirthſchaftlichen
Arbeiten hier im ganzen ſehr günſtig. Er hatte genug ſonnige
Tage, hatte froſtfreie Nächte. Und immer noch grünen und wachſen
Klee und andere Futterkräuter. Die Kartoffelernte ward in
der erſten Oktoberhälfte gut beendet. Das Ausnehmen und Ein-
mieten der Zuckerrüben konnte raſch und geſchafft werden,
und nur noch die letzten Arbeiten davon ſind übrig für die nächſten
Tage. So geſtaltete ſich hier die Herbſtzeit für die Landwirthſchaft
ünſtiger, als die Sommertage. Im Land wirthſchaftlichen
e rein fand am 29. Oktober eine Verſammlung ſtatt, in welcher

von den Vereinsmitgliedern, ſowie auch von den Mitgliedern des

Bundes der Landwirthe hier fet beſprochen, unterſchrieben
und abgeſendet wurde, daß die etreidezölle nicht noch
mehr erniedrigt werden möchten. Unſere Wahlen
am 31. Oktober haben ein ſehr günſtiges Reſultat ergeben. Sie
waren auch zahlreich beſucht. Sämmtliche Wahlmänner wurden faſt
einſtimmig gewählt, um am 7. November für die bisherigen beidenHerren La tagdabgeordneten v. Helldorf-Zingſt und Neubarth
Wünſchendorf die, ſo anerkennenswerth die Intereſſen ihres Wahl
kreiſes vertreten haben, einzutreten und dieſe wieder z. wählen.

Zu unſerer Notiz in Nr. 255 der „Hall. Zig.“ aus Wer-
nigerode betreffend Opernaufführungen im Fürſtl. Schloſſe ſeitens
verſchiedener Mitglieder der Fürſtl. Stolbergſchen Familie wird uns
vom Fürſtl. Stolberg-Wernigerodeſchen Schloßamt unterm 31. Okt.
geſchrieben

Unter Bezugnahme auf einen in Nr. 255 Jhres s
Blattes enthaltenen Artikel erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen,
daß entweder ein Spaßvogel ſich mit der Wohllöblichen Redaktion
einen Witz erlaubt haben muß, oder ein Unberufener in den Beſitz
des zu einem kleinen muſikaliſchen Scherz gedruckten Theaterzettels
gelangt und hierdurch ſelbſt getäuſcht worden iſt. Auf hieſigem
Schloſſe hat keine Opernaufführung ſtattgefunden. Am Geburtstage
Sr. Durchlaucht des Fürſten (30. Oktober) iſt überhaupt keinerlei
Feſtlichkeit veranſtaltet worden.

Der Chef des Fürſtlichen Schloßamts:
von Lemcke, Hauptmann a. D.

Dagegen leſen wir in der n Nr. der „Poſt“ Folgendes
v. L. Jm Schloß Sr. Durchlaucht des Fürſten Otto zuStolberg-Wernigerode wurde am Montag, dem 30.

Oktober, das Geburtstagsfeſt des Schloßherrn begangen.
Das gaſtliche Haus beherbergte aus dieſem Anlaſſe eine große An
za erlauchter Gäſte und Mitglieder der Hofgeſellſchaft wie ſämmtiche Mitglieder der Fürſtlich Stolbergſchen Familie. Schon am

orgen wurde der Fürſt durch ein Ständchen der Werni
geroder Konzertkapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Fritſchegeweckt, worauf die Mitglieder ſeines Hauſes und die im Schloſſe
wohnenden Gäſte t Glückwünſche darbrachten. Jm Laufe des
Tages wurden ſtädtiſche Abgeordnete und die Vorſtände von Ver
einen empfangen. Zahlreiche Glückwunſch- Telegramme von Aus
wärts liefen ein und prachtvolle Geſchenke auf dem Geburtstags-
tiſche lieferten den Beweis, welcher Liebe und Verehrung ſich Fürſt
Otto erfreut. Nach einem opulenten Diner wurde den Anweſenden
eine ganz beſondere Ueberraſchung bereitet. Die Familie des Für
ſten hegt ebenſo wie dieſer ſelbſt enthuſiaſtiſche Vorliebe für die
Muſik und die dramatiſche Kunſt. Seit längerer Zeit ſind unter
der perſönlichen Leitung des Fürſten und des Erbprinzen Theater-
Aufführungen mit vielem Glück und außeror-
dentlichem Geſchick inſzenirt worden, bei wel-
chen ſich faſt alle jugendlichen Mitglieder des
Fürſten hauſes als Darſteller betheiligten.
Vorzugsweiſe iſt es die Oper und die Operette, die gepflegt wird,
aber man beabſichtigt auch, ſich an das ernſte Drama heranzu
wagen. Der Erbprinz, die Prinzen Wilhelm und Hermann, die
Prinzeſſinnen Marie und Emma, ſowie einige engere Freunde des
fürſtlichen Hauſes, die alle mit den nothwendigen Stimmmitteln
ausgerüſtet ſind, beherrſchen das klaſſiſche Opernrepertoire in einer
vorzüglichen Weiſe, ſo ſind die Leiſtungen in „Fidelio“ und na-
mentlich in „Don Juan“ in einzelnen Partien hervorragend zu
nennen. Am Abend des Geburtstagsfeſtes hatte
ſich im großen Saale des Fürſtlichen Schloſſes
eine glänzende Geſellſchaft verſammelt, die der
e r mit geſpanntem Jntereſſe folgteund lebhaft applaudirte.

Erkläret mir, Graf Oerindur, dieſen Zwieſpalt der Natur

frühen

D Dresden, 1. November. In Zukunft wird Dresden einen
Oberbürgermeiſter und zwei Bürgermeiſter haben. Urſprünglich
war der Rath von der Anſicht ausgegangen, zur Bewältigung der
Unmaſſe von Arbeiten, die durch das raſche Wachsthum der Stadt
Dresden bedingt ſind, eine 12. Rathsſtelle zu begründen. Die Stadt
Verordneten jedoch waren anderer Anſicht und erſuchten den Rath
um Begründung einer zweiten Bürgermeiſterſtelle. Da man in den
maßgebenden Kreiſen nicht verkennt, daß auf dieſem Wege dem
dringenden Bedürfniß vermehrter Arbeitskräfte vielleicht noch beſſer
entſprochen werden kann, als durch Beſetzung der zwölften Raths-
ſtelle, ſo hat der Rath ſoeben beſchloſſen, ſich im Principe mit den
Beſchlüſſen der Stadtvgrordneten einverſtanden zu erklären.

D Annaberg, 1. November. Das Adam Ries-Denk-
mal wird am kommenden Sonntag feierlichſt enthüllt werden.
Heute Morgen, bei einem Thermometerſtand von 1 Grad Celſius,
wurden die Erzgebirger von Schneefall überraſcht, der viele
Stunden anhielt. Auf dem Erdreich vermochte ſich die weiße Decke
nur ſchwer zu halten, dagegen erinnern Dächer, Bäume und Sträucher
bereits an eine vollſtändige Winterlandſchaft. Von Oberwieſenthal
wurde bekanntlich ſchon vor mehreren Tagen Schneefall gemeldet.

P Altenburg, 1. November. Welche Einnahmequelle
der Obſtbau in unſerem Lande für die Landwirthſchaft abgiebt,
das erſehen wir wiederum aus der ſtaatlichen Statiſtik über die vor
jährige Obſternte. Obwohl der Obſtanhang e gering war,
wurden doch 62624 Centner Obſt erbaut und 443696 dafür ein
enommen. An Kirſchen wurden geerntet 24 142 Centner zu 176690
ark, an Apfeln 14052 Centner zu 108921 an Birnen 10776

Centner zu 70848 an Pflaumen 13040 Centner zu 79025
an Walnüſſen 476 Centner zu 6077 an Tafeltrauben 138 Centner
zu 2135 A. 33 Ganzen wurden 771819 tragbare Obſtbäume ge-
zählt, nämlich 393036 Pflaumenbäume, 137 209 Aepfelbäume, 135 588
Kirſchbäume, 101815 Birnbäume und 4171 Walnußbäume.

W Altenburg, 1. November. Seltene Einmüthigteit herrſchte
diesmal in unſerer Stadt bei der Wahl der Stadtverord-
neten, welche ſich geſtern vollzog. ohl war von zwei Seiten
eine Kandidatenliſte erſchienen, aber beide enthielten ein und die
ſelben Namen, ſo daß die acht Kandidaten annähernd mit Einſtimmig-
keit gewählt wurden. Solche Einmüthigkeit hat ſeit langer Zeit hier
nicht geherrſcht. Die Brände auf dem platten Lande laſſen noch
nicht nach. Jn Pflichtendorf brannte der zur Höſer'ſ.hen
Holzwaarenfabrik 8eddrige e r nieder. In Reitzhain
wurde das Tänzler'ſche Wohnhaus eingeäſchert. Auch in Weißen-
born wurde abermals verſucht, ein Gehöft in Brand zu ſtecken. Da
jedoch die Vorrichtung zur Brandſtiftung vom Beſitzer rechtzeitig
wahrgenommen wurde, ſo konnte das Schadenfeuer verhütet werden.

Greiz, 1. November. Geſtern wurde an dem von Mohls
dorf nach Kahmer führenden Wege am Waldrande die Leiche eines
Mannes aufgefunden, an dem allem Anſchein nach ein Raubmord
ausgeführt wurde. Die Leiche wies verſchiedene Stiche ſowie Sang
auf; Werthſachen fanden ſich bei ihr nicht vor, auch waren die Stiefeln
mitgenommen. Die Perſönlichkeit des Ermordeten iſt noch nicht
fſtgöeſtellt, wie auch vom Thäter noch jede Spur fehlt.

7 Apolda, 1. November. Zwei Legate von je 5000
hat die verſtorbene Frau Kommerzienrath Spoer geb. Wiedemann
der Stadt hinterlaſſen. Die Zinſen ſind zur Anſcha von Feue-
rung für Arme und zum Beſten des Spoerſchen Volkskindergartens
zu verwenden.

Calbe a. M., 1. Nov. Jn der letzten Sitzung des land
wirthſchaftlichen Vereins Gr.-Apenburg-Calbe a. M.
legte der S. G. t zufolge Direktor Kitzing aus Arendſee als Redner die
Vortheile und Nachtheile der Rübenfütterung in recht belehrender
und ſachgemäßer Weiſe vor Augen, ging dann zu einer Beleuchtung
der jetzt ſehr verbreiteten Fütterungsweiſe der Pferde mit Miſchfutter
(Mais mit Roggen) über und empfahl den Beſitzern einen möglichſt
langſamen Uebergang von der alten zur neuen Fütterung, wodurch
viele Krankheiten der Pferde erſpart werden würden, rieth auch von
einem zu naſſen Aufmengen des Futters ab, da dieſes dadurch un
gemein an Qualität verliere. In der Beſprechung über den Vortrag
ing Thierarzt Ude von hier näher auf die von den Beſitzern hieſiger
egend bewirkte Fütterung ihrer Pferde ein. Dieſe ſei im Großen

und Ganzen nicht als eine zweckmäßige zu bezeichnen. Die Pferde
würden durch Pr und Heu faſt ausgeſtopft, wodurch ſie eine
abnorme Ausdehnung des Rumpfes erführen und weit eher Kühen

als Pferden glichen. Auch die Widerſtandsfähigkeit gegen Krankheiten
vermindere ſich dadurch bedeutend. Er empfahl auch ferner, wie
Herr Kitzing, ein möglichſt trockenes Verabreichen des Futters.

Meiningen, 1. November. Die Frankf. Ztg. will wiſſen,
daß das Kommando der 22. Di viſion auf Wunſch des
Erbprinzen hierher kommen werde. Eine Beſtätigung dieſer uns
un wahrſcheinlich vorkommenden Nachricht bleibt abzuwarten. Be-
ung iſt r Prinz zur Uebernahme des Kommandos bereits nach
Caſſel abgereiſt.

m. Coburg, 1. November. Der hieſige Kunſt- und Ge-
werbeverein beſitzt zur Zeit ein Vereinsvermögen von 5417
50 ſowie einen Fond für das zu errichtende Gewerbehaus von
996 42 4. Die Volksbibliothek hatte im verfloſſenen Rechnungs-
jahre 1992/93 einen Ueberſchuß von 174 73 Der Etat für
das neue Vereinsjahr ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1900 ab.

9 Bernuburg, 1. November. Geſtern hatte der Vorſtand des
Anhalter Handwerkerbundes mit dem Bundesvorſitzenden, Hof
klempnermeiſter Herrn Witte aus Deſſau, hierſelbſt eine gemeinſame
Konferenz, in der unter Anderem beſchloſſen wurde, d er nächſte
Handwerkertag wiederum in Deſſau, entweder Ende Januar
oder Februar ſtattfinden ſolle. Auf die Tagesordnung wurde auch
die Stellungnahme des Bundes zu der von dem preußiſchen Miniſter
Herrn v. Berlepſch veröffentlichten Vorlage, betreffend die „Organi
ſation des Handwerks“ ſowie auch die Gründung der Mittelſtands
partei für den I. Anhalter Wahlkreis geſetzt.

s Haſſelfelde, 1. November. Da die Krammetsvögel,
welche den Harz nur auf ihrem Durchzuge berühren, an den rothen
Beeren der Ebereſchen, den ſog. Quitſchen, die in dieſem Jahre
ſchlecht gerathen n keine er finden, ſo machen dieſelben hier
nur ganz kurze Raſt und ſuchen Gegenden auf, in denen ſie dieſe

genommenen Beeren häufiger ſinden. Infolge deſſen iſt der
rammetsvogelfang heuer auch ein ſehr ſchlechter. Es kommt auch

noch dazu, daß die Vögel auch bis jetzt noch nicht durch Nebel zurück
gehalten ſind, wie es andere Jahre ſchon häufig geſchehen iſt. Am
meiſten werden daher dieſes e die im Harze groß gewordenen
Droſſeln gefangen. Manche Förſter haben infolge der ſchlechten
Ausſichten von der Anlage eines n es Abſtand genommen.S Stiege, 1. November. Jm ahnhofsreſtaurant des anhal

tiſchen Nachbarſtädtchens Güntersberge fand eine Verſammlung
der Mitglieder der Harzklub- Zweig ver eine der umliegenden
Ortſchaften ſtatt. Es waren Herren dazu aus Harzgerode, Straß
der Breitenſtein, Stiege, Stolberg und Güntersberge erſchienen.
Rektor Magnus (Stolberg) hielt einen intereſſanten Vortrag über
die idealen Beſtrebungen des Harzklubs und ſchloß daran Mit
theilungen über die Eintheilung des Harzklubs in Bezirke, wobei be
ſonders der neue in deſſen Gebiet der Kyffhäuſer gehört, be
rückſichtigt wurde. Von den geſchäftlichen Mittheilungen wollen wir
noch anführen, daß die Mitglieder des Zweigvereins Stolberg, welche
in Breitenſtein ihren Wohnſitz haven, aus dieſem austreten und ſich
zu einem beſonderen Zweigvereine verbinden wollen. Die nächſte
gemeinſame Verſammlung ſoll am 26. November in Harzgerode
abgehalten werden.

Am I. November fand in Deſſau in Anweſenheit der
Herzogin, des Prinzen Eduard, ſowie der Prinzeſſinnen Alexander
und Luiſe die Einweihung der Kinderbewahranſtalt „Erb-
prinz Friedrich“ ſtatt.

Gerichts Zeitung.
Dresden, 1. November. In der Privatklagſache des

Rektors Ahlwardt in Berlin gegen den Redakteur der
Dresdener Nachrichten“ Dr. Lohan in Dresden wegenVeleidigung fand heute Mittag 1 Uhr vor dem hieſigen Schöffen

er Hauptverhandlung ſtatt. Rektor Ahlwardt Berlin und Dr.
ohan Dresden waren erſchienen. Nach kurzer Verhandlung wurde

dieſelbe vertagt, da Dr. Lohan für die in dem inkriminirten Artikel
behaupteten Thatſachen den Beweis durch Zeugen er
bringen will. Rektor Ahlwardt bat, den Termin recht bald anzube
raumen, da er der ewigen Schmutzangriffe und T Ver
läumdungen auf ihn ſeitens einer gewiſſen Preſſe müde ſei und end
lich einmal feſtgeſtellt ſehen wolle, was an den Behauptungen ſeiner
Gebner Wahres ſei.

Vom Büchertiſch.
alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezekgt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)

Sergius Baturin. Bilder aus dem ruſſiſchen Leben der
neueren Zeit. Aus dem Franzöſtſchen übertragen non M. v. K.
Mit einem Vorwort von Konſiſtorialrath D. Dalton. (Halle a. S.
J. Fricke's Verlag.) Nun erſcheint „Sergius Baturin“ auchin deutſcher Gewandung und will ſeine Wanderung durch unſer
Vaterland antreten. In freier Dichtung berichtet er von der evange
liſchen Strömung in Rußland, die vor zwei d huten in wunder
barer Weiſe in einzelnen höheren Kreiſen der Geſellſchaft begonnen,
mithin bis in die unterſten Schichten des frommen Volkes vordrang.
Die lebensvollen Geſtalten, die durch die Erzählung hindurchſchreiten,
tragen nur einen undicht verhüllenden Schleier um ihr Antlitz. Mit
liebevollem Verſtändniß für das ruſſiſche Volk, mit eingehender Kennt
niß der hervorragenden Perſönlichkeiten, die mitten in der Strömung
ſtanden, hat die aſſerin anſchaulich e e was ſie in der

(An dieſer Stelle

Nähe geſchaut und miterlebt. Das verleiht ihrer Schilderung die
friſche lebendige Farbe, die die Lektüre des Buches ſo angenehm
macht.

Im Verlage r t Beirich in Groitzſch erſchien ſoebenein Bismarck- Ahreißkakender für 1894. Die Vorzüge
dieſes BismarckAbreißkalenders ſind folgende: Das Kalenderbild iſt
in beſtem Farbendruck von der renommirten Leipziger Kunſtdruck
und Verlags- Anſtalt hergeſtellt und bietet in dem rhigroe7
Bilde des Altreichskanzlers einen ſchönen Wandſchmuck. Der Block
kann durch Metallklammern mit der Rückenwand feſt verbunden
werden, der Kalenderblock bringt zu n eines jeden Monats die
bedeutungsvollſten Ausſprüche des großen Kanzlers. Auf der Rück
ſeite der Tagesblätter befindet ſich für jeden Tag ein Küchenzettel
und von berufener Hand zuſammengeſtellte Sinn und Denkſprüche
Der Preis des Kalenders beträgt 50

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 1. November. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnell

dampfer „Em s“, von NewYork kommend, iſt am 30. Oktober 10 Uhr
Abends auf der Weſer angekommen. Der Schnelldampfer „Saale“,
am 21. Oktober von Bremen und am 22. Oktober von Southampton
abgegangen, iſt am 30. Oktober 10 Uhr Veryttage in NewYork
angekommen. Der Schnelldampfer „Kaiſer Wi a II.“ hat
am 30. Oktober 10 Uhr Abends die Reiſe von Gibraltar nach Genua
ſagrtgeſert Der Schnelldampfer „Havel“, von NewYork kommend,
ſt am 31, Oktober 8 Uhr Morgens Scilly paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Ge r a“ hat am 31. Oktober 1 Uhr Nachmittags die

Reiſe von Southampton nach Antwerpen e
Hamburg, 1. November. Hamburg-AmerikaniſchePacketfahrt

Aktien Geſellſchaft. Der Poſtdampfer „Ruſſia“ iſt, von New
ork kommend, heute früh 1 Uhr anf der Elbe eingetroffen. Der
oſtdampfer „Suevia“ iſt, von NewYork kommend, heute Morgen
Uhr Lizard paſſirt.

London, 1. November. Der Caſtle- Dampfer „Pembroke
Caſtle iſt heute auf der Heimreiſe in London angekommen.

London, 1. November. Der UnionDampfer „Scot“ iſt heute
auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen. Der UnionDampfer
„Anglican“ iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown angekommen

Letzte Draht und Feruſprechnachrichten.
Berlin, 2. November. Der Kaiſer und die Kaiſerin kamen

um 12 Uhr in Berlin an und begaben ſi r Begrüßung
der Kaiſerin Friedrich nach deren Palais, woſelbſt ſie auch das
Frühſtück einnahmen.
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Flensburg, 2. November. Die geſtern von der Re
gierung infolge der Unterſchlagungen des flüchtigen Kaſſirers
Sabro verfügte Schließung der däniſchen Sparkaſſe in Haders-
leben iſt heute wieder aufgehoben worden, da die unterſchlagene
Summe von 130 000 Mark, durch den bedeutenden Reſerve-
fonds der Sparkaſſe gedeckt iſt.

Wien, 2. Nov. Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer ſich
am 13. d. M. nach München begiebt, um den Vermählungs-
feierlichkeiten der Prinzeſſſn Auguſta von Bayern mit demJoſef Auguſin beizuwohnen.
Erzherzo e Die KronprinzeſſinWittwe Stephanie wird ſich gleichfalls nach München be

eben.s Wien, 2. November. Fürſt Alfred Windiſchgrätz, der
Statthalter Böhmens, Graf Thun und der Statthalter Galiziens,
Badeni, ſind hier eingetroffen und begaben ſich im Laufe des
Tages nach dem Hoflager in Peſt. Nach Peſter Meldungen
ſtehen die Berufungen weiterer Perſönlichkeiten, insbeſondere
des Herrenhauſes, behufs Meinungs Aeußerungen in Ausſicht.

Peſt, 2. November. Der Kaiſer kehrt bereits am 6. No

vember nach Wien zurück, um die Löſung der Kabinetskriſe
möglichſt ſchnell herbeizuführen.

London, 2. November. (Reutermeldung aus Tripolis
vom 30. Oktober.) Die franzöſiſchen Truppen betraten das
ſtrittige Gebiet der tripolitaniſch-tuneſiſchen Grenze. 1500 Mann
türkiſcher Truppen ſollen zur Verſtärkung aus Konſtantinopelnach Tripolis abgegangen än.

Paris, 2. November. Nächſten Sonntag wird Präſident
Carnot zur Einweihung des Kriegerdenkmals in Vaſſigny ein
treffen und nach dreiſtündigem Aufenthalt wieder nach Paris
zurückkehren.

Paris, 2. November. Ungeheures Aufſehen macht der
Artikel eines chauviniſtiſchen Blattes, der die lächerliche Auf-
forderung enthält, die Ueberreſte des Generals Miribel zu
unterſuchen, weil die Vermuthung vorliege, daß dieſer ebenſo
wie Chancy, Skobeleff und jetzt Gurko, durch Deutſche ver
giftet worden ſei. (1) Ernſte Blätter enthalten ſeh der Be
ſprechung dieſer abenteuerlichen Behauptung (und ſie thun gut
daran. D. Red.

7

Paris, 2. Nov. Die Abendblätter konſtatiren mit Be
friedigung, daß das ruſſiſche Mittelmeergeſchwader um zwei
Kreuzer vermehrt werde und jederzeit bereit ſei, für Frankreich
gegen die andringende Politik (weſſen?) in Marokko zu reagiren.

Gleichzeitig kommt folgende ſonderbar klingende Nachricht
aus Paris, 2. November:

Es geht das Gerücht, daß Spanien dem franco- ruſſiſchen
Bündniß beitreten werde. Jn der nächſten Zeit ſolle dieſerBeitritt durch den Beſuch der vereinigten ehe euſſigchen Flotte

in einem ſpaniſchen Hafen beſiegelt werden.
Wenn ein e Beſuch erfolgt, ſo dürfte er einen ganz

anderen Zweck haben als den, Spanien von der freundſchaft
lichen Geſinnung Frankreichs zu überzeugen.

Sofig, 1. Nov. Jn dem Prozeß, welcher vor dem hieſigen
Apellgericht gegen Jlia Georgiew wegen Theilnahme an der
Ermordung des Miniſters Beltſchew verhandelt wjrd, bean-tragte der Staatsanwalt heute eine Gefangnißſtrafe von 15

Jahren. Die Verkündigung des Urtheils dürfte morgen
erfolgen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

r. Neue gerade. n Stumsdorf, Bahnſtation
zwiſchen e a/S. und Cöthen (Anhalt) plant man den Bau einer
neuen Rohzuckerfabrik. Das Unternehmen ſoll ein Aktienunternehmen
werden und haben ſich auch ſchon eine Anzahl Landwirthe und Jn-
duſtrielle dortiger Gegend die ſich zum Rübenbau ſehr gut eignet,
bereit erklärt, ſich zu betheiligen. Am Sonntag, den 5. d. M. findet
eine r ſtatt, welcher eventuell die Konſtituirung
der Geſellſchaft auf dem Fuße folgt.

Errichtung eines Hochofen- und Eiſeunraffinirwerkes.
Das „Prager Tageblatt“ meldet: Eine Gruppe weſtfäliſcher Hütten
beſitzer plant die Errichtung eines großen Hochofen und Eiſen
raffinirwerkes zwiſchen Bodenbach und Außig, für welches an der
Elbe ein großer Grundkomplex erworben iſt. Zur Verhüttung ſollen
ſpaniſche Erze gelangen, welche ebenſo wie der nöthige Kokes mittels
Elbkähnen via Hamburg bezogen werden ſollen.

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vorm. Rabbethge Gieſecke,
Aktien Geſellſchaft zu KleinWanzleben. Für das Jahr 1892/93 wurden
die Abſchreibungen auf 49 484,22 c. bemeſſen und ſtellte ſich ein
Nettogewinn von 389 669,57 gegenüber einem Aktienkapital von
2 700 000 heraus. Die GeneralVerſammlung ſetzte die Dividende
z git Stamm-PrioritätsAktien und auf die Stammaktien auf je

feſt.

Die Röderhof bei Halberſtadt erzielte einen
Betriebsüberſchuß von 194 365 C. (1891/92 163 990 Nach Ab-
ſchreibungen in Höhe von 61 178 (1891/92 57 511 wird die
Dividende mit 9 vorgeſchlagen gegen 7 im Vorjahr.

Weſtfäliſcher Coaks. Nach dem „Mon. d. Jnſt. Mat,“
ſoll eine der großen HochofenGeſellſchaften des Longwyer Beckens
ſoeben mit dem rheiniſch weſtfäliſchen ver einen dreijährigen
Abſchluß auf Coaks zum Preiſe von 6 ab Grube gemacht haben.
Da dieſer Preis unter Berückſichtigung von 10 Fres. Transportkoſten
einem Preiſe von 11 Fres. ab belgiſchen Grube entſpricht, ſo glaubt
das belgiſche Blatt in dieſem Abſchluß eine Beſtätigung dafür zu
finden, daß zwiſchen dem weſtfäliſchen Coaksſyndikat und den belgiſchen
Coaksproduzenten eine Verſtändigung ſtattgefunden habe, die auf eine
Abgrenzung der gegenſeitigen Jntereſſenſphäre hinausläuft.

Eine zeitgemäße Reminiscenz. In einem
Börſenbericht leſen wir: Die Flauheit der italieniſchen Rente liebt
man dem Umſtande daß Jtalien mit Frankreich nicht
auf gutem Fuße ſtehe. Dabei vergißt man, daß die niedrigſten Preiſe
der italieniſchen Rente in die Zeit der dickſten Freundſchaft zwiſchen
Frankreich und Italien fallen. Die Anlehen, welche in Frankreich gemacht
wurden, ſind zwiſchen 60 und 70 abgeſchloſſen worden, und damals ſind
Verſuche, die italieniſche Rente bei uns etwa 651 einzuführen,geſcheitert. Erſt als in Deutſchland die Anſen aller beſſer verzins-

lichen Papiere herabgeſetzt wurden und man ſich nach höher verzins
lichen umſah, gelang die Einführung zu etwa 804, und von dieſem
Augenblick an begann eine fortwährende Steigerung, die ſchließlich

herbeiführte, welche zu keiner früheren Zeit für italieniſche
ente bezahlt worden waren.

Deutſche Militärdienſt Verficherungs Anſtalt in
Hannover. Wir erfahren, daß dieſe Geſellſchaft, um ihre Thätig
keit auszudehnen, auch die Lebensverſicherung aufzunehmen beab-
ſichtigt. Die erforderlichen Vorbereitungen ſind bereits ſo weit ge
diehen, z der Eintritt in die neue Geſchäftsthätigkeit für den
1. Dez. d. J. in Ausſicht ſteht.

Die Badiſche Bank beruft eine zweite außerordentliche
Generalverſammlung zum 5. Dezember ein zwecks Aenderung ver
Statuten auf Grund des Geſetzes über das Notenprivileg.

Die Semliner Kreditanſtalt verlor außer ihrem ganzen
Aktienkapital einen Theil der Einlagen. Infolge des Selbſtmord-
verſuches des Direktors der Semliner Sparkaſſe, welche eine Million
Einlage hat, z ein Sturm auf die Kaſſen, dem nicht genügt
werden könnte. irften weitere Verhaftungen erfolgen.

Jnſolvenz. Bei der Zahlungsſtockung der ſeit einem halben
Jahrhundert beſtehenden Manufakturwaaren Firma E. Krauß u. Co.
in Budapeſt, deren Verbindlichkeiten 860 000 fl. betragen, (davon an
Waaren 530 000 fl.) ſind, wie der „Konfektionär“ t auslän
diſche Häuſer nur mit geringen Beträgen betheiligt. Hauptbetheiligt
iſt die PragSmichower Fabrik Kubinsky, welche 300 000 fl. zu
W hat. Die betheiligten Banken ſind meiſtens durch Sicherheit
gedeckt.

Marktberichte.
r Halle a. S., 1. Nov. Marktbericht. Kartoffeln 22,50 pro

Ctr. 20--25 4 pro 5 Ltr., Zwiebeln 6--7 pro Ctr. 55--60 pro
5 Liter, Weißkohl 8—10 Rothkohl 10—30 Welſchkohl 8—10
pro Haupt, r 8--10 4 pro Staude, Roſenkohl 20 pro Ltr.,
Kohlrabi 30 pro Mol., Kohlrüben 10 pro Stck., Mohrrüben (Carotten)
15.4 pro Mdl., grüne Bohnen 25 pro Liter, Meerrettig 10—-20
pro Stück Sellerie 8-15 pro Stück, Blumenkohl 20-40 4 pro
Stück, Radieschen 15 vier Bündchen: Birnen 1—1,50 RNüſſe
hieſige 45 pro Schock; Aepfel 1--1,50 Weintrauben 3—3,50
pro Korb, ausgewogen 30- 40 4 pro Pfund; Gänſe 4--7
Enten 23 Tauben 40--50 Hühner 1,25—1,75 Ac,
Kaninchen 80 Haſen 2,50--3 Rebhühner knapp 1,50
pro Stück, Rehwild (Braten) 60 pro Pfund, r v billiger;
Fiſche, Karpfen 90 Hecht 1,10 Aal 1,50 Schleie
135 Barben, c. 60 Lachs (Fluß) 2,00 Zander 70Steinbutten 1,20 Seezungen 2 pro Pfund; Krebſe
4—15 A. pro Schock, Butter 50--70 pro Stück, Eier 4 C.
pro Schock, Käſe 4 c. pro Schock, Rindfleiſch 60--70 Schweine

Hammelfleiſch 60—65 Kalbfleiſch 60—65 pro
fund.

Hamburg, 1. November. Futtermittelmarkt. (Ori-
na Dgricht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Der Konſum hat in
er e etwas zugenommen bei überwiegendem Angebote. Ten-

enz matt.
Reisfuttermehl 2,75 bis 5,75 c. ab Hamburg, 3, A. bis

5,90 ab Amſterdam und Antwerpen, 3, A. bis 6, A. ab Magde
burg, 3,— bis 5,75 C. ab London und Liverpool, Getrocknete Getreide
ſchlempe 6, bis 7,50 ab Hamburg, 0,00 bis 0,00 abMagdeburg, Getrocknete Biertreber 4,75 bis 5,20. ab Hamburg, Erd

nußkuchen und Erdnußmehl 7, A. bis 8,70 ab Hamburg,Baumwollſaatkuchen und Baumwollſagtmehl 6,70 bis 8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Cocosnußmehl 7,75 bis 8,75
ab Hamburg, Palmkernkuchen 5,50 bis 6,10 ab Hamburg,
Rapskuchen 5,90 A. bis 7, A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,45 bis 6, A. ab Hamburg, Weizenkleie 4,15 A. bis

4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 c. bis 5,10 A. ab Ham
burg pr. 50 Kilo.

Hamburg, 1. November. Hamburger Zucker
ſtatiſtik. (Originalbericht von Cohrs u. Ammé, Hamburg.) Jn
vergangener Woche (vom 22. bis 28. v. M.) ſind nachſtehende Zucker
mengen hier angekommen Oeſterreichiſche Zucker 30516 Sack, Deutſche
Zucker 145874 Sack, 6500 Kiſten, 19 Faß, wogegen zur Ver-
hnng gelangten: nach London 11939 Sack, 1000 Kiſten, nach Hull
3400 Sack, 300 Kiſten, nach Grimsby 500 Sack, nach Weſt Hartlepool
3595 Sack, nach Goole 6442 Sack, nach Kings Lynn 5750 Sack, 730
Kiſten, nach Boſton (U. K.) 3553 Sack, 1090 Kiſten, nach Harwich
350 Sack, nach Neweaſtle a. Tyne 1725 Sack, 350 Kiſten, nach
Schottland via Oſtküſte 5684 Sack, nach Greenock 1084 Sack, nach
Dublin 550 Sack, nach Cork 1472 Sack, nach Belfaſt 1050 Sack,
nach Glouceſter 3169 Sack, 730 Kiſten, nach Genug 2500 Sack,
nach Bergen (Norwegen) 25 Kiſten, 5 Faß, nach Vadſö 11 Faß,nach St. Petersburg 1205 Sack, nach Boſton (U. S.) 21000 Sack
nach Philadelphia 29000 Sack, nach Montreal 3300 Sack, nach Auto-
fogaſta 200 Kiſten, nach Capſtadt 700 Sack, 50 Kiſten. Total:
139440 Sack, 4475 Kiſten, 16 Faß. Wir ſchätzen heute den Lager-
beſtand auf feſten Lägern 4000 Sack, in Lagerkähnen 11000 Sack,
in Originalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen ca. 130000 Sack.
Total ca. 145000 Sack. Jm e Jahre (Woche vom 23. bis
29. Oktober) waren die Ankünfte: Oeſterreichiſche Zucker 57546 Sack,
Deutſche Zucker 125052 Sack, die Verſchiffungen waren 102212 Sack.
Der Lagerbeſtand war am November v. J. auf feſten Lägern 23000
Sack, in Lagerkähnen 27500 Sack, in Originalkähnen und noch nicht
clarirten Schiffen ca. 110000 Sack. Total ca. 160500 Sack.

Viehmärkte.
Hamburg, den 1. November. Bericht der Notirungs

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ vom 29. Oktober bis 1. November. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 55——56 A. 20 Tara g
Mittelwaare 53——54 A. 209 Tara, gute leichte Mittelwaare bis55 A. 22 Tara, geringere Hittelwaare 52153 A. 24 Tara,
Sauen nach Qualität 46 51 ſchwank. Der Handel war in der
letzten halben Woche lebhaft.

Börſe von Berlin vom 2. November.

und Vermittlungsgeſchäfte Erleichterung erfahren ſoll, eröffnete die
Börſe in beſſerer Tendenz. Montanwerthe beſſer auf günſtige Nach
richten vom Niederrheiniſchen Kohlenmarkte, dahin lautend, daß nach
Belgien und Holland der Verſandt andauernd lebhafter ſei. Auch
Eiſenaktien gut, behauptet, nur Laurahütte bei einem Abgang von
34 und Bochumer ſchwächer. Harpener excl. 5 Dividende behauptet.
Bahnen ziemlich träge bei nachgebenden Eourſen, feſt waren nur
Jtaliener und WarſchauWiener. Heimiſche Bahnen ganz umſatzlos,
Schifffahrts Aktien ſtetig, Türkenlooſe feſt. Ruſſenmarkt ſtill. Fonds

feſt. Jn zweiter Börſenſtunde Banken durchweg matt auf un-
günſtige Geſtaltung des regelmäßigen Bank- und Kommiſſionsge-
ſchäftes. Mexikaner behauptet. PrivatDiskont 41

Produktenbörſe. Die Nachrichten der auswärtigen Märkte
lauten auch heute ungünſtig. Auch hier waren die Kündigungen
recht zahlreich, trotzdem war die Stimmung eine recht feſte,
weil in Folge Deckungskäufe die Nachfrage dem Angebot
bedeutend überlege iſt. Weizen und Roggen
ſind erheblich beſſer, dagegen konnte Hafer nureine mäßige Preiserhöhung für Termine gewinnen. Feſt lag auch
Rüböl, namentlich nahe Lieferung war ziemlich begehrt. Spiritus
gleichfalls etwas beſſer.

Weizen: loco 135--148, Nov.Dez. 141,50, April Mai
152,--, Tendenz: beſſer. Roggen: loco 121-128, Nov.Dez.
125,75, April Mai 133, Tendenz: beſſer. Hafer: loco
153 188, Nov. 160, Nov.Dez. 157,50. Mai 149, Tendenz:
ermattet. Rüböl: loco Nov.Dez. 46,70, Aprl-Mai 47,80.
Tendenz: feſt. Spiritus: (70 er Waare): loco 33,40, Novbr.
Dezbr. 32,60, April 38,30, Mai 38,50, Juni 39, Tendenz:
feſt. (50 er Waare): loco. 53,10. Petroleum: loco 18,40.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 2. November 1893. (Eig. Drahtber.)
Kornzucker, exel., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 25,50.

neue Ernte 14,15. Stimmung: ruhig.
Kornzucker, exel., 889 Rendem. alte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.

Ernte 13,20, neue Ernte 13,85. Ham urgNachprodukte exel., 759 Rendem. 11,25. per November 13,07 G, 13,10 B.
Stimmung: ruhig. per Dezember 13,071 bz. B, 13,20 bz. B.Brodraffinade I. per Jan. -März 13,35 G, 13,40 B.

do. I. per April Mai r unGem. Raffinade, mit Faß 27,75. Stimmung: ſtetig.
Hamburg, den 2. November. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

uckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Kohzucker I. Produktt.

e e r e 2 0Fondsbörſe. Auf ruhigere Auffaſſung über die projek tirte h an eVerdoppelung der Börſenſteuer, welche nach der „Poſt“ für Report Dezember 13,05. Mat 18,i21

Rufſ. konſ. Eiſenb.Anl. Her 4 99,20 B. (Erfurter Bank 5 arpener Bergbau 10 I121,25
2 do. Orient Anleihe II. 5 66,20 G Gothaer Zettelbank. 5 (I112,80 G Sächſ. MF. 7 I138,00 GCo ursno tirungen d do III. 58725 do. Grund Creditbank 85,25 Heinrichshall 10 125,90 B

R 3 L z b G do. do. junge 3 91,30 G Shamrock. tevli uſſ. Boden Kredit gac. „30 eipziger Bank 6 ildebrandt Mühlender Berliner Vörſe do. do. u W S 169,70 Hörder Hütten conv. 0 7.00vom 2. November 2 Uhr Nachmitt. do. Centr. B. Pf. l. S. Magdebg. Bankverein e do. St. Pr. o 25,00
Schwed. St.-Anleihe 1886 31 95,10 Magdebg. Privatbank 5 Kaliwerke Aſchersleben (10 (138,40o. do. 1890 Sagklerbank 5 108,70 G Kette Dampfſchifffahrt 1 51,80 GPreußiſche und deutſche Fonds do. Hyp. Pfdbr. 1879 4 10100 Meininger Hypothekenbank. 6 109.00 bz. G Körbisdorfer Zuckerfabrik 106,00 S
Secchiſch G 9 e 5 269348 Mitteldeutſche Creditbank. 94,50 Zauchtominer on wo
erbiſche Gold r. Nationalbank f. Dentſchland 5 103,10 aurahütteDeutſche Reichs Anleihe J W 8 do. Rente i884 b 173,90 Nordd. e 121,50 G Leipziger Brauerei Riebeck. 10 170,10 G

33 d a do. do. 1885 5 7300 Oeſterreich. Kredit uit.. h Leopoldshaller chem. Fabr. 3 71,0do. do. 3 3 nngar. Gold Rente 1000. 4 9175 G Hreuß Boden Kredit 7 12450 G do. St.Pr.. 5 115,50 G
Preuß. conſ. Staats Anl.. c do. do. 500 4 892,0 do. Centr. Boden Kr. M 158,00 bz. G L. Löwe Co. 18 252,00

do. do. 3 8520 8 do. do. 100 4 92,80 G do. Hyp.B. (Spielh.). 61, 125,30 G Luiſe Tiefbau conv. 356,00
do. do. 1 6020 do. E.G.A. 89. 1000 4 101,0 G do. do. (Hübner). 6 103,50 G do. do. St.Pr. 7 690,25do. Staats Sch. Sch. do. do. 100 42 101,60 G do. do. volle 6 106,10 Magdebg. Vaubank-Act. 2
do. Prämien Anleihe 82118,10 Realkredit Bank 5 97,25 G Magdeburger Bergwerk (20Berliner St.-Oblig. abgeſt. 3 98,20 ichen z 51 c Ac 100,50 Gdo do neue. a 98.20 Reichsbank 6,38 151,20 G Magdeburger Gas Act. S 100,Sitz et (5. Eiſenbahn Stamm n. Stamm h r i e e

17 V mjhe Bank /2t B. e an Prioritäts-Actien. Schaffhauſ. Bank Verein. er Bee W o 3495
55 u Schleſiſcher Bank Verein. 5 113,00 G enden Schwerte conv.Mag e darger Stad z u 77 Dividende 18592. Weimariſche Bant conv.. 130,00 do. St.- Pr. 0 50,00 B

o. v. 21 Norddeutſcher Loyd 1 114,10Weimar. StadtAnl. v. 1888 33 Aachen Maſtricht. 2 58,0 G Rhßzuir 6 99,75Berliner S I08, 00 Altenburg Zeitz 10,1 193,90 Phönix B. Act. Lit. A. 10 ndo. 4 104.40 Dortmund Enſch. St.Pr. 41 113,25 G Induſtrie Papiere. do. abgeſt. uns o

zit See van 9u, u u ee u, ärtifche. 31 98.75 udwigsh. Bexbach. 22 i 1392, t r et m mirt 31 96,90 Lübeck Büchen 6 133,50 A.G. f. Aullinſabee e rend 9 171,00 bz. G Pomm. Maſch. ſt u G
Landſch. Central. Mainz Ludwigshafen 41 107,00 Allgem. Elektr. ri, 13775 Riebeck Montanwerke e 88,59 6

S de do. 8 96/40 Marienburg Mlawka v 8980 G AngloKont. Guano. e 5030z do. do. 3 S. do. do. St. Pr. 5 107,20 Anhalter Kohlen a 76,00 e 46 4 r aunt. 7 11900 V3 Oſtpreußiſche. 31 95,80 Oſtpreußiſche Südbahn. 0 70,10 Wrnhalter Maſchinen mee r d e pr. 7 11900 v
z Pommerſche 3 u 97,60 do. do. St. Pr. 2 1103,00 Berl. Anh. Maſchinen 10 124,10 G Sal er Saline 62 10150a do. 4 Saalbahn 21.20 Berliner Bockbrauerei. 054,00 G t dict. (15 176,79Poſenſche, neue 4 101 80 do. St. Pr. 3 91,00 G do. Böhm. Brauh. 12 229,75 n t t. lis 176500do. do. 31 96,10 Weimar Gera 19/20 do. Brauerei Königſt. 4 1103.00 G n en 21900 GSüchfiſche 4 do. do. St.Pr. 3 82,90 do. do. Pagtenhofer 16 270,50 G t e. 11 160100 GSchieſſhe/ aiiandſs.. n u e m i. heiß ig Siehſt Them gubr 8 in soa. „7 DTeplitz. Uni el 92,60 S h eWeſtpreußiſche 90700 Sohn iſde ndbadi l e et e Wer hu. i 4 102,60 eſtbahn vier do. St.Pr.z Kur u. Neumärkiſche 4 l102 50 Buſchtiehrader Bahn La. B. o z n Thterg Baugeſ. 14300 Sudenburger Maſchinen 14 178,10 8

Pommerſche „50 G Bismarckhütte Thü Saline 5 83,75 BPreußiſche 4 102,60 Dux Bodenbach. ww n n Bochumer Gußſtähl. 31, 113,10 h hie aline w /2 12460 8Säüchſiſche 4 1102,70 Galiz. CarlLudwigsb. abg. 408 101,40 G Vonifazius Bergwerk 6090,80 G c ſchiff Art. 5 7025 6S Schleſſche. 4 10240 Kaſchau Oderberg 18750 G Chemntt. Maſch Zimm. 5. 9900 8 We an ſſcgif et. h2450 6
Bremer Anl., 85, 87 u. 68 (èFronpr. R. St. Sch.. (Eoncordia Bergwerk h 10 113100 6Hamb. Staats Rente zu o6 Lemberg Czernowiß 7 KErölwiger Papier 4 n Wumme Rerier 7 5450 6do. StaatsAnl. 1886 8684,10 Oeſterreich. Rordweſtbahn Dannenbaum 8 86,55 u M ahnen 20 23250 6Sächſ. StaatsAnl. 1869 3 do. B. (Elbethah) 5 Deſſauer Gas Act. 10 171,00 bz. Zeitz aſchinen.

do. Staats Rente 3865,80 do. Südbahn 40,60 Donnersmarckhütte conv. 6 87.25 G
Wangor Dombrowo Dortmund. Brgb. St.Pr. 0 7,60 G
a Cleedobah w r. z 7 do. Union St.pr.. F 53.00Staatsbahn gar. m Egeſtorff Salzwerke 129,50 G chſ ſAusländiſche Fonds. VWerſ e gar. gattun 0 63,00 G We el Cour e.

Wiener 7 rn n Eiſenh. Thale St.Pr. 1/,„0Argent. GoldAnleihe 590. 5. 47,20 Sotthacdbahn. S .ioether Maſch. Aet. i 90/60 G Privatdiscont 4/3 ſo
do. innere do. 4 38.70 Jtal. Meridionalbahn. s 105,50 Maſch. conv. 217,006 T

Buen.Aires GoldAnl. 5000 533,30 do. Mittelmeerbahn. s 33,75 Haggenauer Eiſenwerk 0 34,25 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 80,80
Chilen. Gold Anleihe 1889 41 Luxembg. Pr. Hnr. 2,7 655,75 Gelſenkirchen Bergwerk. 9 138,00 Jtal. Platz 100 2.. 8T. T0, 05Egyptiſche pri. 3 Anleihe 3 94,60 Schweizer Centralbahn. Glauziger Zuckerfabrik 325 110,40 Petersb. 100 S.-R. 8 T. 211,50

do. uniſiz. 3200 do. 4 do. Nordoſtbahn. Greppiner Werke 4 70,50 G Arnſterdam 100 fl. 3 M. 167,90Griech. Anleihe 1881 84. fr. 35,30 6 Unionbahn r a Große Berl. Pferdeb. 12 230,50 Belg. Plätz 100 Fr. 8 T. 80,65
do. konſ. Goldrente 427,75 G KReſtſicilian. Bahn. S lleſche Maſchinen 35 290,25 Sond. T Sſrl. 8 T. 20350
do. MonopolAnleihe. 438,75 arkort St.Pr. conv. 639,00 bz. G Lond. 1 Lſtrl. 3 W. 202,10do. Gold-Anl. v. 1890. fr 31,50 G do. Brückenb. conv. 9 1126,30 Paris 100 Fr. 10 T. 80,80Ztzlieri ſo Rente i Bank Actien. do. do. St.Pr. (10 [144,00 G Wien. He. W. 100 fl. 10 T. I159,75
i b. St.-Anl. I. u. 5t Anleihe 1888. 6 60,00 Dividende 1892. rdo. do. 1890 6 59,90 Berg Märk. B. i. Elberf. 7 127,00 bz. G Schl C ſdo. StaatsEiſenb.-Dbl. 546/50 Bßerliner Handels Geſ. 612500 b5.6 uß-Courſe.

Norweg. Staats-Anl. 88 83 do. Bank 6 Kredit 194,10 Dux Bodenbach. rOeſterr. GoldRente 4 95,20 G Börſen Handels Verein 61,[130,10 G Lombarden 40,10 Gotthardbahn. 148,40
do. Papier-Rente. 4 90,30 Braunſchw. Hänn. Hypoth. 655 107,00 Disc.Komm. 165,25 Dortm. Union St.Pr. 53,25
do. Silber-Rente 41 90,40 G Bremer Bank Markſt.. 41,101,75 G Deutſche Bank 146,25 Laurahütte 99, 00Port. StaatsAnl. 88--89. fr. 96,40 Breslauer Disk.- Bank 5 98,00 Darmſtädter Bank 125,90 Bochumer Gußſtahl. 113,00

do. Wechſel Bank. 4 95,00 bz. G Berl. Handelsgeſellſchaft 124,00 arpener Kohlen 123,09
Röm. St.Anl. II---VIII. 4 73,10 Darmſtädter Bank. 5,126,10 Dresdner Bant 128,75 110,00Numän,. fund. 5 1101,10 Deſſauer Landesbank. 7 135,50 B. Nationalbank f. Deutſchland 102,90 Rordd. Lloyd 114,25do. amort. 5 93,50 Deutſche Bank 8 147,00 bz. B Marienburg Mlawka 69,40 Ruſſ. Noten 212,75do. do. 1891. 4 79,75 do. Genoſſenſchaftsbank. 45, 113,00 Oſtpreuß. Südbahn 70,40 49 Ung. Goldrente 91,52
Ruff. konſ. Anl. 1880er 4 98,45 do. Hypothekenbank. 7 I118,10 G Ruſſ. Süd Weſtbahn 72,10 Ftal. Renten 77,40

do. Gold-Rente 1883. 6 1102,70 G Disconto Commandit. 6 1165,75 WarſchauWien 212,50 An eeeee]
do. do. 1881. 6 Dresdener Bank. 7 129,00 bz. G Hamb. Padet 93,60do. konſ. Eiſenb.- Anleihe 4 do. BankVerein 6 105,00

Tendenz: matt.



4860] Die Direction des Gerolsteiner Sprudel

Pafelgeträuk F. Ranges-
Prolsgekrönt auf allen hesohiokton Ausstel lungen

len als woklthuendes Getränb beiAeratlicherseits empfohlen e r
Mauptniederlage: Walter Keuähert, Hartinsgasse II.

im Gerolstein (Fiſel).

Gebr. Zorn
Täglich frische holl. Austern, leb. Helg. Hummern,

prima Astrachan-0aviar in Vorz. Qualität,
Cranz. und RBrüss. Poularden, Vng. Puten und Capaunen,

Vierländer Cänseo ausgewoeidet Pfd. 60 Pfg.,

Vierl. Enten u. Hähnchen, Ceiste Fasanen.
Waldschnepfen, franz. Wachteln, Krammetsvögel u. Lerchen,

echte Prager Delikatess-Schinken mit u. ohne Knochen,
Strassburger Gänseleberpasteten en crout und

in Terrinen.
Sämmtliche feinen Aufschnitte stets frisch.

Div. Sorten ſeine Taſelkäàäse.
Echt Westph. Pumpernickel c. 4 Pfd. 75 Pfg.

Bismarck-Salzstengel und Salzbrezeln. [4874

z g 5 iſt zur Pflege der Zähne undFür die Damen Toilette Reinhaltung der Mundhöhle kein
Mittel geeigneter als Odor's Zahn-Crème Marke Lohengrin). Mit
dieſem, in hygieniſcher wie in kosmetiſcher Beziehung auf der höchſten Stufe
der Vollkommenheit ſtehenden Reinigungsmittel erreicht man Schönheit ünd
Weiße der Zähne, Schutz vor dem nachtheiligen Einfluſſe der Zahnpilze, vor
Zahnſchmerzen und vor frühzeitigem Verluſte der Zähne. Was Wirkung,
Qualität, Reinheit und abſolute Unſchädlichkeit anlangt, bleibt Odor“s
Zahn-Creme unübertroffen. Zu haben à 60 Pfg. per Glasdoſe in den
Parfümerien, Drognerien und Apotheken. (4861

Anstalt fürSchwed. Heilgymnastil u. Massage,
T Ialle., Zinksgartenstrasse 2, I. WSprechzeit 2--4 Uhr.

Die Cur ist ausser bei den gewöhnlichen chirurgischen Massage-
Fällen besondors zu empfehlen bei wehreron Cärculations- und Ver-
dauungsstörungen, Obstruction, Vverschiedenen Nerven-
Ileiden, Higräne, ehron. Rheumatismus, enger Brusthblidung,
schlechter Körperhaltung, Rückgratrerkrümmungen ete.

489 Direktor W. Borg.
I. W. SchlIächte in SCteinhagen (Weſtf.),
älteſte und größte Steinhäger- und Dampf-Cognac-Brennerei, ge-
gründet 1777, empfiehlt ihren bekannt echten

beſt doppelten Steinhäger, feinſten und geſundeſten Wachholder
und nach franzöſiſcher Methode ans Wein gebrannte [4421

Cognaces
in anerkannt vorzüglicher, ärztlich empfohlener Qualität. Prämiirt mit
über 30 goldenen Staats- 2e. Medaillen, zuletzt Weltausstellung
Chicago eine Medaille für Steinhäger feinſter Qualität, eine Medaille
für aus Wein gebraunte Cognacrs vorzüglicher Qualität, beſtem franzöſiſchen
S gleichwerthig. Zu haben in allen beſſeren Reſtanrants und
Delikateßgeſchäften, kenntlich durch meine Plakatſchilder.

General-Vertreter: Aug. Schmanns, Magdeburg.

Carl Grunert. Kunſtmaler, Spören b. Zörbig
erlaubt ſich den geehrten Herrſchaften ſich höfl. zu einpfehlen im Malen von

lebensgroßen Oelporträts nach Photographien.
Preiſe von 30 Mark an aufwärts, Garantie für Aehnlichkeit.

Zahlreiche Anerkennungen aus vornehmen Kreiſen.

NB. Probebild iſt ausgeſtellt im Schaufenſter des Herrn Krust Riedel,

Gr. Ulrichſtraße 16. [4586
Korff s aiserol

Nicht explodirendes Petroleum.
Echt zu haben mur bei

August Apoelt. alle a. S.,
(4873

eipzigerstr. 8.

Amkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem die kalkulatoriſche Prüfung des SpezialProtokolls über die in der

Zeit vom 10. Auguſt bis 5. September ds. Js. bei dem unterzeichneten Leih-
amte abgehaltene Auktion der verfallenen, in den Monaten April, Mai
und Juli 1892 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche die Pfand-
nunmmern 15481 bis 32260 trugen und worüber die Pfandſcheine in
braunem Druck ausgeſtellt und auf der Vorderſeite mit einem h
Krenz verſehen find, ſtattgefunden hat, werden die betreffenden fandſcheinJn
Weh aufgefordert, die in dieſer Auktion erzielten Ueberſchüſſe innerhalb der ein-ährigen Hralluſtofriſt vom

18. Oktober 1893 bis 17. Oktober 1894
z d eſfe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung
abzugeben.

Alle in dieſer einjährigen Präkluſivfriſt aber nicht abgehobenen Ueberſchüſſe
verfallen unnachſichtlich dem Reſervefonds des Leihamts bezw. der Orts Armen-Kaſſe.

Halle a. S., am 16. Oktober 1893.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage

ſind folgende Eintragungen bewirkt worden
Jn unſer Firmenregiſter iſt unter

Nr. 2154, woſelbſt die hieſige Firma
Nenmarkt-Droguerie

IJnh. E. Walther
vermerkt ſteht, eingetragen:

Das Handelsgeſchäft iſt auf die Kauf
leute Hermann Noehling und Alfred
Trobſch zu Halle a. S. übergegangen
und die unter der Firma:

„Neumarkt-Droguerie
Roehling Trobſch“nunmehr beſtehende Handelsgeſellſchaft

unter Nr. 883 des Geſellſchaftsregiſters

einerVergleiche Nr. 883 des Geſellſchafts
regiſters.

Demnächſt iſt in unſer Geſellſchafts
regiſter die am 15. Oktober begründete
offene Handelsgeſellſchaft in Firma:

Neumarkt-Drognerie
Roehling Trobſch

mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
deren Geſellſchafter

1. der Kaufmann Hermann Roehling,
2. der Kaufmann Alfred Trobſch,

beide zu Halle a. S.,
unter Nr. 883 eingetragen.

Ferner iſt in unſer Prokurenregiſter unter
Nr. 507 die dem Kaufmann Anton
Georg Nommſen zu Halle a. S. für
die Firma:

Hamburger Engroslager
N. Neuſtadt“

zu Halle a. S. ertheilte Prokura einge
tragen worden.

Halle a/S., den 23. Oktober 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge rer vom 25. Oktober

1893 ſind folgende Eintragungen bewirkt
worden:

In unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt
unter Nr. 698 die offene Handelsgeſell
ſchaft in Firma:

„Carl Joh.zu Halle a.
ſteht, iſt eingetragen:vermerkt t

der Betheiligten aufgelöſt. Das
Handelsgeſchäft iſt auf den Kauf

allein übergegangen, welcher daſſelbe
unter der bisherigen Firma fortſetzt.

Vergleiche Nr. 2164 des Firmen-
regiſters.

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr. 2164 die Firma:

„Carl Joh. Jahn“
mit dem Sitze zu Halle a/S. und als
deren Jnhaber der Getreide- und Pro-
duktenhändler Johannes Jahn zu
Halle a/S. eingetragen worden.

In unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt
unter Nr. 745 die hieſige Handelsgeſell-
ſchaft in Firma:

„Stute K Meyerſtein“
vermerkt ſteht, iſt in Spalte 3 folgender
Vermerk eingetragen worden

In Gera iſt eine Zweigniederlaſſung
errichtet.

Halle a/S., den 25. Oktober 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen des Weißgerber-

meiſters Heinrich Höhn Jnhabers
der nicht eingetragenen Firma H. Höhn

zu Halle a/S. Spitze Nr. 29, iſt
durch Beſchluß des Königlichen Amts
J gerichts Abtheilung VII zu Halle a/S.,
am 28. Oktober 1893 Abends
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Verwalter: Kaufmann H. Stade zu
Halle a/S.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
forderungen bis einſchließlich
1. Dezember 1893.

Erſte Gläubiger Verſammlung den
23. November 1893, Mittags
12 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin
den 13. Dezember 1893, Vormittags
10 Uhr, Zimmer Nr. 31.

Halle a/S., den 30. Oktober 1893.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

Trockenschnitzel
liefert in Ladungen von 100 und
200 Ctr. nach allen Stationen und
offerirt billigſt [487Wilhelm Thormeyer,

Cöthen (Anhalt).

Lämmerverkauf.
300 Stück halbengliſche Lämmer ver

den

Das Leihamt der Stadt Halle a. S. kauft Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Die Geſellſchaft iſt durch Uebereinkunft

mann Johannes Jahn zu Halle a/S.

9 ſind mit Zeugniß über die Qualification
des Bewerbers bis zum 15. November er.

bei Direktor Dr. Schrader,
Harz Nr. 9 einzureichen. [4883

2

Damprmaschinen mit Ventil und Schiebersteuorung,
DampfKessel aller Art, HeizKessel,

Seiſenkessel, Reservoire und sonstige Blecharbeiten,
Dach- und Brückenconstructionen,

Maschinen- und Bauguss, Hartguss, Lehmguss,
Zahnräder, auf Formmaschinen geformt.

Fis- und Kühlmaschinen, Transmissfſonen,
Tranunsportwagen, Kippwagen, Achsen, Räder,

WalzwerkKe, Stampfwerke,
Kollergänge, Steinbrecher,

Mebezeuge aller Art, Auſzüge (Fahrstühle) für Personen-
und Lastheförderung.

In das Maschinenfach schlagende ReparaturenNorähäuser Masohinenfabriüe u. Eisengieaserei

Schmidt. Kranz Co.

[3743

Krahne,.

ſuoſe wohl von Kleiderſtoffen billigſt.

Fran Marie Kölbel, Alter Markt 2, II.

Im Verlage von Eugen Strien in
Halle erſchien und iſt in allen Buchhand-
lungen vorräthig:

Blüthenſtrauß vom Lebenswege.
Geſammelte Gedichte 4234

von Willibald Ber ſchrag.
In elegantem Einbande. Preis 3 Mark.

schmidt's Massage- u. Dampf-
badeanstalt, Brüderſtraße 11.
Geöffnet für Herren und Damen von

7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

ger
Gebirgshimbeersaft 1893,

2

rer e mng. Kleinſchmieden.

Kammrüchen und Keulen,
à Pfund 45 Pfg.,

empfehle in prima Qualität. [4871
Julius Wiegand, Nordhauſen.

Offerire gute weiße

Speisekartoffeln,
à Centner 1,70 Mk. franko dort.

Fr. A. Wassmann,4894] Wulften a. Harz.
wuce Speiſekartoffeln,

den CEtr. zu 1,80 Mk., liefert frei Haus

Gut Ruscheshof.
Beſtellungen werden im Geſchäftszimmer

Königſtraße 20,
W O. Fehultze, Aera
ſowie durch Telephon Nru. 345 und
426 entgegengenommen. [4885

Ca. dreißig Stück gutgenährte,
4- und 6- jährige (47726

amſtehen zum Verkauf bei

Julius Müller,
Ziegelroda b. Roßleben a. U.

Für Zuckerfabriken
x empf. Läger unter ſteneramtlich.

Mitverſchluß in meinen groß. Speicher-
räumen (über 100,000 Etr.) an den
Bahnen mit Schienenverbindung und

o eSubrmnissr.
Die Lieferung von 35150 Klg. guß;

eiſerner Sänlen und 25000 Klg.
eiſerner Träger ſoll vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen liegen in
unſerem Bureau, Marktplatz 23,
zur Einſicht aus. Offerten bis Mittwoch
den S. er. erbeten. (4884

A. u. E. Giese,
Baumeiſter.

Bekanntmachung.
Alsbald nach der nahe bevorſtehenden

Einweihung der St. Stephankirche iſt das
Amt, eines Organiſten u. Kantors an der-
ſelben zu beſetzen, für welche der kirchliche
Stenerverband zunächſt auf ein halbes
Jahr eine Remuneration von 200 Mark
ausgeſetzt hat. Meldungen zu der Stelle

Halle a. S., den 1. November 1893.

l

an der Schiffſaale eigene Ladeſtelle. n
Spedition, Verladung c. billigſt.
4870] August Mann, Schiffſaale.-

nahe bei Merſeburg, iſt erledigt.
jährliche venſionsberechtigte Einkommen
derſelben beträgt außer freier Wohnung in
einem 1869 neu erbauten Hauſe nach
dem neuſten Verzeichniß 1310 Mk. und
wird vermuthlich demnächſt noch um
105 Mk. erhöht werden. Bewerbungen
darum bitte ich baldigſt bei mir ein
zureichen.

Löſſen, den 1. November 1893.

Cornelius.
Offenen. geſuchte Stellen.

c c eEmpfehle den Herren Prinzipalen

meiſter, Aufſeher, Gärtner, Kutſcher,
Ziegelmeiſter
terinnen. Central Bureau von

Stelle-Geſuch.
Ein Mann in beſten er aus guter

Familte, gut empfohlen, ſucht Stellung als
Kaſſen, bezw. Kontorbote oder ähnlichen
Je Derſelbe iſt Hausbeſitzer u. kann
Käution ſtellen.
Herrn Kaufmann C. A. Krammisech,
Halle a/S. abzugeben. [4887

Geſucht: 1 Rechnungsführ, u. Hof-
verw. bis 1. Jan., 2 herrſch. Dieuer,
1 led. Kutſcher, gedient. Kavall., ein
Schmied f. Rgt. durch Binneweiss,
Gr. Märkerſtr. 9. 4880Stellen ſuchen: Dreſcherfamil. und
verh. Pferdekuechte, Kuhhirten,
Stellmacher, S u. Anffeher
mit den beſt. Zeugniſſ. durch Binme-weiss, Gr. Märkerſtr. 9.

Wirthschafts
W NMamsell-Gesuch. TEine jüngere Wirthſchafterin, die in

der Küche und
zum möglichſt baldigen Antritt geſucht.

Ein junger Mann, ged. Kavalleriſt, ſucht
ſof. Stelle als Reitknecht od. Kutſcher.
Off. unt. Z. 4880 a. d. Expd. d. Ztg.

Meldungen mit
Laurentinsſtraße 12, I.

Tücht. Land u. Stadtwirthſchafterin

weiſt nach [4775Pauline Fleckinger
Ranniſcheſtraße 18.

geſucht.

Junge Mädchen, d. sich auf
kürz. od. lüng. Zeit z. jod. weit.
Fort bildung in Halle aufh. wollen,
finden liobevolle freundl. Aufn. bei
Familienanschl. b. Frau Amtmann
Stange, Gr. Steinstr. 22. [4857

et

Vermiethungen.

Blumenſtraſte 8
hochherrſchaftl. Parterre mit Veranda,
Garten c. zum 1. April zu verm. Näh.
beim Hausmann u. Wilhelmſtr. 30, part.

Germarſtr. 11
iſt die herrſchaftliche Hochparterre-

Etage zum 1. April 1894 zu vermiethen.
Beſichtigung 8 10 Uhr Vormittags.
Näheres daſelbſt I. Etage. [4858

z Et. Magdeburgerſtr. 42,
Preis 900 Mk., im Ganzen od. geth.
per 1./4. 94 zu vermiethen. Näheres

2 Gr. Ulrichſtraße 59.
Breiteſtraße 3

an der Geiſtſtraße
ſof. billig zu vermieth.Laden (z. jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Tapezierer n. Dekorateur
vermiethet geweſen. [4867

Näheres im Reſtanurant.

Eine Wohnung,
55 Thaler, iſt verſetzungshalber zum
1. Januar zu vermiethen

[4876

Der Gemeinde-Kircheurath zu
St. Laurentii. [4883 Charlottenſtr. 13, Hof 1 Tr.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

Die Küſter- und Lehrerſtelle zu gen
a

Der Kirchen u. Schulpatron v. Löſſen

tüchtige, mit beſten Zeugniſſen ver
ſehene Jnſpektoren, Verwalter, Hof

und Landwirthſchaf-

Frau A. Kühn, Kleine Ulrichſtr. 6.

Gefl. Offerten bitte bei

Molkerei erfahren, wird

Kammerg. Gaberudorf, Fr. B. John.

1 ſauberes, ehrliches Dienſtmädchen
zum 15. November zu S r Leuten
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